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Die dentſch-ruſſiſche Rüchwanderung.

Nur wenige werden erfahren haben, daß in Oſtrowo,
Provinz Poſen, ſich ein Komitee zur Rettung von Deutſch
Ruſſen gebildet, und dies Komitee eine Kanzlei für deutſch
ruſſiſche Rückwanderer gegründet hat. Und doch handelt es
ſich hierbei um ein nationales Hilfswerk erſten Ranges, das
überall bekannt zu werden und lebhafteſte Unterſtützung
verdient. Jn Rußland leben 2 Millionen deutſcher
Stammesbrüder, in Ruſſiſch-Polen allein gegen 400 000, die
ſich durch die ruſſiſche Revolution in einer äußerſt bedrängten
Lage befinden. Jeder, der die Verhältniſſe drüben kennt,
weiß, daß zumal in Ruſſiſch-Polen und in den baltiſchen
Provinzen die Revolution ihre Spitze auch gegen die
Deutſchen richtet. Es iſt daher unter den Deutſchen Ruß-
lands bereits ein großes Verlangen erwacht, nach der alten
Heimat zurückzukehren. Dies Verlangen iſt ein um ſo
brennenderes bei den Landsleuten in Ruſſiſch-Polen, als
ſie in äußerſter Gefahr ſind, ihre deutſche Sprache und
damit überhaupt ihre deutſche Nationalität zu verlieren und
vom Polentum verſchlungen zu werden.

Die Unterſtützung der Deutſchen in Rußland iſt, wie
wir ſchon kürzlich dargelegt haben, nicht nur eine Pflicht,
die uns moraliſch geboten iſt, die Erfüllung derſelben fordert
allein ſchon die nationale Klugheit, der Blick auf unſer
eigenes, in den deutſchen Oſtſeeprovinzen auf das äußerſte
vom r bedrängte Voll Am Denn die Erkenntnis

obachtet, immer zwingender auf: unſere Nationalität kann

vor weiterem Vordringen des Polentums nur geſchützt
werden, wenn es uns gelingt, ſtarke deutſche Volksmaſſen
in unſeren Oſten zu werfen, denn hier bleibt das Deutſch
tum an Zahl und dadurch auch an Macht und Einfluß ſtetig
hinter dem Polentum zurück. Die Anſiedelungskommiſſion,
das zeigt ſich klar, iſt nicht imſtande, eine ſo große Anzahl
Deutſcher aus allen Gebieten des Deutſchen Reiches herbei-
zuholen, die ausreichte, um dem größeren Wachstum des
Polentums auch nur einigermaßen die Wage zu halten.
Deshalb müſſen. wir Deutſche auch außerhalb unſeres
Vaterlandes in unſere öſtlichen Provinzen hineinzuziehen
ſuchen. Jn den Deutſchen Rußlands bieten ſich uns friſche
Hilfstruppen für den nationalen Kampf, den wir gegen
die Polen zu führen haben. Sie ſind als ſolche noch aus
anderen Gründen von ganz beſonderer Bedeutung. Durch
die Arbeit der Anſiedelungskommiſſion wird nur das
Deutſchtum auf dem Lande geſtärkt. Wie ſteht es aber
mit den Städten? Hier ſind wir Deutſchen in
ſchlimmer Lage, denn es fehlt uns an dem wichtigſten, den
deutſchen Arbeitern; die noch vorhandenen werden mehr
und mehr verdrängt, weil ſie nicht ſo bedürfnislos ſind und
darum auch nicht ſo billig arbeiten können, wie ihre
polniſchen Wettbewerber. Jn den mit ihren Anſprüchen an
die Lebenshaltung viel beſcheideneren Deutſch-Ruſſen können

wir das bekommen, was wir in den Städten ſo nötig
brauchen, einen deutſchen Arbeiter- und Handwerkerſtamm,
der den Kampf mit den Polen erfolgreich aufzunehmen
vermag.Ferner: Millionen deutſchen Geldes gehen jährlich durch

die polniſchen Landarbeiter, die im Sommer nach dem
Weſten ziehen, dem deutſchen Nationalvermögen verloren
und verſtärken hier im Oſten die wirtſchaftliche Kraft der
Polen. Wenn es gelänge, hier im öſtlichen Deutſchland eine
große Zahl deutſch- ruſſiſcher Landsleute auf kleinen, 3 bis
6 Morgen großen Parzellen anzuſiedeln, die natürlich von
dieſem Beſitze nicht allein leben könnten, und ſich daher im
Sommer als Landarbeiter nach dem Weſten verdingen
müßten, dann würden ungeheure Summen, die jetzt die
Polen verdienen, dem Deutſchtum erhalten bleiben, und
dasſelbe dadurch finanziell ganz bedeutend gekräftigt
werden. Das ſind ungefähr die Erwägungen, die zur
Gründung des obengenannten Komitees geführt haben.
Dasſelbe ſieht zunächſt ſeine Aufgabe darin, die in den
DeutſchRuſſen erwachte Sehnſucht nach dem Mutterlande

zu ſtärken durch Aufrufe uſw. Aus dieſer Aufgabe ergibt
ſich ganz von ſelbſt eine andere: die aus Rußland einge
wanderten Deutſchen mit Rat und Tat zu unterſtützen,

die Fahrkarten beſorgen ſo daß die Leute ſelbſt kein baresund Deutſchen ſich Abſpielenden Kampf Anfmerkſam be

d. h. ihnen hier in Deutſchland, und vor allem im Oſten,

Arbeit und Brot zu verſchaffen, und ihnen, da die meiſten
faſt ganz mittellos aus Rußland ankommen, das Reiſegeld
bis zu ihrer neuen Arbeitsſtätte vorzuſchießen. (Bis jetzt
hat das Komitee ca. 150 deutſch-ruſſiſche Familien in
Deutſchland untergebracht.) Allein ſchon die Erfüllung
dieſer Aufgaben iſt natürlich mit großen Koſten verbunden,
und iſt dieſelbe nicht möglich, wenn nicht ſeine Arbeit in
ganz anderer, wirkſamerer Weiſe unterſtützt wird, wie bis
her. Das Komitee richtet deshalb an jeden Deutſchen, der
ein Herz für ſeine bedrängten Landsleute in Rußland und
eine klare Erkenntnis für die Größe der Gefahr hat, in der
ſich unſer Volkstum hier im Oſten des Reiches befindet, die
ebenſo dringende wie herzliche Bitte, ihm Geldſpenden zum
Beſten unſerer deutſchruſſiſchen Brüder zu übermitteln.

Jſt es nicht eine Ehrenſache für unſer Volk, daß es hier,
wo es ſich darum handelt, den eigenen Landsleuten, dem
eigenen Volkstum, zu Hilfe zu kommen, eine mindeſtens
ebenſo offene Hand zeigt, wie an anderen Stellen? An die
deutſchen Arbeitgeber jeden Standes aber wendet ſich das
Komitee mit dem herzlichen Erſuchen, ſich bei Bedarf von
Arbeitern und Hilfskräften jeder Art (Handwerker,
Fabrikanten, Landarbeiter, Schreiber, Kaufleute) an die
Kanzlei für deutſche Rückwanderer zu wenden, damit dieſelbe
in der Lage iſt, den in ihre Heimat Zurückgekehrten Arbeits-
gelegenheit nachzuweiſen; auch bittet es, mittelloſen Leuten,
wenn irgend möglich, das Reiſegeld ab J vorſchießen

Geld in die Hand bekommen. Bei den beſcheidenen Mitteln,

über die das Komitee bis jetzt leider noch verfügt, iſt es ihm
nur in Ausnahmefällen möglich, den Rückwanderern die
Reiſekoſten zu erſtatten. Ueber jede Spende wird umgehend

quittiert. Anfragen jeder Art, Stellenangebote uſw., nimmt
die Kanzlei für deutſche Rückwanderer, Oſtrowo, Sleiſch.
markt 6, entgegen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 28. Dezember.

Frankreich und Deutſchland.
Gegenüber dem Bemühen gewiſſer franzöſiſcher und

engliſcher Kreiſe, das alte Mißtrauen im franzöſiſchen Volke
gegen Deutſchlands politiſche Abſichten angeſichts der bevor
ſtehenden Konferenz zu Algeciras von neuem zu ſchüren, ge-
winnt eine Aeußerung Kaiſer Wilhelms über
die unbedingte Friedlichkeit der deutſchen Politik beſondere
Bedeutung. Unzweifelhaft einem Berichte der fran
zöſiſchen Botſchaft in Berlin an Rouvier ent-
nommen iſt folgende Aeußerung Kaiſer Wilhelms, welche
der „Temps“ an hervorragender Stelle wiedergibt und mit
ſympathiſchen Worten begleitet. „Man verbreitet,“ ſagte
danach der Kaiſer, „die Unwahrheit, daß in meiner
Umgebung eine Kriegspartei'beſtehe. Aber ſelbſt an
genommen, ſie beſtände, ſo wäre ſie bedeutungslos; denn
die Entſcheidung ſteht mir allein zu. Jch will den
Krieg nicht, der mir unvereinbar mit meinen Pflichtengegen Gott und mein Volk erſcheint. Gewiß, ich war aufgebracht

über gewiſſe verletzende Machenſchaften Delcaſſés, für den
Takt und die Feſtigkeit Rouviers habe ich aber
volle Anerkennung. Von meiner Seite werden keinerlei
Schwierigkeiten kommen. Graf Tattenbach wurde von mir
beauftragt, ſich durchaus konziliant zu zeigen!“ Der
„Temps“ ſchließt daran den Wunſch, daß die franzöſiſche
Diplomatie ſich befliſſen zeige, aus dieſen für die Friedens-
ſache ſo glücklichen Dispoſitionen Kaiſer Wilhelms Nutzen
zu ziehen, damit ſowohl während als nach der Konferenz die
Tatſachen den edlen Geſinnungen des deutſchen Monarchen
entſprechen.

Es iſt bezeichnend, daß, wie man ferner aus Paris
meldet, gleichzeitig eine offiziöſe Note vorliegt, welche die
alarmierenden Mitteilungen über beſondere
militäriſche Vorbereitungen an der franzöſiſchen Oſtgrenze
als unrichtig erklärt. Die im Jntereſſe der Regelmäßig-
keit des Dienſtes erfolgte Einſchränkung der Feiertags-
urlaube für die Offiziere gab zu jenen Gerüchten Anlaß.

England und Deutſchland. Die „Daily Mail“ kündigt an,
daß der Beſuch des Londoner Lord-Mayors in
Berlin nicht ſtattfinden werde, „weil ſich verſchiedene
Schwierigkeiten eingeſtellt hätten“. Nichtsdeſtoweniger ſei man
ſowohl in Berlin wie in London davon überzeugt, daß ſolche Be
ſuche unbedingt dazu beitragen würden, die Beziehungen zu beſſern.
Ganz beſonders ſeien die Mitglieder des Londoner Grafſchafts
rates bereit, binnen kurzem etwas derartiges zu unternehmen.

Reichstag gelangt iſt.

Zu den Steuervorlagen.

Der Staatsſekretär Frhr. v. Steng el ſoll ſich, wie
erwähnt, zu einem einflußreichen Parlamentarier über die
Grenzlinien, innerhalb deren eine Verſtändigung mit
der Regierung über die Steuervorlagen allein möglich ſei,
geäußert haben. Nach der „Sozialpolitiſchen Rundſchau“
geht die Meinung des Staatsſekretärs dahin, daß der Ge-
ſamtaufbau der Regierungsvorlage in ſeinen Hauptbeſtand-
teilen erhalten bleiben müſſe, die völlige Ausſcheidung eines
weſentlichen Gliedes, beiſpielsweiſe der Bier oder Tabak-
ſteuer, würde die ganze Finanzreform zum Scheitern
bringen. Ebenſo müſſe die Regierung darauf beſtehen, daß
die in Ausſicht genommene Einnahmevermehrung in ihrer
Höhe nicht weſentlich verkürzt werde, da ſonſt die erſtrebte
dauernde Geſundung der Reichsfinanzen gefährdet werde.
Komme die Kommiſſion zu Veränderungen an einzelnen
Gliedern des Steuerplanes der Regierung, die eine Ver-
ringerung der in Ausſicht genommenen Mehreinnahmen be-
deuteten, ſo müſſe hierfür Erſatz geſchaffen werden. Eine
Ausſcheidung der Bier- oder Tabakſteuer aus der Reichs-
finanzreform ſei nicht diskutabel, dagegen ſei die Regierung
bereit, durchführbare Vorſchläge, die eine mindere Belaſtung
der geringſten Tabakſorten ſowie bei der Brauſteuer der
kleinen Brauereien bezweckten, einer Prüfung zu unter-
ziehen. Auch würde eine Modifizierung der Quittungs-
ſteuer in Betracht kommen können, ſofern für den etwaigen
Einnahmeausfall ein genügender Erſatz ſichergeſtellt ſei.
Damit ſeien die Grenzen für ein Entgegenkommen der
Regierung gezogen.Daß Frhr. v. Stengel ſchon jetzt ein ſolches Ultimatum

geſtellt habe, erſcheint inſofern zweifelhaft, als im Bundes
rate eine etwaige Modifizierung der Vorlage ſchwerlich ſchon
erörtert worden iſt. Die h die von den Ver
erſten en über einge ne neue S euervorſch ge
fielen, ſind zu wenig ſubſtanziert, als daß danach ſchon Ent
ſchließungen auf der Regierungsſeite vorzunehmen wären.
Die Regierung wird zunächſt die Stellungnahme der
Fraktionen zu den einzelnen Vorlagen ſowie die Be-
gründung etwaiger Abänderungs- und Ergänzungsvor-
ſchläge abwarten müſſen, ehe ſie Stellung nimmt. Soviel
iſt allerdings jetzt ſchon ſicher, daß ſie einer Reichsfinanz-
reform, die nicht wenigſtens die hauptſächlichſten Mißſtände
im Budget beſeitigt, ihre Zuſtimmung nicht geben wird.

Auf die Zuſtimmung des Zentrums zu einer Steuer-
mehrbewilligung in der geforderten Höhe iſt übrigens kaum
zu rechnen. Die „Germania“ ſchreibt: Gänzlich ſcheitern
müßte die Verſtändigung an der Forderung, daß die Ein-
nahmevermehrung in ihrer Höhe nicht weſentlich verkürzt
werden dürfe. 230 bis 250 Millionen erhält Freiherr
v. Stengel nun einmal nicht, und an eine völlige Befreiung
der Einzelſtaaten von ungedeckten Matrikularbeiträgen iſt
nicht zu denken.

Dr. Spahn und die neuen Stenern. Es war verbreitet
worden, der Oberlandesgerichtspräſident Dr. Spahn wolle die
Steuervorlagen der verbündeten Regierungen durchſetzen und be
günſtige insbeſondere die Tabak, Bier, Quittungs- und Fracht-
briefſteuer. Jn der Befürchtung, durch ſolche Gerüchte könnte ihm
die Wahl verdorben werden, läßt Dr. Spahn durch die „Germania“
erklären, daß er ſich bezüglich des Steuerprogramms in voller
Uebereinſtimmung mit der Zentrumspartei befinde. Uebrigens
hat das Zentrum Dr. Spahn auch als Landtagskandidaten für den
Kreis Fulda wieder aufgeſtellt.

Ertrag der Börſenſteuer. Jn den erſten acht Monaten
des laufenden Etatsjahres haben die Börſenſteuern über
fünf Millionen Mark mehr eingebracht, als für
das gan ze Etatsjahr tatſächlich veranſchlagt war. Es iſt
anzunehmen, daß ſie im ganzen Etatsjahre den Voranſchlag
um nicht weniger als 20 Millionen Mark überſchreiten
werden.

Lotterieverträge. Nach den dem Abgeordnetenhauſe
zugegangenen Lotterieverträgen zwiſchen Preußen einerſeits
und der heſſiſch-thüringiſchen Lotteriegemeinſchaft und
Reuß j. L. andererſeits, haben ſich alle beteiligten Länder,
zu denen auch Schaumburg-Lippe und Lippe gehören, ver-
pflichtet, mit dem Ablauf der im Frühjahr 1906 zur Aus-
ſpielung gelangenden 7. Lotterie der heſſiſch-thüringiſchen
Gemeinſchaft den Betrieb einzuſtellen. Von dieſem Zeit-
punkte ab darf nur noch die preußiſche Lotterie in dieſen
Ländern geſpielt werden, mit Ausnahme von Lotterien, die
vorübergehenden Zwecken dienen, oder Lotterien zur Aus-
ſpielung von Kunſt- und Jnduſtrieerzeugniſſen, Waren uſw.
wenn das Spielkapital den Betrag von 100000 Mk. für die
einzelne Lotterie, bei Reuß j. L. nicht 25 000 Mk. überſteigt
Hier dürfen die Lotterien nur für Krankenpflege und zur
Wiederherſtellung hiftoriſcher Baudenkmäler' des Landes ver
anſtaltet werden. Die Verträge ſetzen ferner die Ab-findungsſummen feſt, die von der preußiſchen Regierung zu

zahlen ſind.
Ueber Erhöhung der Wohnungsgeld- Zuſchüſſe für die

preußiſchen Unterbegamten wird nach einem rheiniſchen
Zentrumsblatte dem preußiſchen Landtage in Kürze eine Vor
lage zugehen entſprechend dem Geſetzentwurfe, der bereits an den

Die Vorlage ſieht eine Erhöhung der
Zuſchüſſe vom 1. April 1906 ab wie folgt vor Servis
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klaſſe I von 180 auf 270 Mk., Servisklaſſe II von 144 auf 216 Mk.,
Servisklaſſe III von 108 auf 162 Mk., Servisklaſſe IV von 72
auf 108 Mk. Die Aufbeſſerung wird für die Unterbeamten auch
eine Erhöhung der Penſion zur Folge haben, auch für ſolche mit
Dienſtwohnung. Der Durchſchnittsſatz des WohnungsgeldZu-
ſchuſſes, der bei der Berechnung der Penſion dem Gehalte zugeſetzt
wird, erhöht ſich künftig von 126 auf 189 Mk.

Der Schutz der Reichsdeutſchen in Rußland.
Jnterpellation über den mangelhaften Schutz der
bedrohten Reichsdeutſchen in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen
durch die deutſche Reichsregierung wird, wie die Berliner
„VolksZtg.“ wiſſen will, von der rechten Seite des
Hauſes im Reichstage nach Neujahr eingebracht werden.

Fahnenweihe am 1. Januar. Am Neufahrstage wird im
Berliner Zeughauſe die Weihe der Feldzeichen der im letzten Jahre
errichteten Truppenteile ſtattfinden. Es ſind dies das 3. Bataillon
1. Maſuriſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 146 zu Sensburg, das
3. Bataillon 1. Ermländiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 150 zu
Allenſtein, das Kaiſer-Jägerregiment zu Pferde Nr. 1 zu Poſen,
das Jäger Regiment zu Pferde Nr. 2 zu Langenſalza und das
Jäger Regiment zu Pferde Nr. 3 zu Kolmar im Elſaß. Das
KaiſerJägerRegiment zu Pferde beſtand bereits als kombiniertes
Jäger Regiment zu Pferde aus den Schwadronen Jäger zu Pferde
Nr. 2, 3, 4, 5 und 6 und wurde am 1. April dieſes Jahres in ein
Regiment zuſammengefaßt. Ebenſo beſtand bereits in Langen-
ſalza die kombinierte Jäger- Abteilung zu Pferde aus den
Schwadronen Jäger zu Pferde Nr. 10 und 11, die am 1. Oktober
dieſes Jahres unter Aufnahme der Schwadron Jäger zu Pferde
Nr. 7 aus Friedrichsfeld und Errichtung zweier neuer Schwadronen
zum Jäger Regiment zu Pferde Nr. 2 geworden iſt. Für das
Jäger Regiment zu Pferde Nr. 3, das ebenfalls am 1. Oktober er
richtet iſt, gaben die Schwadronen Jäger zu Pferde Nr. 14 in
Kolmar und Nr. 15 zu Straßburg i. E. den Stamm ab.

Vom Kaiſerhofe. Die vom Kaiſer genehmigten Winter-
feſte am königlichen Hofe für 1906 ſind folgende: Montag,
1. Januar: Neujahrsgratulation bei den kaiſerlichen und könig-
lichen Majeſtäten; Donnerstag, 18. Januar: Feſt des hohen
Ordens vom Schwarzen Adler; Freitag, 19. Januar: Große Cour
für das diplomatiſche Korps, ſämtliche Damen und für die Herren
vom Zivil; Sonntag, 21. Januar: Krönungs- und Ordensfeſt;
Mittwoch, 24. Januar: Militär-Cour; Sonnabend, 27. Januar:
Geburtstagsfeſt des Kaiſers; Mittwoch, 31. Januar: Erſter Schloß
ball. Hieran ſchließen ſich die noch zu beſtimmenden weiteren
Hofbälle.

Perſonalnachrichten. Unmittelbar vor Weihnachten ſtarb
auf ſeinen böhmiſchen Beſitzungen der im Jahre 1840 geborene
Fürſt Karl zu OettingenOettingen und Oettingen-Wallerſtein. Er
war der Chef der jüngeren Linie des ſtandesherrlichen Hauſes
Oettingen und als ſolcher Mitglied des bayeriſchen Staatsrates.

Aus der Marine. Jn den oberen Stellen der Sanitäts
verwaltung und des Bildungsweſens der Marine ſind folgende
Perſonalveränderungen verfügt worden: Der Marine-General-
oberarzt Dr. Grotrian, Garniſonarzt zu Friedrichsort, zugleich
Chefarzt des Marine-Lazaretts daſelbſt und mit Wahrnehmung des
oberärgztlichen Dienſtes bei der J. Matroſenartillerie- Abteilung be
auftragt, iſt unter Enthebung von dieſen Stellungen mit der Ver
tretung des beurlaubten Jnſpektionsarztes der Jnſpektion des
Bildungsweſens der Marine beauftragt. Dr. Hohenberg,
Marine Generaloberarzt, Chefarzt des Marine-Lazaretts Wilhelms-
haven, iſt zum Flottenarzt der aktiven Schlachtflotte und Dr. Erd
mann, Marine-Generaloberarzt, Diviſionsarzt der I. Matroſen
diviſion, zum Chefarzt des Marine-Lazaretts Wilhelmshaven er-
nannt worden.

Die Ausländerfrage an der Univerſität Jena beſchäftigte, wie
von dort geſchrieben wird, am vorigen Sonnabend noch einmal den
Senat der Jenager Hochſchule. Da die Studenten auf die Ent
ſcheidung vom 2. Dezember hin eine erneute Eingabe gemacht haben,
in welcher ſie auf die Klarlegung noch einiger ihnen wichtig er-
ſchrinender Punkte Wert legten, hatte der Senat einige Profeſſoren
mit der mündlichen Verhandlung mit den Vertretern der deutſchen
Studenten betraut und noch ein weiteres Entgegenkommen gezeigt,
um den Frieden dauernd zu gewährleiſten. So iſt dem Vernehmen
nach die dreitägige Vorzugsfriſt zum Belegen der Vorleſungen für
die Jnländer fakultativ auf eine achttägige erhöht und im übrigen
ſeitens des Senates bei den Regierungen beantragt worden, daß die
Bevorzugung der Ausländer hinſichtlich der Jmmatrikulations-
bedingungen beſeitigt wird. Ueber einige formale Punkte ſcheint
auch eine zufriedenſtellende Verſtändigung erzielt und damit die
Angelegenheit nun endgültig erledigt zu ſein.

Verſagte Beſtätigung. Unter dem 18. d. M. iſt dem Pres
byterium der Remſcheider Gemeinde die Entſcheidung der Koblenzer

Eine

Kirchenbehörde in Sachen der Wahl des Lic. theol. Römer zuge
gangen. Das rheiniſche Konſiſtorium hat gemeinſam mit dem
Provinzialſynodalvorſtande, und zwar einſtimmig, der Wahl die
Beſtätigung verſagt. Wie man hört, hat das Presbhyterium und die
Repräſentation der Remſcheider Gemeinde bereits am 21. d. M.
beſchloſſen, gegen dieſe Entſcheidung beim Evangeliſchen Oberkirchen
rate Rekurs einzulegen.

Der Landesverein Preußiſcher Techniſcher Lehrerinnen hat
an den Kultusminiſter eine Petition um Abänderung der Prüfungs-
ordnung für die Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten ein
gereicht. Der Petition waren in der Anlage die Abänderungs
vorſchläge und ihre Begründung beigefügt.

Die gerichtliche Unterſuchung gegen die Dresdener Demon
ſtranten hat, wie gemeldet, ihren Anfang genommen. Täglich finden
Vernehmungen vor dem Unterſuchungsrichter des Dresdener Land
gerichts ſtatt, und es iſt, nach den „Leipz. N. Nachr.“, anzunehmen,
daß einige der Verhafteten ſich bereits vor dem im Januar nächſten
Jahres zuſammentretenden Schwurgericht wegen Auf
ruhrs und Landfriedensbruchs zu verantworten haben
werden. Es wird aber keineswegs gegen ſämtliche in Haft befind
lichen Demonſtranten das Verfahren vor dem Schwurgericht er
öffnet werden. Einige von ihnen, die weniger beteiligt ſind, werden
entweder vom Schöffengericht oder von Strafkammer abge
urteilt werden. Die Verhafteten ſind meiſtenteils junge Leute,
Familienväter ſollen ſich nicht unter ihnen befinden. Obgleich die
Polizei noch fortwährend Ermittelungen nach demjenigen anſtellt,
der die drei Schüſſe auf den berittenen Gendarmen abgegeben
hat, iſt es den Bemühungen der Behörde bisher noch nicht gelungen,
dieſen ausfindig zu machen. Er wird wohl auch ſchwerlich ausfindig
zu machen ſein, da bei der Abgabe der Schüſſe in der Wienerſtraße
ein fürchterlicher Tumult auf der Straße herrſchte. Der verletzte
Gendarm iſt faſt wieder hergeſtellt.

„An die Arbeiter aller Länder“ richtet ſich ein vom
„Vorwärts“ abgedruckter Aufruf des „internatio-
nalen ſozialiſtiſchen Buregaus“, in welchem zu
einer Kundgebung am 22. Januar, dem Jahrestage
des erſten Blutvergießens in St. Petersburg, aufgefordert

Der blutrünſtige Aufruf ſchließt mit folgenden
orten:

Die Parole alſo ſei: Am Montag, den 22. Januar, oder
wenigſtens am Vorabend (Sonntag) werden alle Verein aller an
geſchloſſenen ſozialiſtiſchen Parteien Maſſenverſamm-
lungen abhalten und womöglich Umzüge veran-
ſt alte n. Die im voraus bezeichneten Redner werden an den
heroiſchen Kampf unſerer Brüder in Rußland erinnern und eine
Geldſammlung veranſtalten.“

Dieſes für Deutſchland von Bebel und Singer,
für Frankreich von Jaurès und Vaillant unterzeichnete
Schriftſtück läßt keinen Zweifel darüber, daß die Sozial
demokratie es in der Tat wagen will, eine Wiederholung
des Maſſenunfugs in Dresden für das ganze Reich zu ver-
ſuchen. Zugleich lehrt die Sprache des Aufrufes, der aber-
mals in begeiſterten Worten den Fürſtenmord preiſt, weſſen
wir uns bei ſolchen Kundgebungen zu verſehen haben. Es
iſt unbegreiflich, daß die Polizei ſolche Aufrufe ungehindert
in die Welt gehen läßt und daß die Staatsanwaltſchaft nicht
ohne weiteres ſchnellſtens in Tätigkeit tritt. Uebrigens hat
in den meiſten deutſchen Staaten die Polizeibehörde nicht
nur die Befugnis, ſondern ſogar die Pflicht, Verſamm-
lungen zu verhindern, von denen nach Lage der Dinge eine
Störung der öffentlichen Ordnung zu erwarten iſt. Daß
das hier der Fall iſt, liegt auf der Hand. Straßen-
um züge ſind in den meiſten deutſchen Staaten nur dann
geſtattet, wenn die bolizeiliche Genehmigung
vorher eingeholt iſt. Dieſe muß verſagt werden,
wenn der öffentlichen Ordnung Gefahr droht. Dieſer ge-
ſetzlichen Lage werden die Polizeiverwaltungen doch gewiß
eingedenk ſein. Und die Herren „Genoſſen“ in Deutſchland
werden damit rechnen und ſich abfinden müſſen.

Aus Rußland.
Ueber die Schrecken in Livland

teilt die „Oſtpreuß. Ztg.“ folgende Berichte mit, die ihr
durch beſondere Gelegenheit zugegangen ſind:

Libau, 27. Dez. Von den Revolutionären nieder
gebrannt ſind neuerdings folgende Rittergüter in Kurland:
Das dem Grafen Arthur Keyſerling gehörige Schloß Alten-
burg (der Gutsverwalter Weiſe iſt ſchwer verwundet), Berg

hof, Sexaten, Nodaggen. Bei Nodaggen verſuchte eine

erſchoſſen.

Abteilung Militär die Aufſtändiſchen zurückzutreiben, kämpfte aber
gegen die Uebermacht unglücklich und mußte ſelber den Rückzug an
kreten, in ihrer Mitte ein paar flüchtige Gutsbeſitzer mitnehmend.
Tas Rittergut Ary s hof im Doblenſchen Kreiſe wurde überfallen
und gänzlich verwüſtet, der Beſitzer, Baron Drachen
fels, ſoll ermordet ſein, jedenfalls iſt über ſeinen Ver
bleib nichts mehr bekannt geworden. Spurlos ver-
ſchwunden iſt auch ſeit mehreren Tagen der Bauernkommiſſar
des Friedrichſtädter Kreiſes, Baron Paul v. Vietingho ff vor
mals Polizeimeiſter in Libau. Seine eigenen Söhne haben ihn
vergeblich geſucht. Dragoner unternahmen einen ergebnisloſen
Verſuch, nach Goldingen vorzudringen, der in ihrer Begleitung be
findliche ehrenamtliche Kreischefsgehilfe Robert v. Brö derich,
Beſitzer des Rittergutes Labraggen, wurde aus dem Hinterhalte

Schloß Ekau, eine dem Grafen Pahlen ge
hörige, marktfleckenartige Beſitzung, bekannt durch das ſiegreiche
Gefecht, das dort im Jahre 1812 die Preußen den Ruſſen
lieferten, befand ſich mehrere Tage lang in den Händen der Aufs-
ſtändiſchen, die dort furchtbar hauſten. Genauere Mitteilungen
liegen nicht vor. Von den meiſten Gütern des Kreiſes Bauske
fehlt jede Nachricht. Die bisherige Poſt und Telegraphenver
bindung hat völlig aufgehört. Die Städte Friedrichſtadt,
Haſenpoth und Goldingen ſind vollſtändig in den Händen
der Rebellen. Grobin kann nicht behauptet werden, daher wurde
das dortige Militär nach Libau zurückgezogen. Der Verkehr auf
der ganzen Bahnſtrecke Haſenpoth--Libau wurde eingeſtellt, da
die Gefahr vorlag, daß die Revolutionäre ſich der Züge bemächtigen,
um Libau raſcher zu erreichen. Die Banden dringen jetzt in der
Stärke von mehreren tauſend Köpfen auf Libau vor und beginnen
für ihre revolutionäre Miliz alle Männer unter 40 Jahren aus
zuheben, auch Deutſche und Juden werden vor die Alternative ge
ſtellt, entweder im Revolutionsheer mitzukämpfen oder erſchoſſen
zu werden. Die Oberleitung der kurländiſchen Sozialdemokratie
hofft ſich mit Hilfe verräteriſcher Marine und Feſtungsartillerie-
Truppen des Kriegshafens Libau zu bemächtigen, um in ihm einen
befeſtigten Stützpunkt für ihre Operationen zu haben. Libau iſt
von der preußiſchen Grenze bekanntlich nur etwas über 70 Kilo
meter entfernt.

Libau, 26. Dez. Jn den letzten Tagen ſind die Rittergüter
Dſerwen und Rudbahren ausgeraubt worden, Haſen-
pothe-Paddern iſt niedergebrannt. Das ſchloßartige Katz
dangen (der Beſitzer, Freiherr von Manteuffel, iſt Alter Herr
der Bonner „Boruſſia“) wurde gänzlich ausgeplündert, ein lang-
jähriger Diener der Familie, ein Reichsdeutſcher, der vor-
mals im Dienſte des Großherzogs von Sachſen- Weimar
geſtanden hat, ſowie ein Dragoner vom Wachkommando wurden
von den Räubernermordet. Die Flucht der deutſchen Familien
nach den Städten dauert fort. Leider nimmt der deutſche Konſul
in Libau für den auf der dortigen Reede erſchienenen Hilfsdampfer
nur Reichsdeutſche und andere Angehörige auswärtiger
Staaten, keine ruſſiſchen Deutſchen an. Die letzteren flüchten
daher auf dem dem Libauer Börſenkomitee gehörigen kleinen Hafen-
dampfer „Vorwärts“, der aber nur für 15 Perſonen Raum bietet,
und daher immer in gefährlicher Weiſe überfüllt iſt. Die auf dem
Deck zuſammengedrängten Paſſagiere waren bei der Ankunft in
Memel ganz durchfroren und teilweiſe mit Eiskruſten be-
deckt, die von den Spritzern herrührten. Jn Libau nehmen die
Artilleriſten eine höchſt verdächtige Haltung ein, faſt ſämtliche Ge
ſchütze ſind durch Abſchrauben der Verſchlußteile unbrauchbar
gemacht. Dagegen haben in Mitau nicht bloß die Dragoner,
ſondern auch die Jnfanteriſten in einem ſchweren Zu-
ſammenſtoß am Faulen Deich ihre Schuldigkeit getan.
Es kam zu einer Kolbenſchlacht und zahlreiche Gewehre wurden
auf den Köpfen der Aufrührer zerſchmettert. Nach ſchweren Ver
luſten ſuchten die Banden das Weite. Jn Minsk traf unlängſt
ein Militärzug mit Truppen ein, die aus der Mandſchurei heim-
kehrten. Die Leute ergoſſen ſich über die Stadt und begannen
bald Geſchäfte und Privathäuſer zu plündern.
Bis heute iſt die Ordnung nicht völlig wiederhergeſtellt.

An neuen Telegrammen liefen bei Schluß der Redaktion
noch folgende ein:

Moskau, 28. Dez. Meldung der Petersburger Tele
graphenAgentur.) Die Front der revolutionären Miliz erſtreckt
ſich vom Kaſan Bahnhofe in einer Länge von zehn Kilometern.
Durch die große Ausdehnung des von Barrikaden umgebenen
Rayons wird den Regierungstruppen das Vorgehen erſchwert.
Gegen die Aufſtändiſchen, die bereits den vierten Tag die Stadt
im Belagerungszuſtand halten, war bis in die erſten Vormittags-
ſtunden Artillerie in Tätigkeit. Fortgeſetzt entſtehen Barrikaden.
Jm Alexandergarten im Kreml tauchten plötzlich Revolutionäre auf
und wechſelten Schüſſe mit den Truppen, wobei zwei Soldaten und
drei Revolutionäre fielen. Von den Bahnen des Moskauer Eiſen-
bahnknotens arbeitet nur die Nikolai-Bahn.

(Nachdruck verboten.

Algeriras,
die Stadt der MarokkoKonferenz.

Von Dr. Kurt Rudolf Kreuſchner (VBerlin).
Zu Konferenzen über die Schlichtung internationaler Streit

fragen wählt die hohe Diplomatie nicht immer die von Millionen
bevölkerten, großen europäiſchen Reſidenzen, ſondern oft auch
kleine, unſcheinbare Städte und Neſter, die in dieſen Fällen
plötzlich aus dem Dunkel ihrer philiſtröſen Exiſtenz auftauchen
und für eine kurze Zeit tagtäglich unzählige Male auf der
ganzen Erde genannt werden, um von dem Tage ab, an dem
die internationale Angelegenheit geordnet iſt, wieder aus dem
Gedächtnis der Mitwelt geſtrichen zu werden. Die wichtigſten
Kongreſſe, in denen im 19. Jahrhundert Europa ſeine gemein
ſamen Staatsangelegenheiten geordnet hat, knüpfen ſich zwar
an die Namen von Wien (1814--1815), Paris (1856) und
Berlin (1878). Dagegen haben die Beratungen der ſeinerzeit
in der „heiligen Allianz“ verbündeten Monarchen von Rußland,
Preußen und Oeſterreich und ihrer leitenden Staatsmänner faſt
immer in unbedeutenden Orten ſtattgefunden. Die wichtigſte Drei
kaiſerzuſammenkunft vom September 1884 fand im Schloſſe des
ruſſiſch-polniſchen Landſtädtchens Skierniewize ſtatt und jetzt,
wo es gilt, etwas Ordnung in die verfahrenen marokkaniſchen
Angelegenheiten zu bringen, derentwegen im Frühſommerein deutſch franzöſiſcher Krieg nicht aufer dem Bereiche der

Möglichkeit lag, treten die Bevollmächtigten der daran
intereſſierten Regierungen nicht etwa in Berlin, Paris oder
Madrid oder in Tanger, dem ſtändigen Sitze der beim Sultan
von Marokko akkreditierten Diplomatie, ſondern in der in den
Welthändeln kaum je genannten ſüdſpaniſchen Stadt Algeciras
(ſprich: „Alcheßiras“) zuſammen.

Die Reiſehandbücher fertigen die Stadt, in der keine
diſche Dome und hervorragenden Bauten aus der Maurenzeit
en Freund mittelalterlicher Architekturen anlocken, mit

wenigen Worten ab und auch jetzt, wo ſich ein von
Jahr zu Jahr ſteigernder Strom deutſcher Vergnügungs-
reiſender bis nach Südſpanien und arokka hinunter
ergießt, lenkt nur verhältnismäßig ſelten einmal ein
Touriſt ſeine Schritte nach Algeciras, weil die weit
aus ger Zahl der Reiſenden entweder mit der Eiſenbahn
von Malaga und Bobadilla direkt über Ronda nach San
Roque und Gibraltar fährt oder mit dem Schiff von Cadix
oder Malaga kommend. ebenfalls auf dem nächſten Wege der

britiſchen Zwingburg an den Säulen des Herkules zuſtrebt.
Gleichwohl iſt ein Aufenthalt in Algeciras nicht ohne Jntereſſe,
und zwar nicht zum mindeſten deshalb, weil man ſich, wenn
man einiges topographiſches Anſchauungsvermögen beſitzt, ſagen
muß, daß hier von Rechts wegen eine der größten und
blühendſten Hafenſtädte Spaniens ſtehen müßte, wenn ja
wenn eben nicht eine deutſche Meile weiter oſtwärts, jenſeits
der Meeresbucht jener furchtbare Wächter, jene koloſſale ſteinerne
Sphinx ſich erhöbe; deren nach vielen hunderten zählenden
Feuerſchlünde jederzeit bereit und imſtande ſind, Algeciras
binnen wenigen Stunden in einen Trümmerhaufen zu ver-
wandeln.

Den beſten Eindruck erhält man von der heute etwa
14 000 Einwohner zählenden Stadt, wenn man von der
atlantiſchen Seite mit dem Dampfer herangefahren kommt.
Die langen, ſchaumgekrönten Wellen des ewig bewegten Ozeans,
auf denen kleinere Dampfer wie Nußſchalen zum phyſiſchen
Mißbehagen des Reiſenden umhergeworfen werden, flachen als
bald ab, nachdem man den ſüdlichſten Punkt Europas, die weit
ins Meer hinausreichende Halbinſel von Tarifa mit ihrer am
weiteſten vorgeſchobenen Felsbaſtion, der Rocca Marroquina,
paſſiert hat. Nach einer weiteren Küſtenfahrt von etwa 15 Kilo
metern Länge ſpringt der Strand an der Carneroſpitze aus der
oſtnordöſtlichen Richtung ſcharf gegen Norden zu um und man
färrt in die halbkreisförmige Bucht von Algeciras ein, das,
obald die Jsla verte ſichtbar wird, vor unſeren Blicken

maleriſch an den Ausläufern der waldreichen Sierra de las
Gazules daliegt.

Algeciras ſteht auf blutgetränktem Boden. Aus ſeiner
Bucht traten Vandalen und weſtgotiſche Scharen die Fahrt nach
Afrika an, in deſſen Bergen ſie als ein Völkerdünger, der die
verlotterten, ehemals ſo blühenden römiſchen Provinzen doch
nicht befruchten konnte, ſpurlos in der Hochflut des Jslams
untergegangen ſind. Hier erfolgte aber auch der erſte Gegenſtoß der Gabiſchemohennedenſhen Stämme gegen die weſt

gotiſche Kultur in Spanien denn an dem flachen Geſtade von
Algeciras landete am 28. April 711 nach Chriſtus Tarik ibn
Zeyad mit ſeinen Heerſcharen und Algeciras war der Araber
erſte Eroberung in Spanien die ſie in ununterbrochenem
Beſitze bis zum Jahre 1344 behielten, in dem Alfons X. von
Caſtilien nach der Schlacht am Rio Salado die Veſte durch eine
20monatliche Belagerung wieder den Mauren entriß, die ſie
jedoch 1368 unter Mohammed zurückeroberten. Wie furchtbar
in dieſen Landſchaften an der Grenze der Provinz Cadix und

Andaluſiens gekämpft wurde, ſieht man noch heute an den Reſten
der mauriſchen Schlöſſer, die wie die Neſter von Raubvögeln
auf entſetzlich ſteilen Spitzen des Gebirges erbaut ſind; denn
nur ein täglicher erbarmungsloſer Kampf um Tod und Leben
kann ihre einſtmaligen Erbauer veranlaßt haben, ſich auf dieſen
vielen hundert Meter hohen Steinklippen anzuſiedeln, wo ſie
von allen Annehmlichkeiten der Ziviliſation abgeſchloſſen waren
und von denen aus ſie umſtändliche Abſtiege unternehmen
mußten, um ihre tief unten gelegenen Felder zu bebauen.

Die oben erwähnte Belagerung von Algeciras iſt auch
dadurch noch geſchichtlich denkwürdig, weil bei ihr und zwar
auf Seite der Mauren zum erſten Male große Feſtungs

eſchütze im Gebrauch waren. Nach der Eroberung wurde dieElodt von König Alfons XI. von Grund aus neu aufgebaut,

verfiel aber in den folgenden Jahrhunderten aufs neue und
büßte faſt gänzlich ihre Bevölkerung ein, ſo daß im Jahre 1704
eine Neubeſiedelung mit Spaniern aus Gibraltar erfolgen
mußte. Noch einmal tauchte ſpäter, und zwar vor etwa 100

Algeciras in der Geſchichte auf, als die Flotten von
ngland, Spanien und Frankreich hier einander kampfbereit

gegenüber lagen. Am 6. Juli 1801 ſiegten hier die Franzoſen
unter dem Kontreadmiral Linois, der in Anerkennung ſeiner
Verdienſte von Napoleon zum Grafen von Algeciras erhoben
wurde, über die Engländer. Aber ſchon ſechs Tage darauf
welkten dieſe Kriegslorbeeren, weil die franzöſiſchſpaniſche Flotte
unter Linois und Moreus von den Engländern in denſelben
Gewäſſern entſcheidend geſchlagen wurde.

Algeciras, das an der Mündung des unbedeutenden
Fluſſes Miel erbaut iſt, beſitzt einen verhältnsmäßig kleinen
Hafen mit ausgezeichnetem Ankergrund und ließe ſich leicht

zu einem Hafenplatze erſten Ranges erweitern, was bisher
nur durch die unmittelbare Nähe von Gibraltar und durch
Quertreibereien der auf ihren Handel eiferſüchtigen Be-
wohner von Cadix vereitelt worden iſt. Die Zahl der
fremden Schiffe auf großer Fahrt, die hier im Laufe eines
Jahres anlegen, dürfte ſich kaum auf mehr als 100 belaufen.
Etwas bedeutender iſt dagegen die Küſtenſchiffahrt, die von
500 bis 600 alljährlich ein- und auslaufenden Fahrzeugen
betrieben wird und durch die Waren im Werte von 4 bis
5 Millionen Peſetas eingeführt und etwa ebenſoviel aus-
geführt werden. Wenn Nachſchlagewerke und Reiſehand-
bücher behaupten, daß Handel und Jnduſtrie hier gleich
Null ſeien, ſo übertreiben ſie alſo entſchieden im ungünſtigen



G

e

V

e

z v

n.

Jaroslaw, 28. Dez. Meldung der Petersburger Tele
graphenAgentur.) Aus Jwanowo und Wosnoſſensk wird tele
graphiſch gemeldet, daß Vertreter der dortigen Fabrikarbeiter darum
gebeten haben, daß der Bahnverkehr bis zum 28. Dezember, mittags
12 Uhr wieder hergeſtellt werde. Sie würden ſonſt die Wiederauf
nahme des Verkehrs gewaltſam erzwingen.

Plozk, 28. Dez. Meldung der Petersburger Telegraphen
Agentur.) Jn zahlreichen hieſigen Judenwohnungen wurden bei

viele Schußwaffen und vergiftete Piken beſchlag
nahmt.

Vermiſchtes.
Vom Deutſchen Kriegerbund. Der Geſamtvorſtand des die nord

deutſchen Bundesſtaaten und ElſaßLothringen umfaſſenden Deutſchen
Kriegerbundes hatte in der Sitzung vom 23. Januar d. Js. beſchloſſen
dem Kaiſerpaare zur ſilbernen Hochzeit eine Feſtgabe zu
überreichen, die dauernd den Wohlfahrtseinrichtungen des Bundes, alſo

denjenigen Bedürftigen zugute kommen ſoll, für welche der Bund
ſorgen will. Die in Kameradenkreiſen vorgenommenen Sammlungen
haben, wie die „Parole“ mitteilt, bisher rund 212 000 Mark ergeben.
Die Zinſen dieſes vorausſichtlich noch wachſenden Kapitals ſollen zur
weiteren Erziehung und Ausbildung der aus den
vier Krieger-Waiſenhäuſern des Deutſchen Krieger
bundes entlaſſenen Zöglinge verwendet werden.
Vorbehaltlich der Allerhöchſten Genehmigung beſteht die Abſicht, die

Kaiſerin zu bitten, zu den jährlichen Entlaſſungsterminen die Zinſen
aus dem Kapital unter dem Namen Kaiſer- und Kaiſerin-
Spende als Erziehungsbeihilfen für die entlaſſenen Zöglinge zu
verleihen.

Woher die kleinen Brüderchen kommen. Wir leſen in der Zeit
ſchrift St. Hubertus: Bei einem Kindtaufsſchmauſe des Oberförſters iſt
man beim Sekt, der bekannten SöhnleinMarke, angelangt. Dieſer
Zeitpunkt erſcheint als der geeignetſte, um den jüngſten Sproß den
Gäſten zu präſentieren. Zwiſchen einer älteren Tante und dem kleinen
ſiebenjährigen Schweſterchen entſpinnt ſich nun folgende Unterhaltung
Tante: „Nun, Elschen, biſt du denn mit deinem Brüderchen zufrieden Haſt
du auch den Storch geſehen, der Brüderchen gebracht hat Du biſt doch
dem Storch gewiß ſehr dankbar Elschen „Ach Gott, Tante, über
Brüderchen freue ich mich ja ſehr. Aber den Storch habe ich nicht
geſehen, Tante. Das iſt überhaupt Unſinn mit dem Storch!“
Tante „Aber Elschen, wo ſollte denn Brüderchen hergekommen ſein

Elschen: „Tante, das weiß ich ganz genau. Der iſt mit der Bahn
gekommen. Ja, Tantchen, ich habe wohl geſehen, daß Papa die Kiſte
im Keller aufgemacht hat. Da ſteht ſie noch jetzt. Es ſteht auf der
Kiſte ganz dentlich: Söhnlein, trocken. Nicht ſtürzen

Vandalismus. An dem Blondatſchen Brunnen in Düſſeldorf, der
kürzlich vom Verſchönerungsverein im Hofgarten aufgeſtellt worden iſt,
haben Frevlerhände von der linken Figur der Kindergruppe die beiden
Füße, von der rechten Figur den rechten Fuß abgeſchlagen. Wie der
„General Anzeiger“ berichtet, hatte die Stadt das Kunſtwerk in ſorg
ſame Obhut genommen von abends bis morgens befand ſich bei dem
Brunnen ein ſtändiger Polizeipoſten. Als neulich abend um 6 Uhr
der Poſten aufzog, war die Freveltat geſchehen. Der Täter hatte die
dem Brunnen unmittelbar gegenüberſtehende Laterne ausgelöſcht und
dann bei der trüben, regneriſchen Witterung unbeobachtet, mit dicken
Steinen die Tat vollführt.

Galiziſche Brandſtifterbande. Auf dem Bahnhofe zu Liſſa wurden
15 von der Staatsanwaltſchaft in Stolp (Pommern) wegen vorſetzlicher
Brandſtiftung verfolgte galiziſche Arbeiter verhaftet. Die Verhafteten
waren mit ihrem Arbeitgeber in Streitigkeiten geraten, hatten deſſen
Haus in Brand geſetzt und waren dann entflohen.

Eine Lehrerin von Schulkindern attackiert. Vorigen Dienstag
begab ſich die an der ſechsklaſſigen Mädchenſchule in Ottakring, dem be
kannten Wiener Vororte, angeſtellte Lehrerin Albertine Peter um
4 Uhr nachmittags aus dem Schulgebäude nach Hauſe. Auf dem
Heimwege ſtieß ſie, nach einer Blättermeldung, auf freiem Felde auf
eine Schar von Schuljungen, von denen ſich zwei in heftigſter Weiſe
balgten. Die Lehrerin ſuchte die Burſchen, welche im vierzehnten
Lebensjahre ſtehen mochten, zu trennen. Als ihr dies durch gütlichen
Zuſpruch aber nicht gelang und die Burſchen Schimpfworte und
Drohungen gegen ſie ausſtießen, nahm ſie einem der beiden Jungen
den Hut weg, um die Raufer bei demSchulvorſtande agnoszieren zu können.
Jm nächſten Moment ſtürzte ſich eine größere Anzahl von Jungen aufdie Dame, um ihr den Hut zu entreißen. Die Menge der ſie ver
folgenden und ſtoßenden Schulkinder wuchs binnen wenigen Minuten
auf faſt fünfhundert. Die Mädchen heulten und ſchrien, die Jungen
ſchlugen die Lehrerin, zerriſſen ihre Jacke und warfen mit Steinen nach

ihr. Ein Steinwurf traf die Dame empfindlich. Ein Burſche ſuchte
eine tote Ratte, die er im Straßengraben gefunden hatte, der Lehrerin
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Sinne, um ſo mehr, als ſich zu der Handelsbewegung auch
noch eine keineswegs unbedeutende Korkinduſtrie geſellt.

Die Korkeichenwälder in der Umgebung von Algeciras ge
hören zu den bedeutendſten der Welt, und die in der
Alameda von Algeciras befindliche KorkenFabrik iſt die
größte ihrer Art und wohl eines Beſuches wert.

Jn ungeheuren Mengen liegen in den Höfen unter
leichten Dächern die Korkrinden, die von ſchwer bepackten
Eſeln und Maultieren aus den meiſtenteils im Beſitze der
Familie MedinaSidonia befindlichen Wäldern hierher
transportiert werden. Die friſchen Rinden müſſen zunächſt
in Waſſer eingeweicht werden und einen Gärungs- und
Fermentierungsprozeß durchmachen, bevor ſie in den Preſſen
flach gedrückt und getrocknet werden. Obwohl die Jnduſtrie
heute äußerſt praktiſch und ökonomiſch arbeitende Pfropfen
ſchneidemaſchinen liefert, erfolgt die weitere Verarbeitung
meiſtens durch Handbetrieb, bei dem die Rinden durch eine
lange Reihe von Händen gehen. Zuerſt werden ſie in 20 bis
30 Zentimeter lange quadratiſche Platten geſchnitten.
Kinder ſchneiden ſie dann in kleinere, viereckige Stücke, die
ungefähr der Größe des fertigen Pfropfens entſprechen.
Eine dritte Kolonne von Arbeitern kappt die harte äußere
Rindenfläche und die ſeitlichen ſcharfen Kanten ab, und nun
erſt kommen die Stücke in die Hände der eigentlichen
Pfropfenſchneider, die ihnen übrigens ihre endgültige Form
nicht dadurch geben, daß ſie das Meſſer um den Pfropfen
herumführen, ſondern dadurch das Werk vollenden, daß ſie
das Korkſtück in drehender Bewegung gegen ein feſtſtehendes
Meſſer drücken. Auch die Verwendung der Abfälle zu
Kiſſen, Matratzen und Fußteppichen iſt nicht unintereſſant.

Die niedrigen Häuſer der Stadt gewähren im allge
meinen einen freundlichen Anblick und ſind in Spanien
eine ſeltene Ausnahme ebenſo reinlich gehalten wie die
breiten und gut gepflaſterten Straßen. Der im öſtlichen
Teile der Stadt befindliche Hauptplatz, auf dem gegen
Abend eine Militärmuſik ihre Weiſen erklingen läßt, iſt mit
ſchönen ſchattigen Promenadenanlagen geſchmückt, die im
Jahre 1807 durch den General Caſtafdos angelegt wurden.
Die Gotteshäuſer, einſchließlich der Hauptkirche, ſind recht
unbedeutend. Dagegen ſind das Zivil- und Militärſpital,
die Kaſernen, das kleine Theater und der Palaſt des hier
domizilierenden General und Marinekommandanten des
Campo de San Roque, wie das ſpaniſche Grenzgebiet gegen
Gibraltar hin heißt. nicht ohne architektoniſchen Schmuck.

ins Geſicht zu ſchl n. Frau Peter mußte ſich in eine nahegelegene
Tiſchlerwerkſiätte flüchten. Jhrem Gatten, der Lehrer iſt, und der
l aus der Schule kam, gelang es, ſeine Frau nach Hauſe zu
ringen.

Ueber ein neues Vorgehen der Gräfin Montignoſo erfährt die
„D. Wte.“: Vor wenigen Tagen ſollte, wie aus toskaniſcher Quelle
mitgeteilt wird, die Welt eine neue Ueberraſchung, die von der Gräfin
in äller Stille vorbereitet war, erfahren, und nur durch das Eingreifen
des Großherzogs und der Großherzogin von Toskang wurde
verhindert, daß die Gräfin abermals vor den Toren des König-
lichen Schloſſes in Dresden erſchienen wäre, um ihre Kinder zu
ſehen. Vor einigen Wochen kam die Gräfin nach kurzer Anzeige
unverhofft nach Lindau, angeblich nur, um ihre Eltern, den Großherzog
und die Großherzogin von Toskana, zu beſuchen. Jn Wahrheit war
der Zweck der Gräfin, die ſie ſtets beaufſichtigenden Organe zu täuſchen
und in Lindau ſo lange zu warten, bis ihr ehemaliger Gatte, der
König von Sachſen, welcher ſich auf der Jagd befand, Bayern berühren
würde. Auf einer beſtimmten Station wollte die Gräfin erſcheinen,
um eine Unterredung mit dem König zu erzwingen. Unvermittelt fuhr
dann die Gräfin von Lindau nach München, um dort ihrem Ziele näher
g ſein und in einem Privathaus bei einer Freundin die Rückkehr ihres

atten von der Jagd abzuwarten. Dieſe plötzliche Abreiſe von Lindau machte
die großherzoglich toskaniſche Familie ſtutzig, und ſie ſelbſt war es, die aneeigneter Siele Vorſorge traf, um einen neuen Eklat zu vermeiden.
r München ſuchte ſie vergebens eine Zuſammenkunft mit der

rinzeſſin Therefe, welche ihr früher eine Freundin war, zu erwirken.
Beinahe wäre es ihr geglückt, die Prinzeſſin Thereſe zu ſprechen, wenn
nicht dieſe ſelbſt die Gräfin, welche auf ſie zuſchritt, erkannt und
ſchleunigſt ihren Wagen beſtiegen hätte, um davonzufahren. Auf
einen zarten Wink der Polizei und auf Drängen der großherzoglich
toskaniſchen Familie verließ die Gräfin Bayern, ohne ihren Zweck, den
Gatten zu ſehen, erreicht zu haben, denn der König war gewarnt
worden und hatte eine andere Route zur Rückreiſe gewählt. So ſcheint
n unſelige Weib noch immer nicht zur Einſicht über ſich ſelbſt gelangt
zu ſeinDynamit auf den Eiſenbahnſchienen. Ueber die Verhütung einer
furchtbaren Eiſenbahnkataſtrophe werden aus Boppard a. Rh.
folgende Einzelheiten gemeldet. Auf den Schienen des Bahnüberganges
hinter Hirzenach hielt dieſer Tage ein mit etwa 40--50 Zentnern
Dynamit und anderen Sprengſtoffen beladener zweiſpänniger
Wagen, Vergeblich trieb der Fuhrmann die Pferde an, um vor
dem bald darauf die Stelle paſſierenden Nach tſchnellzuge hinüber
zukommen. Es verrannen für den Bahnwärter, welcher die Sachlage
ſofort überſchaut und nach Hirzenach telegraphiert hatte, ſowie
für den Fuhrmann entſetzlich qualvolle Minuten, denn die Pferde
vermochten trotz energiſcher Antreibung und größter Anſtrengung den
Wagennichtvonder Stelle zu bringen. Der Fuhrmann beſaß in
ſeiner Todesangſt noch ſoviel Geiſtesgegenwart, dem Zuge entgegenzu
eilen und den Führer desſelben durch Schwingen mit der Handlaterne
auf das gefährliche Hindernis aufmerkſam zu machen. Der heran-
brauſendeZug konnte infolgedeſſen noch rechtzeitig ſeine Fahrgeſchwindigkeit
vermindern, und kam langſam bis zur Unſfallſtelle gefahren, wobei der
Dynamitwagen noch etwa vier Meter fortgedrückt wurde. Wie ver
lautet, ſollen ſogar einige Kiſten Dynamit aus dem Wagen gefallen
ſein, glücklicherweiſe ohne Unheil anzurichten.

Artiſtenkinder. Jn ſechs Jahren über 300 Schulen
beſucht haben die Kinder eines Artiſten aus Wolfen-
büttel. Der Künſtler zieht mit ſeiner Familie in den Provinzen
Schleswig Holſtein, Hannover und den beiden Großherzogtümern
Mecklenburg von einem Ort zum andern daher kommt es, daß ſeine
Kinder ſeit dem Jahre 1899 mehr als 300 Schulen beſuchten, natürlich
haben ſie meiſtens nur auf einen oder zwei Tage in die Schule „hinein
geguckt“. Nicht viele Menſchenkinder können von ſich ſagen, daß ſie
von über dreihundert Lehrern unterrichtet worden ſind.

Ehetragödien. Jn Ober Hennersdorf bei Zittau wurde
der Arbeiter Robert Wollmann aus Ebersbach von dem Arbeiter
Wedrich, der mit der Frau Wollmanns in Ehebruch lebte, und dem
Hausbeſitzer Stübner im Streit er ſchlagen. Die Mörder wurden
verhaftet. Jn Breslau verſetzte am Sonntag der Tapezierer
Hubert Weinert ſeiner von ihm getrennt lebenden Ehefrau, die ihrer
Niederkunft entgegenſieht, auf dem Roßplatz, vermutlich weil ſie die
Wiederaufnahme des gemeinſamen Ehelebens ablehnte, mehrere töd
liche Stiche in den Bauch und erſtach ſich danach ſelbſt.

Ein Toter als Steuerzahler. Aus Tondern wird berichtet Ein
Toter, der Steuern zahlte, befand ſich bis vor kurzem in einer Gemeinde
des Kreiſes Tondern. Wie der Landrat in der letzten Kreistagsſitzung
mitteilte, war ein Landmann, der 1884 ſtarb, in jedem Jahre zur
Kreisſteuer veranlagt worden, und wunderbarerweiſe wurde dagegen
niemals Widerſpruch erhoben, ſondern jedesmal die Steuer bezahlt.
Die Zahlung erfolgte, wie die Nachforſchungen ergaben, durch die Witwe
des Verſtorbenen, die jedoch dazu nicht verpflichtet war.

Einen Selbſtmordverſuch im Nationaltheater zu Budapeſt
beging ein etwa 26 Jahre alter Mann namens Samuel Bardos
während der Aufführung von Ohnets „Hüttenbeſitzer“ Bardos jagte
ſich aus einem Revolver eine Kugel in die Bruſt und wurde ſchwer

c J J J „;JJZSeltſam mutet es den Fremden an, daß ſämtliche
Fenſter in den Parterregeſchoſſen mit ungeheuer ſtarken
Eiſengittern verſehen ſind, als ob es gälte, Elefanten oder
Giganten am Einbrechen zu verhindern. Nach den Behaup-
tungen der Algeſiraceſen ſoll es keineswegs die Diebesplage
ſein, die zum Gebrauch ſo formidabler Schutzwehren zwingt.
Es bleibt alſo wohl nichts anderes übrig, als ſich der Mei
nung derjenigen anzuſchließen, die behaupten, die Gitter
ſeien nur da, um das Eindringen ungebetener Liebhaber zu
dem ſchönen weiblichen Teile der Bevölkerung zu ver-
hindern, die allerdings zu den liebreizendſten Ver-
treterinnen ihres Geſchlechts in dem an Frauenſchönheit
gewiß überreichen Spanien gehören.

Das Leben der Bevölkerung ſpielt ſich abgeſehen von
der Zeit der heißen Mittagsſtunden größtenteils auf der
Gaſſe ab. Jn den offenen Türen der Läden, auf den
Schwellen der Haustüren ſitzen die Familien, die einen er
ſtaunlichen Kinderreichtum beſitzen, bis in die ſpäten Nacht-
ſtunden plaudernd beieinander. Einen ſeltſamen Anblick
gewähren auch die hochbeladenen, auf zwei rieſengroßen
Rädern laufenden Frachtfuhrwerke, bei denen zwei oder drei
Mauleſel oder Pferde nicht quer neben einander, ſondern
hinter einander geſpannt ſind und bei denen vorn als
Spitzenführer oft noch ein bunt geſchmücktes Eſelchen ziehen
hilft. Die nähere und weiteres Umgebung iſt reich an lohnen
den Ausflügen, die man mit der Bahn bequem bis Cueva
del Gato, bis nach dem romantiſch in einem natürlichen
Felſenamphitheater gelegenen Rondo und bis zu den
Ruinen von Ronda vieja ausdehnen kann. Wer kürzere
Partien liebt, kommt bei einem Spaziergange nach Altal-
geciras auf ſeine Rechnung. Jntereſſant iſt auch ein kurzer
Ausflug zu den eine Stunde entfernt in den benachbarten
Bergen liegenden Quellbrunnen der ſtädtiſchen Waſſer-
leitung, die dorthin in zwei über einander geſtellten Reihen
kühn geſchwungener, gemauerter Bogen führt. Kann man
die modernen ſtädtiſchen Vergnügen wie Variétés und
Singſpielhallen nicht entbehren, ſo tut man gut, nach
Gibraltar hinüberzufahren, wohin den Reiſenden die im
Anſchluß an jeden ankommenden und abgehenden Perſonen-
zug verkehrenden Dampfer für 1,25 Peſetas bringen. Die
Hotels zu meiner Zeit verdienten nur drei, nämlich
Marina, Victoria und Calpo dieſen Namen bieten zwar
keinen Luxus, aber leidliche Unterkunft, gute Verpflegung
und einen geradezu köſtlichen Wein.

verwundet aus dem Theater geſchafft. Bei ſeinem Verhör gab er an,
er habe durch die Vorgänge auf der Bühne aufs höchſte erregt die Tat
begangen, da er ſich wegen Abweiſung ſeiner Werbung um ein junges
Mädchen in einem Zuſtande von ſeeliſcher Depreſſion befunden habe.

Kopfjäger in Borneo. Unter den Dajaken in Nord Borneo
iſt die Sitte, daß ein Liebhaber ſich ſeinem Mäd'hen durch ab-

eſchnittene Köpſe angenehm macht, immer noch nicht ausgeſtorben.
Sie Zeitung „Herald“ in Britiſch Nord Borneo erzählt darüber

Geſchichte. von haolländiſchenMiſſionaren ſoweit bekehrt worden, daß er verſprach, keine
Feinde mehr umzubringen. Dies führte dazu, daß ſeine
Braut ihn mit Verachtung zurückwies. Sie wollte ihn nur
dann erhören, wenn er ihr Köpfe bringe. Der Abgewieſene
verſchwand für einige Zeit und erſchien ſodann in der Hütte des Mädchens
mit einem Sacke, aus dem er ihr vier Köpfe vor die Füße rollen ließ.
Das Mädchen fiel ihm begeiſtert um den Hals, erkannte ſodann aber zu
ihrem Entſetzen die Köpfe ihrer Eltern, eines Brudeys und eines jungen
Mannes, der ſich ebenfalls um ihre Liebe bemüht hatte. Der Kopf
abſchneider wurde von ſeinen ergrimmten Stammesgenoſſen in einen
Bambußkäfig geſperrt, in dem man ihn verhungern ließ.

Ein Vahnidyll, wie es ergötzlicher nicht für die „Fliegenden
Blätter“ geſchrieben werden könnte, trug ſich kürzlich auf der Prinz
HeinrichStrecke Ettelbrück- Diekirch zu. Mit ohrenzerreißendem Gepfeif
und Gelärm, wie wenn die alte Lokomotive froh wäre, doch noch einmal
ihr Ziel erreicht zu haben, lief der Siebenuhrzug in den Ettelbrücker
Bahnhof ein und mit ſtarrem Staunen konnte der dienſttuende Bahn
aſſiſtent feſtſtellen, daß man in Diekirch vergeſſen hatte, die
Perſonenwagen anzukoppeln; die Lokomotive hatte ſich auf
ihre alten Tage mit nur einem Güterwagen die kleine Spritzfahrt
geleiſtet. Schnurſtracks mußte ſie zurück, die harrenden Reiſenden
abzuholen.

Der tätige Gemeindevertreter. Jm „Mainzer Anzeiger“ leſen
wir folgendes Geſchichtchen Jn einem Dörfchen des Odenwaldes wurde
unlängſt die Gemeinderats-Ergänzungswahl vollzogen. Das bisherige
Gemeinderatsmitglied, Bauer N., wurde von der Kandidatenliſte geſtrichen.
Verwundert fragte ein Freund einen älteren Gemeinderat, ob ſich denn
N. als Gemeindevorſtandsmitglied nicht bewährt habe. „Durchaus nicht,“
lautete prompt die Antwort, „der hat bei den Gemeinderatsſitzungen
regelmäßig geſchnarcht, daß der Bürgermeiſter auf-
gewacht iſt.“ Und N. fiel durch.

In der Verzweiflung. Einen gelungenen Witz hat ein Schüler
der erſten Klaſſe in Mosbach (Baden) gemacht. Der Junge hatte
ſich trotz ſtrengen Verbotes an den letzten Wagen der Nebenbahn ge
hängt. Als ihn der Lehrer darüber fragte, ruft der Knirps verzweifelt
„Herr Lehrer, i hab gſchowe.“

eine grauſige Ein Dajake war

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Dezember 1905.

Eheſchließungen Der Graveur Wilhelm Schubert, Merſeburger-
ſtratze 20 und Albertine Horſt, Pfännerhöhe 30. Der Mechaniker Max
Hienſch, Lindenſtr. 45 und Klara Meyer, Landwehrſtr. 4. Der Brauerei
arbeiter Wilhelm Stolze, Torſtr. 21 und Martha Künſtling, Böllberger-
weg 20. Der Poſtbote Hermann Reiher, Raffinerieſtr. 45 und Minna
Herpich, Meteritzſtr. 5. Der Kaufmann Richard Fabian, Nürnberg
und Marie Schmitz, Glauchaerſtr. 71. Der Kaufmann Eduard Stolberg,
Bad Köſen und Anna Biermann, Forſterſtr. 38. Der Schloſſer Hermann
Blume, Bernhardyſtr. 7 und Berta Ebert, Gr. Ulrichſtr. 13/15. Der
Bäckermeiſter Rudolf Feltz, Löwenberg und Anna Schröter, Annenſtr. 1.

Geboren Dem Kaufmann Julius Schneider, Beeſenerſtr. 27, S.
Arno. Dem Kaufmann Theobald Jordan, Kirchnerſtr. 10, S. Heinrich.
Dem Bierfahrer Wilhelm Schölzel, Martinſtr. 21, S. Erich. Dem
Milchkutſcher Paul Rothhardt S. Paul, Klinik. Dem Arbeiter Joſef
Schmolke Zw., S. Alfred und T. Gertrud, Klinik. Dem Keſſelſchmied
Oskar Becker, Merſeburgerſtr. 54, T. Marianne. Dem Schuhmacher
Kurt Mahling, Thüringerſtr. 30, T. Eliſabeth. Dem Kaufmann Oskar
Zahnert, Landwehrſtr. 12, T. Johanne. Dem Modelltiſchler Wilhelm
Kuguſt, Liebenauerſtr. 6, T. Elſa. Dem Bahnarbeiter Otto Sonneberg,
Schmiedſtr. 26, T. Martha. Vem Markthelfer Otto Barthel, Anker-
ſtraße 6, T. Elly. Dem Schloſſer Auguſt Roeder, Albert-Schmidtſtr. 8,
S. Gerhard. Dem Maſchinenformer Paul Hennicke, Forſterſtr. 21, S.
Otto. Dem Hilfsbremſer Richard Hauſicke, Turmſtr. 2, S. Richard.
Dem ne Hermann Gebe, Kl. Ulrichſtr. 27, T. Hildegard.
Dem Zimmermann Karl Wiegand, Krondorferſtr. 2, S. Fritz.

Geſtorben Die Wwe. Johanne Müller geb. Krickemeyer, 59 J.,
Klinik. Die Wwe. Chriſtiane Pfeiffer geb. Püſchel, St. Eliſabeth-
Krankenhaus. Des Keſſelſchmieds Ernſt Wetzer T. Charlotte, 2 J.,
Zwingerſtr. 29. Der Dienſtmann Hermann Schinkel, 60 J., Siechen
hausStiftung. Der Bauſchloſſer Max Krauſe, 18 J., Langeſtr. 6. Der
Bäckermeiſter Guſtav Amthor, 54 J., Forſterſtr. 58. Des Handarbeiters
Viktor Dittrich T. Martha, 7 J., Ratswerder 12. Des Kunſtglaſers
Hermann Kreutzberg Ehefrau Berta geb. Belger, 31 J., Beeſenerſtr. 25.
Der frühere Monteur Auguſt Braun, 68 J., Riebeckſtift.

Auswärtige Aufgebote: Der Buchbinder Reinhard Kumminack
und Katharina Koeſter, Harburg. Der Wärter Albert Pabſt, Halle und
Anna Reſchwamm, Schochwitz. Der Drogiſt Karl Reiße, Halle und
Mathilde Hartmann, Minden. Der Handarbeiter Ewald Heft, Gröben
und Lina Böttcher, Wiedebach. Der Arbeiter Peter Okuniewski und
Marie Schwell, Neu-Klinſch.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. Dezember 1905.
Aufgeboten Der Fleiſchermeiſter Friedrich Brömme, Reilſtr. 2

und Liesbeth Schumann, Weißenburgſtr. 10.
Eheſchließungen Der Schmied Albert Henk, Altona und Margarete

Oppendieck, Harz 6. Der Tiſchler Richard Marſchalleck und Lina
Ziegler, Jägerplatz 30. Der Zimmermann Karl Sieckmann, Richard
Wagnerſtr. 38 und Eliſabeth Dellor geb. Krutki, Herrenſtr. 22. Der
Werkführer Friedrich Regenhardt, Roitzſch und Jda Lüke, Branden-
burgerſtraße 10.

Geboren Dem Amtsſekretär Georg von der Sandt, Karlſtr. 22,
S. Johannes. Dem Stuckateur Guſtav Büſching, Saalwerderſtr. 23,
S. Walter. Dem Arbeiter Robert Polaſcheck, Gr. Brunnenſtr. 57, S.
Max. Dem Bahnarbeiter Friedrich Sommerlatte, Eichendorffſtr. 2, T.
Elſa. Dem Schiffer Wilhelm Seeſe, Weißenburgſtr. 19, T. Margarete.
Dem Tiſchler Wilhelm Sauer, Adolfſtr. 3, S. Fritz. Dem Oberfeuer-
wehrmann Otto Wächter, Leſſingſtr. 18, T. Käthe. Dem Direktor
Albert Haſée, Schillerſtr. 9, T. Ruth. Dem Maurer Otto Kleemann,
Reilſtr. 62, S. Erich. Dem Bahnarbeiter Franz Otto, Körnerſtr. 37,
S. Franz. Dem Eiſendreher Louis Weidig, Geiſtſtr. 55, S. Alfred.
Dem Fleiſchermeiſter Wilhelm Müller, Ludwig- Wuchererſtr. 61, S.
Wilhelm. Dem Gerichts- Aſſeſſor Artur Voigt, Ludwig Wuchererſtr. 30,
S. Fritz. Dem Schloſſer Richard Arbeiter, Gr. Brunnenſtr. 69, S.
Kurt. Dem Strafanſtaltsauſſeher Johann Hohmann, Adolfſtr. 9, T.
Ella. Dem Schloſſer Alfred Pfeiffer, Eichendorffſtr. 22, S. Alfred.

Geſtorben Der Poſtverwalter a. D. Wilhelm Lippelt, 76 J.,
Am Kirchtor 28. Des Tiſchlers Guſtav Melber Ehefrau Amalie geb.
Müller, 32 J., Reilſtr. 42. Des Photographen und Malers Karl
Breinig T. Frieda, 5 Mon., Gr. Brunnenſtr. 56. Der Schneider
meiſter Gottlieb Oſt, 70 J., Hardenbergſtr. 3. Des Arbeiters Michael
König Ehefrau Marie geb. Biertümpel, 49 J., Dölauerſtr. 4. Des
Grubenſchmieds Hermann Kuliſch T. Emilie, 1 J., Petersbergſtr. 44.
Der Kartenmaler Karl Köhler, 64 J., Hermannſtr. 18. Die Wwe.
Friederike Benndorf geb. Meyer, 79 J., Neumarktſtr. 12.
[-.--„J„J„J„J„J„ J J Z„S„S T èò Sz I* hcerò ”.“»—A ?è CÖcaò7Ec c. à —|]àQOA.nnn

Verantwortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich jondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen nuß das Porto beigefügt ſein.

Bei der immer mehr in die Erſcheinung tretenden Verteuerung
des Lebensunterhaltes verdient die Hervorhebung geſunder, billiger
Genußmittel beſondere Beachtung. Als beſtes Getränk empfiehlt ſich
Meßmers Thee, der außerordentlich ausgiebig, daher billig im
Gebrauch und von hervorragendem Wohlgeſchmack iſt. (7707



Mein dies jührigeren
beginnt Freitag, den 29. Dezember

In demselben Kommen nicht, wie vielfach üblich, aufgekaufte bilIige, Waren zur Auslage, sondern nur die Resthestände meiner Ver-
schiedenen Läger, in welchen ich nur allseitig bekannte gute Qualitäten führe.

zu ganz besonders billigen Preisen, teilweise zur Hälfte und zum Orittel des bisherigen Wertes, stelle ich folgende Artikel zum Verkauf

an
Seidenstoffe

für Braut-, Gesellschafts- u. Strassenklelder.
Kleiderstoffe

in glatten und Fantasie Geweben,.
fHalbfertige Roben

in schwarz u. Weiss Tüll, Pongé, Batist ete.

Vuterröche, Kehürzen, Iemden.

Seiclenstoffe
für einzelne Röcke und Blusen.

Kleiderstoffe
rür Kostümröcke und Blusen

Deharpes, Plnaids, Iücher. Bett-Inlett, Bettbe. üge, Tischzeug,

Teppiche, Gardinen, Tischdecken.

Jacketts, Paletots Capes, Kragen, Abend- Paletots Blusen u. Kostümröchke. Matinées u. Morgenröcke

Boleros, Havelocks. Modell- und andere Kleider. Kinder- Jacketts und -Mäntel. Pelz- und Federboas.

Während des Ausverkaufs
keine Rabatt-Marken. Feste und einzelne Roben enorm billig.

Halle a. S. Theodor 38 en

Verkauf nur gegen
Barzahlung.

Leipzigerstr.

97.

BRurgunder-
ort wein-
Schlummer-
RKaiser-
Rotwein-
Citronen-

Rum Arac Cognaccdäi v. Liköre und Weine
mr Hallorentropfen

empfiehlt billigst
i. Fa.O. Brehmer, E. Foerster,

43 Leipzigerstr. 43. [7589
1906 Ienjabrsbarten, Witzharten 190

von den einfachſten bis zu den feinſten Genres.

Neujahrsspitzen, ſchön ſortiertes
Lager.

Sylvester-Scherzartikoel,Abreiss- und Lesskalender
in großer Auswahl.1906 Abin Hentze, nes 24, 1906

Mitgl. d. Rab. war. ve r.

mMosel- und Saarweine

Punsch
Apollo Theater. j

Direktion Gustav Poller.
Das glänzende

Weihnaehts Programm.

Als Novität: [7706

Toro-Trio,japaniſche griegeſpielen

zinka Panna,
Cymbal-Virtuoſin mit

tanzenden Hunden.
Max Marzelli,
„der Liebling von Halle“,Inſtrument -Parodiſt und

anzHumoriſt in der
tollen SzeneJm Hauſe v. Kod werzienrats!

5 Franklins,
Trambolin grwbann

in höchſter Vollendung.

77 Sidli77
„der Kanonenkönig.“
Außerdem die übrigen

PrachtNummern.

Am 31. Dezember
Großer

Peter Dicolay, uerzig a. d. mosel.

Spezialität: Naturreine Weine eigenen Waohstums.
95 000 Im Weinbergsbesitz in ersten Lagen

Man Verlange Proisliste, event. Proben.

ſers9]

Nur die Marke „Pfeilring
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin- Cream
und weise Nachahmungen zurück.

Cagr c perireß Lanolin- Fabrik l6255
Martinikenfelde.

W
Walhalla Theater.

Dir.: Otto Herrmann
Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr.

Nur noch Z Tage
das mit ſo großem Beifall

aufgenommene [7705
WVeihnachts Programm.

Sonntag großer

Sylwester- Fall.

Ein altes,

aäusserst rentables

Hotel
mit Oekonomie in mittlerer Provinzialſtadt (Prov. Sachſen) mit
zwei Bahnhöfen iſt todesfallshalber unter ſehr günſtigen Bedingungen
mit 50 000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Agenten verbeten.
Offerten unter A. 134 an Haasenstein Vogler A. -G.,

Dresden [6736

Für
Schuhwarenhändler

empfehle mein großes Lager in
Dilpschuhen u. Pantolfeln

zu außerordentlich billigen
Engrospreiſen. [6760

H. Elkan.
Kauſhaus Malle a. S.,

Leipzigerſtraße 87.

v. Arbeltorvorein

ginnen wieder am 9. Januar.
Anmeldungen täglich Harz 13.

Sonnabend, d. 30. Dez., ab. 8 UhrWeihnachtsfeier in den Thaliafälen.

Zulaßgeld à Perſ. 15 4 Kinder der
Mitgl. ſind frei. Gäſte u. Freunde
willkommen. Der Vorſtand.

Schul Krbeitsstunden
für Knaben und Mädchen in den ersten vier Schuljahbren be-

Jedes Kind hat seine Lebroerin.
[7538

Pastor emerit. R. Mayer, Schulinspektor a. D.

Sirocco

S

Der einste Degttags-Aallee

Apeolts

Kaffee
äas Pfund zu 180 Pfennig.

Flach mit Perl-Müischung.

Alfred Apel Halle a. S.,
5 Leipzigerstr. 8.

Stadttheater in Halle a. S.
Freitag, den 29. Dezbr. 1905
104. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

König Lear.
Trauerſpiel in 5 Akten von

William Shakeſpeare.
Perſonen:

Lear, König von
Btittanien Heinz.König von Frankreich Jaufmann.

Herzog von Burgund C. Stahlberg.
Herzog von Cornwall R. Bruno.
Herzog von Albanien Theo Raven.
Graf von Gloſter W. Sieg.

raf von Kent Nonnenbruch.Edgar, Gloſters Sohn H. Rodius.
Eomund Gloſters

natürlicher Sohn W. Dohme.Ein Arzt Emilsübben.
Der Narr Fritz Berend.Oswald, Gonerils

Haushofmeiſter C. Scholling.
Ein Hauptmann Alois Naß.
Ein alter Ritter M. Krüger.
Bedienter v. Cornwall Paul Jungk.
Coneril ears J. Scarla.
Repan Töchter F. Wagner.
Cordelia H. Hallwill.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 11 11 Uhr. [7703

Sonnabend, d. d. 30. Dez. 1905,
nachmittags 3 Uhr:

10. WeihnachtsKinder Vorſtellung
zu ermäßigten Preiſen.

Dornröschen.
Abends 7 Ubr:

105. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1. Viert.

Hans Heiling.

haltigste Auswahl in
Infolge bedeutender Betriebserweiterung reich-

Jianos
aller modernen Stilarten u mässigen Preisen.

Aarmoniums
Grösstes Lager der Provins. Allein Vertretung der

welt berühmten Mannborg-PFabrikate.

C. Ricdſi, Ritter,
[7097

Hof Pianoforte- Fabrik.

das

Pfeiffersches Institut zu Jena
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

Reifezeugnis zum einjährigen Dienſt berechtigt,Schuhah liahr 1906 am 19. April. Stete die hervor

n Erfolge. Proſpekte auf Wunie d
beginnt

en Direktor
ſ. Pfeiſſer.

Salziger See!
Photographien und Ab-

bildungen,
Salzigen See betreffend, zu
kaufen oder zu leihen ge-

ſucht. [7684C. Voigt. Zimmermeiſter,
Eisleben.

den vormals P

Engliſchen Anterricht
(theoretiſch und erteilt
eine junge Dame, die ſich längere
Zeit in England aufgehalten und
in Oxford Sprach- und Literatur
kurſe beſucht hat.
Evang. Vereinshaus (Hotel
Kronprinz) Nr. 11 von 11-12
Uhr vorm. und 2-4 Uhr nachm.

Französisch
erteilt gründlich MIlle. Favarger,

Zu erfragen: g

Neues Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Fre tag, den 29. Dezbr., Anfg. 8:

Der Schwabenstreiech.
Sonnabend Rosmershoim.

Kaisersäàäle (großer Saal)
Montag, d. 1., Dienstag, 2.und Mittwoch, d. 3.Drei große Gaſtſpiele

der altrenommierten, urfidelen

S BlIiemechen's
Leipziger Sünger

(ſeit 1868) [7722
Direktion: Wilhelm Gipner.

Gänzlich neues, urkomiſches und
dezentes Programm.

Ueberall durchſchlagender Erfolg!
Man lacht und weint Tränen.

Anf. 8 Uhr. Kaſſenpreis 65 Pf.
inkl. Steuer Billetts vorher à55 Pf.
r Steuer i. d. Zigarrengeſchäften
der Herren Steinbrecher Jasper,
Markt, Filiale Geiſtſtraße, Bruno
Wiesner, Gr. Ulrichſtr. 51 und imReſtaurant der Kaiſerſäle.
Die Firma Bliemchen's Leipziger
Sänger bürgt für genußreiche

Abende in Ernſt und Scherz.
Dienstag, 2. Jan. Anf. präz. 8h Uhr.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 29. Dezbr. 1905.

e W (Neues Theater) Der
ildſchütz.

Leipzig (Altes Theater) Nachm.
u. das Silber

h Abds: Alt-ei

Erfurt (Stadttheater): Die Huge
Breitestrasee 16, N. [6584 notten.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168 Mit 2 Beilagen.
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Freitag 1. Beilage zu Nr. 607 der Halleſchen Zeitung 29. Dezember 1905:

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Geſchichtskalender.

29. Dezember.
Als Sohn eines reichen Kaufherrn wurde am 29. Dezember

1809 der liberale engliſche Staatsmann William Ewart
Gladſtone in Liverpol geboren. Trotz der äußerlich neutralen
Haltung im deutſch franzöſiſchen Kriege, bewies er deutliche Syni
pathien für Frankreich. Gladſtone erlitt verſchiedene Niederlagen
im Parlament, die ihn aber in ſeinem Amte nie erſchrecken konnten.
Die beſchämende Niederlage engliſcher Truppen durch die Buren,
die Beſchießung Alexandriens nach Arabi Paſchas Aufſtand, die
Preisgabe Gordons in Chartum erregten große Mißſtimmung gegen
Gladſtone, ſo daß er 1885 bei einer unbedeutenden Frage ſein Amt
niederlegen mußte.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. Dezember.

„Unſchuldige Kindlein“.
Der heutige 28. Dezember führt im Kalender die Bezeichnung

„Unſchuldige Kindlein“. Er ſoll uns an den bethlehemiti-
ſchen Kindermord erinnern, den Herodes, im Zorne darüber,
daß die Weiſen aus dem Morgenlande nicht mehr nach Jeruſalem,
ſondern direkt in ihre Heimat zurückgekehrt waren, bekanntlich an
allen Knaben unter zwei Jahren ausüben ließ. Anfänglich gehörte
das Feſt „Unſchuldige Kindlein“ in den Zyklus der Epiphanien-
tage, ſpäterhin aber griff man den einzelnen Feiertag heraus und
verlegte ihn auf zwei Tage nach der Gedächtnisfeier des heiligen
Stephanus. Jn früheren Jahrhunderten waren am 26. Dezember
allerlei Bräuche üblich, die ſich nur zum geringſten Teil noch bis auf
die Jetztzeit erhalten haben. Vornehmlich pflegten an dieſem Tage
Kinder oder junge Burſchen mit Ruten reſp. grünen Zweigen umher-
zuziehen und die Erwachſenen an manchen Orten auch nur die
Frauen und Mädchen damit durchzupeitſchen. Während dieſer
Zeremonie wurde gewöhnlich ein Verslein hergeſagt, das bei
Kindern auf die Darreichung eines Lebkuchens, bei den jungen
Burſchen auf Erhalt eines Gläschens Schnaps abzielte. Der
Brauch, der je nach der Gegend Pfeffern, Fitzen, Fuchteln, Klingeln,
Kindeln oder Schapen genannt wird und zu dem der Landesſitte
gemäß Zweige der Birke, Tanne, des Buchsbaums, Schlehdorns,
des Haſelnuß- oder Wachholderſtrauches verwendet werden, findet
ſeinen Urſprung in grauer Heidenzeit. Die alten Germanen, bei
denen der Kultus der Natur in höchſter Blüte ſtand, glaubten, daß
die friſchen, ſaftſtrotzenden Zweige das ihnen innewohnende quellende
Leben auf diejenige Perſon übertrügen, die damit berührt werde und
dieſelbe geſund und ſtark mache. Auch die Tiere wurden von den
heidniſchen Prieſtern unter Abſagung geheimnisvoller Sprüche mit
friſchen Zweigen berührt, auf daß ſie von Seuchen verſchont blieben.
Die Sitte des Rutenſtreichens, oder, wie ſie am häufigſten ge
nannt wurde, des „Pfefferns“, artete in frühern Jahrhunderten
derart aus, daß die Behörde ſich genötigt ſah, gegen dieſen Unfug
mit aller Strenge einzuſchreiten. Am Feſte der „Unſchuldigen
Kindlein“ wurden ehemals auch ſogenannte Narrengerichte abge
halten, bei denen die gewählten Richter den Fremden, die vor ihr
Tribunal geführt wurden, kecklich allerlei Dinge die jedoch der
Wahrheit entſprechen mußten ins Geſicht ſagen durften.

Zur Wahl eines beſoldeten Stadtrats (Syndikus).
Aus unſerem Leſerkreiſe wird uns mitgeteilt, daß nach beſten

Jnformationen eine Wiederwahl des Herrn Stadtrat
Winter nicht zu befürchten ſei, trotz des Hochdrucks, mit welchem
von gewiſſer Seite auf die Stadtverordneten eingewirkt wurde.

Die Wahl wird in der morgen (Freitag) nachmittag ſtatt
findenden geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung getroffen. Zur
engeren Wahl ſtehen, wie von uns bereits mitgeteilt, die
Herren: Magiſtrats- Aſſeſſor Berthold-Berlin, Bürgermeiſter
Biſchof Weißenfels, Stadtrat Hild Nordhauſen und
Magiſtrats- Aſſeſſor Kurth Berlin.

Die neuen Stadtverordneten. Regierungsſeitig ſind Ein
wendungen gegen die neu gewählten Stadtverordneten, wie wir erfahren,
nicht erhoben worden. Die neuen Stadtverordneten werden in der
erſten Sitzung des Stadtverordneten Kollegiums vorausſichtlich am
8. Januar) eingeführt und vom Oberbürgermeiſter, Herrn Geh. Reg.
Rat Staude, verpflichtet.

Der Abbruch des alten Amtsgerichtsgebäudes, vormaligen
Kreisgerichts, das auf eine mehrhundertjährige Vergangenheit zurück
blickt, ſteht bevor. Das alte Gebäude zeigt an ſeiner Vorderfront
ſchöne Ornamentik, die jedenfalls geſchont und dem Muſeum überwieſen
werden wird. Zu Zeiten des Kreisgerichts wurde die oberſte Etage, und
zwar der nördlich gelegene Flügel, vom jeweiligen Präſidenten bewohnt,
zuletzt vom Kreisgerichtsdirektor von Hornemann. An der Stelle des
alten Gebäudes wird ein neues Gerichtsgebäude erſtehen, in welchem
einzelne Abteilungen des Amtsgerichts inſtalliert werden ſollen. Auch
für das Gerichtsgefängnis ſind Umbauten geplant. Mit dem Bau wird
im Frühjahr begonnen werden.

Verdorbenes Waſſer. Da in den letzten Tagen Klagen über
die Beſchaffenheit des Waſſers des Giebichenſteiner Waſſerwerkes
laut wurden, ſtellte die Waſſerwerks Verwaltung unverzüglich ge-
naue Unterſuchungn an. Dieſe ergaben, wie das hieſige Organ des
Magiſtrats ſchreibt, daß von dem an der Hilleſchen Ziegelei ge
legenen letzten Brunnen der Waſſergewinnungsanlage die Deckſchicht

ſoweit entfernt iſt, daß oberirdiſches Waſſer in den Brunnen ſickern
konnte. Da nun in der gedachten Ziegelei zur Berieſelung Waſſer
aus der „Götſche“ verwendet war, in welche Abwäſſer einer
Zuckerfabrik fließen, ſo war der Brunnen infiziert worden. Selbſt
verſtändlich ſind ohne Zeitverluſt alle Maßnahmen zur Beſeitigung
des Uebelſtandes getroffen worden. Der infizierte Brunnen iſt
ausgeſchaltet worden, die Hilleſche Ziegelei hat auf Erſuchen ſofort
die Verwendung von Götſche- Waſſer aufgegeben und es ſind um
fangreiche Reinigungen der Reſervoirs uſw. bewirkt. Weiter aber
iſt, um die gute Beſchaffenheit des Waſſers des Giebichenſteiner
Waſſerwerks für die Zukunft ſicher zu ſtellen, von der Waſſerwerks
Verwaltung der Ankauf des Hilleſchen Terrains beantragt, und
das Kaufgeſchäft dürfte auch alsbald perfekt werden. Endlich iſt
aber auch ſeitens des hygieniſchen Jnſtituts unſerer Univerſität eine
unausgeſetzte ſcharfe Kontrolle der Beſchaffenheit des Waſſers über
nommen, damit auch kleine Verſchlechterungen der Verwaltung ſofort
bekannt werden. Somit iſt alles getan, was nach Lage der Ver-
hältniſſe zu tun war. Heute ſchon iſt die Qualität des Waſſers
wieder völlig tadellos, wenn es auch vorkommen kann, daß ſich in
den äußerſten Enden des Leitungsnetzes noch Waſſer befindet, deſſen
Geſchmack nicht ganz einwandsfrei iſt. Dieſen Uebelſtand konnte
die Verwaltung ſelbſt nicht beſeitigen, er wird aber naturgemäß
bald von ſelbſt verſchwinden, weil jetzt nur ganz reines Waſſer in
die Rohre gelangt.

20 Mark Belohnung. Jn der Nacht vom 20. zum 21. d. M.
ſind auf der Bebitz Mukrenager Kreischauſſee von fünf jungen Süß-
kirſchbäumen die Kronen abgebrochen worden. Der Kreisausſchuß
ſichert eine Belohnung bis zu 20 Mark demjenigen zu, der den Täter
ſo zur Anzeige bringt, daß er zur gerichtlichen Beſtrafung gezogen
werden kann.

Nachweiſung über den Zu und Abgang ausländiſcher
Arbeiter. Der Königliche Landrat des Saalkreiſes hat ſeiner Zeit an
die Polizeiverwaltungen, ſowie an die Gemeinde und Gutsvorſteher
ein Schreiben gerichtet mit der Mitteilung, daß der Regierung all
jährlich eine Nach weiſung über den Zu und Abgang
aus ländiſcher Arbeiter einzureichen iſt. Statiſtiſche Formulare
hierfür in der vom Königlichen Landrat vorgeſchriebenen Form ſind
von der Geſchäftsſtelle der „Halleſchen Zeitung“ zu beziehen.

Stadtmiſſion, Weidenplan 4. Sonntag, den 31. Dez.,
abends 84 Uhr hält Herr Paſtor Hobbing eine Evangeliſations
verſammlung. Thema: „Das Eiland in der Flut der Vergänglichkeit“.
Dienstag abend 8 Uhr: Allgemeine Bibelſtunde; zu derſelben
Zeit Bibelbeſprechung für Männer. Mittwoch: Chriſtlicher Verein
junger Mädchen. Donnerstag 8 Uhr: Allgemeine Blaukreuz-
Verſammlung. Sonnabend abend 8 Uhr: Blaukreuz Ver
ſammlung nur für Männer. Schmiedſtraße Nr. 21: Sonn-
t a g abend Sylveſterfeier Donnerstag Bibelbeſprechung.

Die Kinder und die Straßenbahn.
Die Direktion der Stadtbahn Halle hat an ſämtliche Schul

vorſtände in Halle folgendes Schreiben gerichtet, das win im
Intereſſe der Eltern hier ebenfalls mitteilen wollen:

„Jn jüngſter Zeit haben wir häufig bemerkt, daß Schulkinder
beſonders auf ihrem Wege nach und von der Schule aus Unachtſam-
keit, häufiger noch aus Uebermut, kurz vor den in Fahrt befindlichen
Motorwagen oder Straßenbahnzügen die Straßen zu überſchreiten
verſuchen. Vielfach laufen die Kinder hinter den fahrenden Wagen
her und hängen ſich an dieſelben an, und laufen dann plötzlich
quer über den Fahrdamm, ohne darauf zu achten, ob aus entgegen
geſetzter Richtung ein Motorwagen oder anderes Fuhrwerk kommt.

Es iſt dies ein außerordentlich gefährliches Spiel und kommen
erfahrungsgemäß hierbei die meiſten Straßenbahnunfälle vor. Die
Führer der Motorwagen ſowohl als der gewöhnlichen Fuhrwerke
ſind meiſtens nicht in der Lage, ihre Wagen ſchnell genug zum
Halten zu bringen, wenn ſie die Strecke vor ſich frei ſehen und dann

lötzlich hinter einem ihnen entgegenkommenden Wagen eine Perſon
in ihrer Fahrbahn erſcheint. Der Unfall iſt meiſtens dann nicht mehr
zu verhüten.

Wir bitten die verehrlichen Herren Schulvorſtände, durch die
Herren Lehrer die Kinder auf die Gefahren aufmerkſam machen
zu laſſen, denen ſie ſich ausſetzen durch das vorſtehend geſchilderte
Verhalten auf den Straßen. Wir zweifeln nicht, daß derartige Er
mahnungen ſeitens der Schule, in angemeſſenen Zwiſchenräumen
wiederholt, guten Erfolg haben werden und geſtatten uns im voraus
beſtens zu danken für die Mitwirkung zur Verhütung von Unfällen.“
erf nen hat das wohlberechtigte Schreiben den gewünſchten

rfolg.

Apollotheater. Das Weihnachtsprogramm dieſes trefflich
geleiteten Theaters erwies ſich in dieſem Jahre beſonders zugkräftig.
Magda Anton als Soubrette eröffnete die Darbietungen der
Bühne mit ihren Couplets in beſonders vorteilhafter Weiſe. Jhr
ſtellte ſich, was Ausführung anbetrifft, gleichartig Charles
Depfort an die Seite. Seine equilibriſtiſchen Kunſtſtücke am
Reck, ebenſo ſein Aufſtieg von rückwärts auf freiſtehender Leiter,
ſicherten ihm den Beifall des Publikums. Ein Reck-Barren-Akt
mit Schleuderbrett der „luſtigen Heidelberger Dicky und Ralph'“,
zweier ſtudentiſch koſtümierter Turnkünſtler, erregte durch die er
ſtaunliche Gewandtheit und athletiſchen Produktionen berechtigtes
Staunen. „Japaniſche Kriegsfeſtſpiele“ eines Tor oTrio zeigten
eine verblüffende Schießkunſt. Der Japaner ſchoß u. a. der
einen Dame den Ueberwurf ihres Koſtüms über der Achſel mit

einigen Schüſſen auf und brachte ein Licht, das beide Damen im
Munde hielten, durch einen Schuß zum Verlöſchen. Abwechslung
in dieſe aufregenden Kunſtſtücke brachte „Jinka Panna“, eine
ChmbalVirtuoſin, die die Rhapſodie Nr. 2 von Liszt auf dieſem
Inſtrument ausgezeichnet zu Gehör brachte. Die Hündchen, die bei
den letzten Akkorden der LisztsRhapſodie niedlich geputzt auf die
Bühne tanzten, erregten große Heiterkeit. Ungeteilten Beifall er
zielten auch die 5 Franklins als TrambolinAkrobaten. Die
fünf menſchlichen Körper ſauſten wie Bälle über den Bühnenraum,
und von zwei Mitgliedern des Enſembles wurden vom Sprungtuch
deckenhohe Salti mortali geſchlagen. Kein anderer als der hierorts
beſtens bekannte Humoriſt und Jnſtrumental-Parodiſt Max
Marzelli hätte nach dieſen Attraktionen noch genügend Jntereſſe
gefunden. Für ſeine Jmitation der verſchiedenſten Jnſtrumente
wurde ihm reicher Applaus. Die Athletik des Kanonen-
königs Sidi erweckte bereits vor Jahren das allgemeine
Jntereſſe. Seine Kraft und Gewandtheit iſt eine unverminderte.
Zum Schluß zauberte Dröſes Velograph noch einige neue, köſtliche
Szenen auf die Leinwand, womit das hochbefriedigende Programm
ſchloß.

Jm Walhallatheater hat ſich der Weihnachtsſpielplan als
ſehr zugkräftig erwieſen, denn der Beſuch des Theaters war an den
Feiertagen ein derartiger, daß der bekannte Apfel nicht zur Erde zu
fallen vermochte. Das in fröhlicher Feſtesſtimmung befindliche
Publikum ſpendete den Künſtlern lebhaften Beifall, der bei einzelnen
Nummern in geradezu frenetiſcher Weiſe zum Ausdruck gebracht
wurde. Das Programm iſt diesmal außerordentlich reichhaltig zu
nennen; es trägt einen ziemlich ſtarken humorvollen Anſtrich, ſchließt
ſich aber im übrigen ſeinen Vorgängern würdig an. Eröffnet wird
es durch die Tanzſoubrette Marga Louiſon, der die
exzentriſchakrobatiſchen Radfahrer Loube et Mercedes
folgen. Als Humoriſt wurde Herr Alfred Bartels ver-
pflichtet, der aus ſeinem Repertoire mit einigen Vorträgen auf
wartete, die von zündender Wirkung waren. Recht gelungen ge
ſtaltete ſich die Parodie „Was der Menſch vom Menſchen denkt“,
bei dem die Masken des Naturforſchers, des Ariſtokraten, eines
modernen Dichters uſw. lebenswahr wiedergegeben wurden. Jean
de Wilds Bauern Hunde- Theater iſt eine Nummer
orig'neller und nicht zu unterſchätzender Tierdreſſur, wie ſie wohl in
Halle bisher noch nicht gezeigt ſein dürfte. Die von den kleinen
Vierfüßlern in gerader Stellung dargeſtellte Szene gelang ſehr
hübſch; ſämtliche Hunde waren koſtümiert und trugen Holzſchuhchen.
Bei der nun folgenden Nummer das Serelli-Quintett
ſtellte ſich eine junge Dame zunächſt in Wort und Lied und in
ſchmucker Uniform als „Marie, die Tochter des Regiments“ und
ſodann als „Hallore“ vor; der letztere Vortrag, ſowie das gemüt-
voll geſungene Lied „Dort ſteht eine Burg über'm Tale“ bedeuteten
für die Künſtlerin einen ſchönen Erfolg. Die hierauf von dem
Quintett aufgeführte Novität „Jm Babyheim“ boten dem Auge
einige feſſelnde Momente, indem vier reizende „Babys“ unter Auf-
ſicht der Amme ſchnell zu Backfiſchchen heranwuchſen, welche zu
allerhand Charmanterien veranlagt ſind. Umrahmt wird das Pro
gramm durch den komiſchen Burleske-Akt der the Emlinos mit
Alf Daniels, dem beſten Clown vom Zirkus Buſch-Berlin, den
komiſchen Drahtſeilakt von the Zaras und der Edmondinc-
Troupe mit ihrer Pantomime „Pierrots Eiferſucht“, von deren
Auftreten das Gelingen der Vorſtellung zum nicht geringen Teile
mit abhängig iſt. Durch den Bioskop wurde wieder eine Reihe
lebender Photographien vorgeführt, die des Reizes der Neuheit und

Aktuellität nicht entbehrten. W.„SBliemchens Leipziger Sänger“. Die bekannten fidelen
„Bliemchens Leipziger Sänger“ Direktion Wilhelm Gipner,
ſeit 1868), geben am 1., 2. und 3. Januar in den „Kaiſer-
ſälen“ (großer Saal) drei humoriſtiſche Gaſtſpiele, und zwar mit täglich
durchweg neuem, hier noch nicht aufgeführten, komiſchen und dabei dezenten
Programm. Bei dem guten Klang der Firma „Bliemchens Leipziger
Sänger“ und dem großen Freundeskreiſe, deſſen ſich das Enſemble ſeit ſo
langen Jahren in ganz Deutſchland und über deſſen Grenzen hinaus
erfreut, dürfte die bekannte Quartett- und Konzertſänger- Geſellſchaft ſich
eines zahlreichen Beſuches erfreuen und durch ihre originellen Vorträge
in Ernſt und Scherz die volle Gunſt des hieſigen Publikums aufs
neue erringen. (Näheres ſ. Jnſerate.)

Geſangverein der Poſtunterbeamten. Am erſten Feiertage
feierte der Poſtunterbeamten Geſangverein im Vereinslokal,
Reſtaurant „Paſſage“, ſein Weihnachtsfeſt, beſtehend in
Kinderbeſcherung und Geſangs und muſikaliſchen Vorträgen,
während in den Zwiſchenpauſen die Kinder der Poſtunterbeamten
Fritzſche, Thiemig, Leopold, Ulrich und Lange hübſche Weihnachts
gedichte vortrugen, was ihnen noch ein Extra- Geſchenk einbrachte.
An die Feier ſchloß ſich ein Kränzchen, das die Feſtteilnehmer noch
lange in fröhlichſter Feſtſtimmung zuſammenhielt.

Poſtaliſches. Am 30. und 31. Dezember erfolgt bei dem Poſt
amt 1 die Annahme von Poſt anweiſungen nicht in der
Hauptſchalterhalle, ſondern im Schaltervorraum der Paketausgabe,
Eingang Poſtſtraße, gegenüber dem Landgericht.

Zwangesverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde das in der Rudolf-Haymſtraße 6 belegene, auf den Namen des
Bauunternehmers Hermann Bindrich hier eingetragene Grundſtück
mit einem jährlichen Nutzungswerte von 2600 Mark verſteigert.
Erſteher iſt die TrothaSennewitzer Aktien-Ziegelei-
Geſellſchaft zu Sennewitz mit einem Bargebot von 55 350
Mark. Der Zuſchlag iſt erteilt worden.

Halle a. S., Leipzigerstrasse 87.

Neujahrskarten
in modernen, geschmackvollen Mustern liefert schnellstens die

Zuchdruckerei der NMalleschen Zeitung
Otto Thiele

Eingang: Grosse Brauhausstrasse 30.
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u Herr Maurer und Zimmermeiſter Hermann
Meiſe, Baugeſchäft, hierſelbſt, Triftſtraße 33, feiert heute, zugleich
mit ſeiner ſilbernen Hochzeit, ſein 25jähriges Geſchäftsjubiläum. Dem
Jubelpaare ſind aus dieſem Anlaſſe vielfache Ehrungen, ſo auch von
ſeinen zahlreichen Geſellen und Arbeitern, zuteil geworden.

Neues Tieraſyl. In der letzten Vorſtandsſitzung des Tier
ſchutzvereins wurde beſchloſſen, als Bauplatz für das neu
anzulegende Tieraſyl das um die alte Abdeckerei auf dem
ſogenannten Jahrmarktsplatze herumliegende Gelände von der
Stadt Halle iſe zu erwerben. Jn der gleichen Sitzung
wurde beſchloſſen, auf Verbeſſerung der Zufahrts-
wege zu den Beeſener Sandgruben, ſowie zu den
Speditionslagerräumen am Halleſchen Hafen
zu n weil auf dieſen zahlreiche Mißhandlungen der Laſttiere
vorkommen.

Zuſammenſtoß. Geſtern, nachmittags 434 Uhr, ſtieß in der
Trothaerſtraße ein Motorwagen der Stadtbahn mit einem Laſt
wagen zuſammen, wodurch der Motorwagen am Vorderperron leicht
beſchädigt wurde. Perſonen wurden nicht verletzt, der Betrieb auch
nicht geſtört.

Von der Straße. Geſtern früh 84 Uhr fiel in der Volk-
mannſtraße infolge plötzlicher Erkrankung ein Pferd um.
Das Pferd wurde von der herbeigerufenen Feuerwehr auf
einen Rollwagen geladen und vom Beſitzer nach dem Stalle ge
fahren.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Der Erſolg des Weihnachtsmärchens „Dornröschen“ erweiſt ſich
in der Tat als ein nachhaltiger, daß die Direktion, das Märchen
auch für die nächſten drei Nachmittage anſetzen kann, dieſe Auf-
führungen finden nun am Sonnabend Sonntag und Montag
nachmittag je 3 Uhr ſtatt. Billetbeſtellungen für ſämtliche Auf-
führungen nimmt die Theaterkaſſe entgegen. Morgen (Freitag) wird
„König Lear“ wiederholt, am Sonnabend wird Marſchners Oper
„Hans Heiling“ gegeben. Da noch eine große Anzahl von Beamten
Umtauſchkarten nicht eingelöſt iſt, ſo kommt die Direktion den Mit-
gliedern des Preußiſchen Beamtenvereins inſofern entgegen, als ſie die
Karten ausnahmsweiſe vuch am kommenden Sonntag abend gelten
läßt. Zur Aufführung gelangt Lortzings „Waffenſchmied von
Worms“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen (Freitag) wird Schönthans reizendes Luſtſpiel „Der
Schwabenſtreich“, welches am erſten Feiertage vor ausverkauftem
Hauſe einen ſtürmiſchen Erfolg erzielte, zum erſten Male wiederholt,
während am Sonnabend Henrik Jbſens feſſelndes vieraktiges Schauſpiel
„Rosmersholm“ nochmals zur Aufführung kommt. Die nächſte
Extra Vorſtellung zu den Einheitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg.
bringt am Sonntag nachmittag um 4 Uhr Wildenbruchs vieraktiges
Schauſpiel „Die Haubenlerche“. Das Jntereſſe für den
Novitäten-Zyklus iſt bereits jetzt ein außerordentlich reges.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß Vormerkungen ohne
beſondere Gebühr an der Kaſſe angenommen werden, ebenſo ſind auch
ſchon die betreffenden Billetts direkt zu haben.

Dr. Ludwig Wüllner, der geniale Vortragsmeiſter, kehrt, wie
ſchon kurz berichtet, am 6. Januar wieder bei uns ein, um abermals
einen Liederabend im Saale der Berggeſellſchaft zu veranſtalten. Das
hochintereſſante Programm wird demnächſt im Jnſeratenteile unſerer
Zeitung veröffentlicht. Karten ſind zu haben in der Hofmuſikalien
handlung von Heinrich Hothan.
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Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am 1. Januar 1906, abends 7 Uhr.

Hauptprobe am Sonntag 11 Uhr. Programm: Bach, Toceata in
P-dur Mozart, Arie der Suſanne Mendelsſohn, Ouverture zum
„Sommernachtstraum“; Lieder von Schubert, Schumann. Brahms,
Sinfonie Nr, 1.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Max Petzolds neueſtes Drama. Unſer Hallenſer Mitbürger,

Max Petzold, hat ſein neues dreiaktiges Drama „Es werde Licht“
im Reſidenztheater zu Wie sbaden am Weihnachtsabend zur Erſt
aufführung bringen ſehen. Die Wiesbadener Kritik lobt das Werk auf
das wärmſte. Der „Rhein. Cour.“ ſchreibt darüber u. a. folgendes:
„Ein kräftiger dramatiſcher Zug geht durch das Ganze, dabei ſind die
angewandten Mittel die denkbar einfachſten, die Handlung iſt ſtark
verinnerlicht, die Charakteriſtik der Perſonen ebenſo lebenswahr wie
ihre Art zu ſprechen der Ausdruck der Unmittelbarkeit. Das gilt
beſonders vom erſten und zweiten Akte. Der Großbauer Maklot, der
ſein letztes Stündlein gekommen glaubt, verlangt, von Gewiſſensqualen
g'trieben, nach dem Pfarrer Valkner und bekennt ihm in der Beichte,
daß er, von dem Forſtgehilfen Moosburger beim Wilderern betroffen,
dieſen erſchoſſen habe. Der Pfarrer gibt dem reuigen Sünder, um ihm
die Sterbeſtunde zu erleichtern, Abſolution von dem Augenblick an
fühlt der Großbauer wieder neue Lebensfkraft.

Schon dieſer Expoſitionsakt mit ſeiner vortrefflichen Milieuſchilderung
läßt erkennen, daß wir es mit einem echten Dichterwerk zu tun haben.
Eine ſpannende Perſpektive würde ſich vielleicht noch eröffnen, wenn
der Verdacht des Mordes, der auf Maklots Großknecht fällt, ſchon in
dieſem erſten Akte vom Verfaſſer deutlicher angedeutet worden wäre.
So erfahren wir mit dem Pfarrer erſt im zweiten Akte, daß ein Un
ſchuldiger des Verbrechens angeklagt und, da er ſein Alibi nicht beweiſen
kann, ſeiner Berurteilung entgegenſieht. Der Pfarrer iſt von dieſer
Nachricht tief erſchüttert; er läßt den Großbauer kommen und
redet ihm ins Gewiſſen er müſſe ſich ſelber anklagen. Der
Großbauer iſt dafür nicht zu haben. Allen Argumenten unzugänglich,
begegnet er dem Drängen des Pfarrers mit den draſtiſchen Worten
„Jch hab ja meine Abſolution und dem Großknecht kann ja doch
nichts geſchehen, er hat's ja nicht getan.“ Als Menſch fühlt ſich der
Pfarrer nun verpflichtet, den Unſchuldigen zu retten als Prieſter
hat er das Beichtgeheimnis zu wahren. „Welche Pflicht iſt höher, die,
die ich als Prieſter beſchwor, oder die, die ich als Menſch jetzt zu
erkennen glaube Vor Beantwortung dieſer Frage iſt er geſtellt. Jn
dieſer inneren Bedrängnis ſucht er Rat bei dem Biſchof Severin
einem Prieſter, der an den Satzungen der Kirche ebenſo unverbrüchlich
hält, wie der Pfarrer an ſeinen rein menſchlichen Regungen. Allen
Einwendungen des Pfarrers, daß es hier einen Unſchuldigen zu retten
gilt, begegnet der Biſchof mit ſeinem „non possuwus“ mit der Mahnung
an den Eid, an die Prieſterpflicht. Doch alle Mahnungen und Drohungen
können die innere Stimme des Pfarrers nicht zum Schweigen bringen
er entſagt dem Prieſterſtande und denkt ſeine Sendung auf anderem
Gebiete zum Segen der Menſchheit zu erfüllen. Dieſer Kampf zwiſchen
den beiden ſo verſchiedene Anſchauungen vertretenden Prieſtern füllt
faſt den ganzen dritten Akt. Vom dramaturgiſchen Standpunkt ließe
ſich ja gegen dieſes geiſtige Tournier ſicher manches einwenden, aber
die theatraliſche Wirkung war eine große. Die Darſtellung ſtand auf
ſehr anerkennenswerter Höhe. An warmem Beifall hat es nicht gefehlt,
der Dichter mußte nach jedem Akte mit den Darſtellern wiederholt vor
dem Vorhange erſcheinen.“

Uns ſcheint es nach der obigen Skizze des „Rhein. Cour.“, als
ob das Petzoldſche Schauſpiel in dramatiſcher und techniſcher
Hinſicht doch ſchwere Bedenken hervorrufen müſſe. Indeſſen
iſt es nicht angängig, in beiden Beziehungen ein Urteil zu fällen, ohne
das Werk ſelbſt geſehen zu haben. Die Mehrzahl der Berliner
Kritiker, die der Première beiwohnten, hat das Stück abgelehnt,
zum Teil in überaus herben Worten. Sie tadeln die Langatmigkeit
der Monologe, die ungeſchulte Technik und die Kärglichkeit der
Handlung, die zu drei langen Akten den Stoff habe hergeben müſſen.
Nun, man weiß ja, daß die Berliner Kritik ſtets äußerſt rigoros iſt,
wenn eine Première irgendwo in der Provinz, nicht in der „Kunſt-
metropole Berlin“ ſtattfindet. Daher iſt dieſes Urteil immer cum
grano salis zu genießen.

Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-
diſſertation „Die Sprache der Compoſizione del mondo des Riſtoro

d'Arezzo nach Cod. Riecc. 2164“ erhielt Herr Alfred Michel aus
St 73 der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den

oktorgrad.
he. Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſch.Korr.“ erfährt, iſt

den Privatdozenten in. der theologiſchen kultät der Kieler
Univerſität Lie. theol. Otto Scheel und Lie. tbeol. und Dr. phil.
Erich Kloſtermann der Profeſſor-Titel verliehen worden. Zu
Titular-Profeſſoren an der Univerſität Königsberg i. Pr. ſind,
wie wir hören, der Privatdozent für Chirurgie und Oberarzt an der
chirurgiſchen Klinik und Poliklinik daſelbſt Dr. med. Richard Bunge
und der Korpsroßarzt a, D. Guſtav Pilz, beauftragt mit der Wahrurs der Funktionen eines Lektors der Tierhentunde, ernannt

worden.

Vermiſchtes.
Des Kaiſers Sprachlehrer. Jn Paris iſt Amedée Pigeon,

der franzöſiſche Sprachlehrer des Kaiſers Wilhelm während ſeiner
Studienzeit in Bonn, geſtorben. Jm Jahre 1881 veröffentlichte er das
Buch „L'Allemagne de Bismarck“, das ſich durch Objektivität in der
Beurteilung deutſcher Verhältniſſe auszeichnete. Außerdem hat er
mehrere Romane geſchrieben.

Eröffnung der Rheinuferbahn. u Weihnachten wurde der
Perſonenverkehr der elektriſch betriebenen Strecke Köln Herſel
der Rheinuferbahn dem öffentlichen Verkehr übergeben, während
die Reſiſtrecce Herſel Bonn Mitte Januar 1906 eröffnet
werden wird.

Zu der Tragödie in Braunſchweig, wo, wie wir ſeinerzeit be
richteten, der 17 jährige Banklehrling Karl Brunke die beiden erwachſenen
Töchter eines dortigen Kaufmannes angeblich auf deren ausdrückliches
Verlangen erſchoß, wird weiter gemeldet, daß die Stagtsanwaltſchaft
nunmehr gegen die Mutter des Täters, verwitwete Schloſſermeiſter
Brunke, Marie geborene Scholle, die Anklage wegen
Kuppelei erhoben hat. Jhr Sohn, der Mörder der beiden Mädchen,
iſt bekanntlich inzwiſchen zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes einer
Jrrenanſtalt zugeführt worden.

Ein Grabdenkmal größer als die Pyramiden hat ſich ein findiger
Amerikaner Martin Evans, ein Millionär in Tenneſſee, aus
r Er hat nämlich im KoloradoGebirge eine der mächtig ſten

uppen, den ſogenannten Government Peak, angekauft, der als
Begräbnisplatz für ſeine Familie dienen ſoll. Gewiß
dauernder als Erz und Marmelſtein!

Gefahrdrohende Felſen. Auf den Großen Seen Nordamerikas,
beſonders auf dem Oberen See, ſind in letzter Zeit zahlreiche Schiff
b rüch e infolge Kompaß- Ablenkung vorgekommen. Jm Erz-
gebiete treiben die Schiffe gegen Felſen, ohne daß die Seeleute es recht
zeitig merken, da der Kompaß falſch zeigt. Um dieſem für die Schiff
fahrt gefährlichen Stande der Dinge abzuhelfen, hat die Pittsburger
Dampfer- Geſellſchaft jetzt für ihre Kapitäne beſondere Kurſe für Kompaß-
Berichtigung angeordnet.

Eine teure Blume. 40 000 Dollars hat ein Blumenzüchter in
Cincinnati von einem Liebhaber für eine neue Nelkenart
erhalten, die den Namen „Ariſtokrat“ trägt.

Attentat eines Geiſteskranken. Der als gemeingefährlicher Geiſtes
kranker bekannte ehemalige Offizier Ulrich von Rodewald in Hamburg,
der beim Betteln betroffen wurde, gab auf den ihn arretierenden Schutz
mann vier Revolverſchüſſe ab, die den Schutzmann am Unter-
leibe ſchwer verletzten. Rodewald wurde nach dem „B. T.“ der Jrren
anſtalt zugeführt.

Letzte Draht- und Fernuſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 28. Dez. An Stelle v. Lindequiſts in deſſen bis
herigem Amte als Generalkonſulin Kapſtadt iſt der
bisherige Konſul in Alexandrien Freiherr v. Humboldt-
Dachröden ernannt worden.

Berlin, 28. Dez. Der ehemalige preußiſche Geſandte in
Darmſtadt Graf Karl von der Goltz iſt in Villa Douglas
bei Konſtanz im 58, Lebensjahre geſtorben.

Berlin, 28. Dez. Der katholiſche der16. Diviſion Dr. Jſeke iſt in die Schutztruppe für Südweſtafrika
übernommen.

Bautzen, 28. Dez. Biſchof Dr. G. Wuſchanski iſt in der
vergangenen Nacht im Alter von 66 Jahren plötzlich an
einem Herzſchlage geſtorben.

Paris, 28. Dezember. Zwiſchen den Sachwaltern des
Prinzen Philipp und der Prinzeſſin Luiſe
von Koburg haben hier in den letzten Tagen Verhandlungen
ſtattgefunden, welche zu einer juriſtiſchen Verſtändigung gtiet
haben, die dem Gericht erſparen ſoll, ſich bei der bevorſtehenden
r der Ehe über das Verſchuldungsmoment auszu-
ſprechen.

Paris, 28. Dez. Auf dem Bahnhofe wurde geſtern
abend in Marſeille ein 41 jähriger Mann verhaftet, der eben
im Begriffe ſtand, nach Genf abzureiſen. Der Verhaftete
heißt Siebenhardt und gab an, ungariſcher Nationalität zu

einer Leibesunterſuchung auf dem Polizeibureau ſollen an
geblich wichtige Dokumente gefunden worden ſein, ebenſo
bei der Unterſuchung ſeines Gepäcks. Der Verdächtige
wurde ſofort ins Gefängnis in Einzelhaft abgeführt.

Marſeille, 28. Dez. Die vom Schiffsleutnant Dye ge
leitete Miſſion, die mit hydrographiſchen Arbeiten an der
marokkaniſchen Küſte betraut war, iſt geſtern zurückgekehrt.
Dye erklärte, er ſei von dem Ergebnis der Miſſion ſowie
von der Haltung, welche die Eingeborenen ihm gegenüber
beobachteten, durchaus befriedigt.

Amſterdam, 28. Dez. Wie an der geſtrigen Börſe ver-
lautete, iſt der gemeinſchaftliche Direktor der hieſigen Neder-
landſchen Matſchappy und der Nederlandſchen Hypotheekbank
nach bedeutenden Unterſchlagungen geflüchtet. Man ſpricht
von einer Million Gulden. e

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 28. Dez. Ueber die Vorgänge in Baku

wird von einem Augenzeugen berichtet: Zur Befreiung der
elf wegen Meuterei in Baku feſtgehaltenen Matroſen traf
der größte Teil der Mannſchaften von der Kaſpiſchen Meer-
Marine ernſte Anſtalten. Jn Tiflis und Batum war die
Etablierung einer proviſoriſchen Regierung im Gange. Die
Hungersnot im Kaukaſus treibt die Bevölkerung zu un
erhörten Gewaltakten.

London, 28. Dez. Ueber Petersburg wird telegraphiert:
Der Kampf der Revolutionäre in Moskau dauert mit un
verminderter Energie fort. Außer Koſaken und Polizei
wurde geſtern auch Jnfanterie gegen ſie verwendet. Sie
beſtehen aus etwa 60000 Studenten, Arbeitern, Hand-
werkern und Beſchäftigungsloſen und beſitzen ſechs
Maſchinengeſchütze der neueſten Konſtruktion. Geſtern
waren die Verluſte außerordentlich ſchwer. Zwiſchen Peters-
burg und Moskau ſoll eine Funkentelegraphie eingerichtet
werden. Die Regierung hofft, den Aufſtand
in drei Tagen zu unterdrücken. Die geſamte
Ural-Bahn iſt in den Händen der Aufſtändiſchen.

ſein. Tatſächlich iſt derſelbe aber in Bremen geboren. Bei.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 28. Dezember.

Wetterbericht vom 28. Dezember, morgens 5 Uhr.
Von Weſten her nähert ſich ein tieferes Minimum, das unter
anhaltendem Fallen des Barometers in Deutſchland ziemlich
mildes und meiſt trübes Wetter, ſtellenweiſe auch bereits
Niederſchläge veranlaßt. Weitere ſtehen bevor, ſpäter auf der
Rückſeite der Störung bei ſinkender Temperatur.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Dezember; Vor-
herrſchend wo fig bis trübe, windig, ziemlich mild, Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Dezember: Kälter,
wechſelnd bewölkt, zeitweiſe Niederſchläge, windig.

C

Hamburg, 28. Dezember, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 763 mw) liegt über Südoſteuropa, das Minimum (unter 746 mw)
vor dem Kanal. Jn Deutſchland iſt das Wetter ſtill und neblig, ſonſt
trocken und ziemlich kalt. Fortdauer des bisherigen Wetters zunächſt

noch wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Von der Berliner Börſe. Es iſt beantragt: 2 200 000
neue Aktien der Aktiengeſellſchaft für Montan-
induſtrie in Berlin, 2200 Stück à 1000 A. Nr. 6301 bis
8500 mit halber Dividendenberechtigung für das Geſchäftsjahr
1905,//06 zum Börſenhandel zuzulaſſen.

y. An der Berliner Vörſe notierte Bezugsrechte. Am Mitt-
woch notierte das Bezugsrecht auf die neuen Aktien der Steaua
Romana0,75 bz. und der Maſchinenfabrik GritznersS,50 bz.

y. Der Umrechnungskurs für die in Berlin in Silber zahl
baren Kupons der Oeſterreichiſchen Eiſenbahn-
Aktien iſt auf 84,75 herabgeſetzt worden.

y. Vermögensverwaltungs-Stelle für Offiziere und Beamte
Kom.-Geſ. auf Aktien. Zu der auf den 4. Januar 1906 ein
berufenen Generalverſammlung iſt ſeitens eines Kommanditiſten als
Punkt 6 der Tagesordnung folgendes beantragt worden:
SanierungsVorſchläge, Ermächtigung des Aufſichtsrats zur Um
wandlung der V.V.St. in eine Aktiengeſellſchaft unter event,
Zuſammenlegung der Aktien.

—-y. Die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in
Eisleben hat den Kupferpreis unverändert auf 173--176 die
100 Kg. belaſſen, netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.

—ry. Die Preisliſte des Kaliſyndikats. Das Shndikat verſendet
jetzt ſeine Preisliſte und Bedingungen für Abſchlüſſe in den ver
ſchiedenen konzentrierten Kali- und MagneſiaSalzen zur Liefe-
rung im Laufe des Jahres 1906. Preisabänderungen werden
natürlich jederzeit vorbehalten. Bei Abſchlüſſen von wenigſtens
50 000 Kg. ſtellen ſich 100 Kg. netto Chlorkalium mit einem
Mindeſtgehalt von 98 Proz. und einem verbürgten Höchſtgehalt von
14 Proz. Kochſalz auf 15,25 frei Bahnhof Staßfurt. Bei ge
ringeren Abſchlüſſen finden Preisabſchläge Anwendung, und zwar
für Poſten unter 500 D. 20 für noch geringere Mengen bis
abwärts 60 Dz. 50 und für Quantitäten unter 50 Dz. 60
pro 100 Kg. und 80 Proz. Mindeſtgehalt Chlorkalium. Hoch-
prozentiges ſchwefelſaures Kali ſtellt ſich bei beliebig
großen Abſchlüſſen mit einem Höchſtgehalt von 90 Proz. ſchwefel
ſaurem Kali und einem Höchſtgehalt von 28 Proz. Chlor auf
16,45 pro 100 Kg. netto und 90 Proz., mit einem Mindeſt
gehalt von 96 Proz. ſchwefelſaurem Kali und einem Höchſtgehalt
von 1 Proz. Chlor auf 16,85 A frei Bahnhof Staßfurt.
Kalzinierte ſchwefelſaure Kalimagneſia mit
einem Mindeſtgehalt von 48 Proz. ſchwefelſaurem Kali und einem
Höchſtgehalt von 24 Proz. Chlor ſtellt ſich auf 8 kriſtalli-
ſie rte ſchwefelſaure Kalimagneſiag mit einem Mindeſtgehalt von
40 Proz. ſchwefelſaures Kali und einem Höchſtgehalt von 1 Proz.
Chlor auf 6,40 A. Kalziniertes gemahlenes
Kieſerit mit einem Mindeſtgehalt von 70 Proz. ſchwefelſaurer
Magneſiag koſtet 2,60 pro 100 Kg. Bei allen Aufträgen für
nächſtjährige Lieferung, die vor dem 15. Januar 1906 dem Shyndikat
übermittelt werden, tritt eine Preisermäßigung dahin ein, daß die
Preiſe für Chlorkalium und hochprozentiges ſchwefel
ſaures Kali um 25 für ſchwefelſaures Kali-
magneſiagaum 15 Z und für kalziniertesgemählenes
Kieſerit um 10 pro 100 Kg. netto niedriger als die ange
gebenen Preiſe ſind.

—y. Thüringer Gasgeſellſchaft. Die Verwaltung beantragt die
Aufnahme einer 4proz. Anleihe im Betrage von 3 Mill. A zum
Zwecke des Ankaufs von Gasanſtalten.

y. Zementpreiſe. Bei der Submiſſion auf 14000 000 kg
Zement für Hafenbauten in Hamburg forderten die Alſenſche Zementfabrik
2,52 für 100 kg Hemmoor 2,45 AC, die Breitenburger Zement-
fabrik 2,77 Germania in Lehrte 2,55 und die Teutonia in
Misburg 2,62—-y. Erhöhung der Schweißeiſenpreiſe. Die „Rheiniſch Weſt
fäliſche Zeitung“ berichtet aus Hagen: Die Vereinigung der
RheiniſchWeſtfäliſchen Schiveißeiſenwerke erhöhte am 27. er. die
Schweißeiſenpreiſe wegen Erhöhung der Roheiſenpreiſe um 10
auf 142 A für Handels, Schrauben und Muttereiſen und auf
150 für Hufſtabeiſen und Nieteiſen.

—y. Admiralsgarten-Bad Aktiengeſellſchaft. Die Dividende
für 1905 auf das 5 100 000 betragende Aktienkapital iſt auf
6 9 füv die Vorzugsaktien und 6 für die Stammaktien zu
ſchätzen (i. V. 5 96).

y. Sonderverkaufstage in der Textilbranche. Zu den am
Mittwoch in M. Gladbach begonnenen Sonderverkaufstagen
in der Textilbranche waven Käufer aus dem ganzen Reiche in außer
ordentlich großer Zahl erſchienen. Beſonders für Baumwollwaren
und Baumwolldruckwaren herrſchte ſehr große Kaufluſt. Die Um-
ſätze waren bedeutend.

y. Die Trachenberger Zuckerſiederei hat in der am 19. Oktober
begonnenen und am 20. Dezember beendigten Kampagne 904 250 Ztr.
Rüben verarbeitet gegen 767 960 Ztr. im Vorjahre.

—-y. Ueber den Arbeitsmarkt im Monat November berichtet das
„Reichsarbeitsblatt“ folgendes: Das Charakteriſtiſche an der Ent
wickelung des Arbeitsmarktes im Monat November war, daß der
alljährlich mit dem Vorſchreiten der Jahreszeit im Monat November
eintretende ſtarke Rückgang der Beſchäftigungsgelegenheit in dieſem
Jahre ſich viel weniger ſtark geltend machte, als es ſonſt zu geſchehen
pflegt. Der Grund dafür liegt einerſeits darin, daß die Geſamt-
konjunktur des Arbeitsmarktes auch im November unverändert
günſtig blieb, in einzelnen Jnduſtrien ſogar durch Saiſon und
Weihnachtsgeſchäft noch eine weitere Belebung erfuhr, andererſeits
aber vor allem erklärt dieſe Erſcheinung ſich dadurch, daß die milde
Witterung des November es geſtattete, alle Arbeiten im Freien ohne
Unterbrechung weiter zu führen. Jnfolgedeſſen wies die Bautätig
keit nur inſofern einen Rückgang auf, als dieſer bedingt wurde durch
die Beendigung von Bauten, ohne daß Neubauten an deren Stelle
in Angriff genommen wurden. Und ebenſo konnten Gärtnerei und
Binnenſchiffahrt, ſowie alle mit dem B rbe in engerer oder
weiterer Verbindung ſtehenden Jnduſtrien von dieſen Witterungs
verhältniſſen Nutzen ziehen. Die Geſamtlage des
deutſchen Arbeitsmarktes war danach im verfloſſenen
Monat, wenn man ſie mit dem entſprechenden Monat des Vor
jahres vergleicht, eine entſchieden günſtige. Jm Kohlen
bergbau war die Arbeitslage im allgemeinen eine befriedigende,
der Wagenmangel, der auch im November noch nicht ganz beſeitigt
war, wirkte indeſſen auf den Abſatz des Produktes ſtörend ein. Jn
der Metall und Maſchineninduſtrie zeigte ſich im November zwar
wie gewöhnlich in dieſer Jahreszeit in einzelnen Branchen ein
leichter Rückgang der Arbeitsgelegenheit, ohne daß indeſſen die

günſtige Geſamtkonjunktur eine Veränderung erfahren hat. Als
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vefriedigend ſind ebenfalls die Veſchäftigungsverhältniſſe in derTextilinduſtrie ſowie in der elektriſchen ehe e daggee
zu bezeichnen. Jm übrigen wurde, wie bereits eingangs erwähnt,die Arbeitslage im November teils durch die Saiſon Witz
gewerbe, SpielwarenJndnuſtrie, Wäſchefabrikation), teils durch das
Weihnachtsgeſchäft maßgebend beeinflußt, wobei hervorzuheben iſt,
daß die Arbeitsgelegenheit für weibliche Arbeitskräfte ſich noch
günſtiger ſtellt als für männliche. Die Beſchäftigungsziffer bei den
an die Berichterſtattung für das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt ange
ſchloſſenen Krankenkaſſen ſtieg um 611 Perſonen, wogegen ſie im
Vorjahre um 33 349 Perſonen ſank. Die Berichte Und Ver
mittelungsergebniſſe der Arbeitsnachweiſe laſſen die Arbeitslage,
ſoweit ſie an dieſen Stellen zum Ausdruck kommt, als nicht un
günſtig erſcheinen.

Kursbericht der Bankßirmen zen Halle a. S. vom 28. Dez.

e
Dividende Uinz

zioztant n ſane inn Fore

alesche conv. 932 96 Stadt Anleibe von 1882 /4 u. 35 99,5088
Hallesche 312 90 Theater-Anſeihe von 1883 4 u. o 352 99.906
Ballesche 392 90 Ftadt-Anleine von 1886 u. I 352 99,506BHallesche 39 90 Ffadt-Aneite von 1892 a u. V 35 99.2506
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe unkündbar bis 1906 u. *7 14 100,756
Hallesche 4 9 Stadt- Anleihe uniündbar bis 1907 u. 101.50b
Akener 32 7 StadtAnleihe a u. 35Erkurter 372 9 Stadt- Anleihe u. 332 95.756
Erfurter 4 20 Ftadt-Anfeihe l von 1893 4 u. o 4 1101,50BErfurter 4 90 FStadt-Anſeihe von 1901 u. io 101606halberstädter 892 90 Sſacf.Anleibe rertchieä le z 98.260
Naumburger 392 Stadt -Anſeie u. 3 98,250Zerbster 392 90 StadtAnleihe u. 3 238.266landschaftliche 392 90 Lentral-Pfanddriefe m u. 35 99,006SZchslsche 490 landichaftüche pfapädriete u. 102758
Sachsische 32 90 landschaffliche Pfanäbriefe m u. 35 98,90B
Schsische 3 96 landschaftliche Pfanddriete V 77
Sächsische 322 9 Provinziaſ- Anleihe verschied 352 33250 2
Unstrut-ßegul. 392 Oblig. (Freti.-Hebra) u. 35 23.250
Ammendorfer Papiertahrit 4 90 Anleihe a u. 4 101,006Berndurger Naschinenfabrik Anleite rückzahlbar

103 0 u. 7 452101,006Bruckdorf-hietlebener Bergbau- Verein 4 96 Feil-

chuldverschreibungen unkündbar dis 1910 o 101,906
Cröllwitzer Paplerfadrik, 490 Hypoin.- Anleihe u. 101266kilenburger Kaftun-Manuf. 452 96 .-A. 102 o 4
Elsenacher an mrzrndinnere 42 9 Abligat.

rückz. mit 102 90 a. 45 102,250Fabrik land Haschinen F. Zimmermann 4 (o.,

z. Teilschuldy. rädez. mit 103 90 u. 4 101,000Grube Clüchauf 452 Obligationen I V u. 645 100,606
Halle-Hettstedter 352 90 k. Obl. a. o 3 95,256Halle-Hettstedter 412 90 k. Ob u. z 103,00b6
Hallesche Straßenbahn 4 90 0b. u. 4 101,266Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 u. o 4 100,50Kytthäuserhütte Hypoth. Anleihe u. o 4 100,5060Naumburger Braunkohlen abg. 490 Hypoth. Anl.

abzügl. Zinsen bis 31. Dezember 1905 I 4 100,7656Kchsisch- Thür. Braunkohl.-Veru. 4 90 Schulgr. a. 5 160760
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. l. Anl. rüctz. 102 u, 7 a 101,500
Waldauer Braunkohlen 4 9 rück 102 o 24 4 1102,500Maldauer Braunkohfen 1902 4 96 rückr. 100 90 i 4 1100756
Perschen-eidenf. Eraunt. 496 Anfeſfe v. 189001 u. 2 1 100,760
Perschen-Weihenf. Zraunk. 490 Anſeihe v. 1898 u. 4 1101.756
Perschen-Weißenf. raunt 4 90 Anleihe v. 1902 u. 4 1101,256
Zeſtzer Paraff. u. Solaröſfebrit 4 90 unt. b. 1003 2 i b
Hallesche Bankverein Aktien 832 9 4 63,00Spar- und Vorschuöbant-Aktfen 2 2 4 57,006Ammepdorfer Papierfabri-Aktien 12 15 4 266.,006Ammendorfer n eranit Junge Aktien 4 1248,006Bernburger NMaschinenfabrik- Aktien 10 9 4
Lröllwitzer Papierfabrik- Aktien 277 12 15 4 250,006
Cönnerner Maſzfabrik-Axtien 11 10 4 130.,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien 2 2 4 55,003
Dörstewit2-Rattmannsdorfer Braun -Vorz. Altlen 5 5 4 100,00B
kilenburger Kattun-Manufaktur-Artien le 5 4 4 104,756feldschlöschen-brauerei- Aktien 10 0 4 37,006Glauziger Zucherfahbrik- Aktien 10 2 4Halle-Hettstedter Eienbahn- Akten Uit, A. dis

1908 garanſſerf 392 90 35 32) 4 92,006Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien o s 4 99,006Hallesche Maschinenfabrit- Aktien 9 18 2
Hollesche Stroßendahn- Aktien 97 1 45 4 1127,90b6
Hallesche Portland-Cementfadrik- Aktien 97 0 1 4 111,7566
Hildebrandschg Nühlenwerte- Aktien 3 9 4 107,008
Kördisdorfer Zuchertabrit Attien n s 4 135.006Kytfhäuserhütte Aktien 1 60 20 4 340,006Landsberger Malzfabrik- Aktien 277 10 9 4Naumburger Braunkoblen- Aktien 1 10 11 4 1203,006
Niemberger Maſzfabrik- Aktien 5 5 4 110,00BHienburger Schlobmälzerei-Abtien o 5 6 102,00bKiebechsthe Montanwerke- Aktien 125 11 4 216,00B
Sschs.-Thür. Braunkohblen-St.- Aktien 0 2 4 105,006
Sächs.-Thür. Braunkohſen-St.-Pr.-Aktfen Em. 2 0 5 4 126,00BSächs.-Thür. Braunkohlen-St,-Pr.-Aktien II. tm, 0 4 124,00B
Maldauer Braunkohlen-Akffen 12 12 4 240,00b6Wegelin häbner- Aktien 8 8 4 147,006Werschen-Weientelser Braunbohlen- Aktien l 14 16 4 272,006
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 4 80,00BJeitzer Paraffin- und Solerölfabrik-Abſen 2 10 4 170,26b

c a x 10 15 2 4 1354,000ruckdort-Nietlebener Bergbau-Pereins-Kure ohne Zinz en o. 7

Hall. Konsolid. 430,006Die Kurze der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Nark für ein Stäg, große 96,000

Halleſche Dampfſchiffahrt.
Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche

Dampfſchiffahrt und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
mit, daß Eildampfer „Halle“, Kapitän Kalbitz, mit Kahn
Nr. 176, Schiffer Sauer, im Anhange, ſowie Kahn Nr. 874, Schiffer
Chriſtians, ſämtlich von Hamburg mit Stückgut hier eingetroffen
ſind. Ferner ſind eingetroffen Eildampfer „Leipzig“,
Kapitän Wehlmann, von Tangermünde mit Zucker und Kahn
Nr. 127. Steuermann Kalbitz, von Lübeck mit Brettern,

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen
Firma Eduard Wagner, Komm.-Geſ., Fabrik techniſcher

Produkte in Chemnitz. Korbwarenhändlerin Meta Camilla verehel.
Schlorke geb. Reichelt in Chemnitz. Buchbindermeiſter Paul Joſeph
Grützner in Dresden. Kaufmann Otto Heyne in Gotha. Anna
Luiſe Schulle geb. Wagner, Jnhaberin eines optiſchen Jnſtituts in
Leipzig.

Viehmärkte.
Köln, 27. Dez. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren:

312 Ochſen, 504 Kalben (Färſen), Kühe und Jungrinder, 52 Bullen,
Kälber, Schafe, Schweine. Bezahlt für 50 icg Schlacht

Ochſen a. 82, b. 77-80, e. 72--74, d. 6468
alben (Färſen) und Kühe: a. b. 72, e. 66-68, d. 58

bis 64 Bullen a. 73, b. 69--70, e. 66 67, d. 60 64
Langſam, jedoch vorausſichtlich geräumt. Nicht amtlich. An Klein
vieh waren nur wenige Tiere vertreten, von denen Kälber zwiſchen
75 und 94 Schafe zwiſchen 74 und 77 C und Schweine zwiſchen
68 und 74 A. verkauft wurden. Eingeführtes holländiſches Fleiſch
am 27. Dezember 396 GroßviehViertel, 81 Kälber, Schafe und
210 Schweine. Preiſe vom 27. Dezember a) Rindfleiſch: J. Qual.
1,24 II. Qual. 1,16 III. Qual. 1,10 Kalbfleiſch
I. Qual. 1.60 II. Qual. 1,50 III. Qual. 1,40
c) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,40 II. Qual. 1,34 Ac, III. Qual.
1,380 A. Jn Rindfleiſch, Kalbfleiſch und Schweinefleiſch lang
ſam. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)
das Kilo am 27. Dezember a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,52 II. Qual.
1,42 III. Qual. 1,30 C. Schweinefleiſch: T. Qual.
II. Qual. AC, III. Qual. Jn Rindfleiſch mittelmäßig.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 28. Dez. Butter. (Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 28. Dez. Wir ſtehen im Zeichen der Feiertage; das Geſchäft
liegt ſtill, ein Rückgang der Preiſe iſt dadurch aber nicht veranlaßt
worden, ſondern dieſe haben ſich auf alter Höhe erhalten. Erdnuß
kuchen und -Mehl. Die Ware iſt außerordentlich knapp von den
feinen Sorten kommt faſt gar nichts an den Markt, während die Nach
frage danach lebhaft iſt. Die Forderungen werden dementſprechend hoch
gehalten. Preis: 152--170 c für 1000 kg ab Hamburg, je
nach Güte und Gehalt Baumwollſaatmehl. Angebote
und Zufuhren ſind gering und da auch die Vorräte nur klein ſind, während
der Bedarf recht bedeutend iſt, haben die Preiſe eine weitere Erhöhung
erfahren. Preis: 143--154 für 1000 kg ab Hamburg je
nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Die Vorräte
ſind gering, auch das Angebot iſt unbedeutend. Preis: 137 bis
148 für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen ſind
ſehr knapp und die hohen Preiſe behaupten ſich. Preis 132--138
ür 1000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen. Hiermit
iegt es ähnlich; die Preiſe werden wegen Mangel an Ware koloſſal
hoch gehalten. Preis: 156 165 für 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl. Der Bedarf iſt gut, die Ware iſt dagegen knapp
und die Preiſe haben eine weitere Aufbeſſerung erfahren. Preis
106 112 für 1000 kg ab Hamburg.

Tages-Markktberichte.
Chieago, 27. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Dez.) Weizen
per Dez. 825 (83“/ per Mai 87 (878 Mai s per
Mai 44 (44 Schmalz per Jan. 7,273 (7,40), per Mai 7,40
(7.473), Speck ſhort clear 7,35--7,40 (7,40 7,45), Pork per
Jan. 13,52x (13,65

Tendenz Weizen behauptet.
es Tendenz Mais: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 28. Dez. Preis pro 100 Kilo 8,00 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

r r 27. Dezember 1905.,
10,25 Hamburg10,50 Magdeburg loko waggonfrei.

e r 1906:10,321 Hamburg10/60 Magdeburg 'waggonfrei.
Tendenz: feſter.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 28. Dez. Das Ausland bot dem Markt keinerlei An
regung. Die Preiſe blieben wenig verändert, bis auf Dezember-
Roggen, der durch ſtarke Deckungen erheblich im Preiſe d
Hafer und Mais ſtetig bei höheren Auslandsforderungen. Rüböl
auf Paris matter.

Weizen Dezbr. 183,60 Mai 187,75 Ac, Juli
Noggen Dezbr. 173,75 Mai 178,75 Jult
Hafer Dezbr. 154,75 Mai 162,00
Mais Dezbr. 129,00 Mai 129,00 c.
Rüböl Dezbr. 48,00 ACc., Mai 51,20

BZuckerberichte.

agdeburg, den 28. Dezember.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzugerexel., von 889 Rend. 7,75 7,90. Tendenz: ruhi
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,10—6,25. endenz: ruhig,

e J re Fasryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack Tendenz: geſchäftslos.
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Dezember 16,30G, 16,45B. Mai 16,956, 17,008.
Januar 16 356G, 16,40B. Auguſt 17,356G, 17,40B.
Januar März 16,50G, 16,60B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 28. Dezember.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produtt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Homburg.

per Dezember 16,35. Mai 16,95.
Januar 16 40. Auguſt 17,35.
März 16.70. Oktober

Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 28. Dezember.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe eröffnete im Gegenſatz zu der geſtrigen Feſtigkeit in
ſchwächerer Haltung. Die Regktion iſt darauf zurückzuführen, daß
NewYork matt lag und daß neuerdings drei Falliſſements von
Banken aus Memphis gemeldet werden. Zudem verſtimmten die
Vorgänge in Moskau. Da heute bei den geſtern emporgeſchnellten
hohen Kurſen des Montanaktienmarktes nennenswerte Nachfrage ſich
nicht zeigte, trat beim erſten Angebot naturgemäß ein Rückgang
von 122-2 5 ein. Auch Banken waren abgeſchwächt, doch wider
ſtandsfähiger. Nach Feſtſtellung der erſten Kurſe wurden leitende
Banken im freien Verkehr höher. Oeſterreichiſche Werte feſt auf
Wien. Ruſſen lagen ſchwächer aus den anfangs erwähnten
Gründen. Heimiſche Fonds preishaltend, desgleichen fremde. Jm
Eiſenbahnaktienmarkte Mittelmeerbahn um 1 5 höher; Amerikaner
matt, WarſchauWiener feſt, 124,75. Schiffahrtsaktien gut ge
halten. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Banken weiter gut ge
halten. Kohlenaktien auf Rückkäufe der Tagesſpekulation beſſer;
auch Hüttenaktien weiter anziehend. Ruſſen von 1902 und von
1905 gut erholt, 81,40 bezw. 90,50, ebenſo Ruſſenbank, 129,00
nach 127,00. Auch Schiffahrtsaktien höher. Große Berliner
Straßenbahn feſt, 196,00; alles ſonſtige unverändert. Tägliches
Geld 4 Privatdiskont 454 9.

C Q,K,Q]“y *4aaarh.

Kursnotierungen der Gerliner Börse vom 28. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliehe Kursezettel erooheint Eisenbahn-Aktien.

t Aor Frub- Aue er ePrivatdiskont e ris g 0 ahn IIIIIIIIIIIIIIGrosse Berliner Stradendahn 195, 30b60
Iwsferdam kurr r T 7 frantosen ult e e e 92 e
Brüssel e e resee rer Lombarden 24,20ltalien e III e n Canada-Pauifit abg e e e 174,90Kopendagan et ſſeſfharähahn I. 765London e BI 7 lialien. Meridional bahn h d v-Vork ne 7 do. NMittelmeerbahn IIIIIIIIIIN 91,00ris Kurt lyxemb. Prinz einrichdahn 12440u e Westsizilianische Eisenbahn 48,75er o e eeseseseeseseseeI Eisenbahn-Obligationen,Geldsorten. 790 Noräbaugen- Vernigerode. [10, 250

Sovereigns 20.3720 franesSiücig e 16,25 Eisenbahn-Prioritäten.
merikanische Hoten e ereeerere re 4,17III 81,05 Böhm. Nordb. Oold t 105607a 7 Dux-Prager do. 81. 200

4

III 112,00 320.37 2 Oesterr. Gold Pr. 100 5066
ranzösische do. 31,35 2, 0 Südösir. lombarden Fr. 67,25bBollänäische do. e 168,35 432 90 lwang. Dombrowo Pr. 92,9000
jenisch do. 81,25 4 9 Moskau Rjäsen Pr. 89.50do. 84,90 3 Franskaukasische 5. Pr. 71,90Russizche 214,75 4 9 WMladikawkas 1897 Pr. 83,90

Schweizer e 81.10 z 4 Anzjoner 103,50000. 101 906602,40 9 lialienische a Pr. 72,10d04 9 do. ittelmeer P. 101,256
34 n J t wer 87,6506Wellen4

90

o. do. a. e henpreidſeche Staat Anleihe 4 orth.-pac. r
do. do.

Deutsehe Anleihen.

e 100,70w. ſah Anlehe 188 5060

l i. iööi::es. 60b0 o S. Louis u, S. Erz. Raf, 85.

z 90 Bad Staats-Anl. ank,9 -Anl, 06 101,106 Hamb. -Amerik. Paketf. [164. 10tm Preis da 99,7560 Norddeutscher hloyd 127,30b6
0. 28 90 Bremer Staats-An. v. 1902 tör. Hess, Staais-An, 99 ank, 09 102,9600 Bank-Aktien.

s do. 16896 100582 hburg. St. R. amort. 1887-91e n
3 Staatz-Rente39 9 Kheinprevint 3 4 eonv,

a

M IIIIIII

4 Erfurt 1893,
392 90 do. 1893, 3
4 90 Hallesche 1900 1 u. 2 conr.

39 90 do. 1886, 1892496 Magdeburger 1891, anceonr, 1910

392 90 d. 1875 1902
4 90 Merzehurg 1901 unt. 10.
392 90 München 1903-- 04

3 1897/1900 conv.314 90 Weimar 1888
4 9 Wormser Stadt-Anl.

Pfandbriefe.
4 9 landschaftl. Zentr.-Pfhr.

3 90 do. do. LIIIIIII8 do. do. LIIIIIII4 Sächsirche landszch.-Pfahbr. III

32 do. do. BI3 90 do.

Ausländiseche Staatspapieroe.

90 do. 1898 r.
1,30 Griechen n.

15 do.

6 90 Nexikaner gr.
Oesterreich. Goldrente

4 96 do. Kronenrente

42 90 do. Papierrenie
390 Portugiesen unif.
54 Rumänen amoert. IIIIIIIIIIII

0 do. 1890 e edo. 1898 9eeeseeeeeeee

490 er g.ſchon Ende voriger Woche ſehr ruhige Geſchäft iſt in dieſer Woche wie
alljährlich noch mehr abgeflaut und iſt vor Neujahr an eine Aenderung
wohl kaum zu denken. Die Preiſe gehen weiter zurück.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 121 123

II do. 115--117in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
do. 118--120

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterſeld, Delitasch, Bilenborg,

490 rken ämin.-Anl,
Törkenlose 400 Fr. 137490 Vogar. Gold gr.

o (0. Kronen
324 do. FStaatsrente 97
390 do. kiser. Th. Anl.
69 Buenoz- Aires 1

s 9 Chinesen 1896 gr. 100,40

o so
auf Wüberranie. 100,40b0

Bergisch-Möärk. Elberfeld
Berliner Handelsgesellschaft

do Hypoth.-Bank lit, B.
Commert.- U. Disk. Bank e
Darmstödter Bank Markt.
Dessauer l andes-Bank
Deuische Bank

do. Vebersee-Bank a
Diskonto-Kommandit-Ant.
Dresdner Bank

kssener Kredit IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Gothaer Grundkredit-Bank,
Leipziger Kreditanstalt

Magdeburger Bankverein
do Privathank 1Mitteldeutsche Kredit-Bank III

Hationalbank für Deutschland.

ODesterr. Kredit Anstalt ult. III
Petersburger Diskonto-Ban e
Preuhische Boden-Kredit- Bank III

do. Tentral-Boden-Kredit

Reichsbank 1Roszische Bank f. ausw., Handel
Söchsische Bank
A. Schaaffhaus. Bankverein

Schlesischer Bankverein
Wiener Bankverein

DBDDIDIDDDDDD III

Brauerei-Aktien.
Patrenbofer EIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Schultheisz
Leipziger Brauerei Riebeck
Vereinsbr. Artern III LIIIIIIIIII

Industrie-Papiere.

Axkumulatoren- Fabrik. III
ktien-Ges. t. Anilinfebr. h III

Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft

Anglo-Konfinental-Guano
Anhaltische Kohlenwerke.
Ackanisa, chem. Fabriß IIIIIIIIIIII
Baer 8 Stein Met. I IIIIIIIIIIII 3
Baroper Welzwern.Bergmann Elektr. 326Berl.-Anh. Maschinenfabr. h
Berliner Elektrizitäts- Werke

do. Masch. Schw l.

Bismarckhütte r III 32Bliesenbach V.

Bochumer Gußstahl IIIBraunschw. Kohl. Str.
Buderus

üuitte 4 Co., heil.
Chem. fabrik Buchan IIIIIIIIIIIIII
Concordio Betr. 309,50

Consolidation Schalke 414,00 Phönix Berg. -ü, 195,696
ottbuser Masch. 110,90B Rhein.-Nassau 335 75Cröllwitzer Papierfabrik 242,50 Rhein Stahlwerte 200.5060
Dessauer Co e 200,25b6 Riebech Montanw. 215,0060
Deutsch Awer. Werkreug J 77 Rombacher Hütte mee 231 .00
do. luxemb. V.-M. 264.0060 Rositzer Drauokohlen 236, 2560

Deutsche Gas lühblicht e eeeeresre 341 5066 do. Zuckerfabrik 147,00h0
do. affer u. Man 27872 Söchs.-Thür. Braunk, 105.60Donnersmarck-Hütte kony. e geeese 265,506 do. do. St. Pr. e 126.0 b

Dortmunder Union lit. C. 98.70 Saline Salzungen 120. 75Dortwunder Union lit. D. 107.0066 Fangerhäuser Masch. 205.00h6
Dynamit-Trust e 176,5066 Schalker Gruben e eeeee es e e
Eillenhburger Kattun e ee re 104.75 Schering, Chem. fahr 313.,56
n Bergw. 3400006 5chſes. Berg. Link. 420 00p6lektra Dresden 78.50 Schles. Portl. Dement. 218, 506klektr. Untern. Lürich. eeseeeeee 177,75 Schuckert. Elektr. e 126. 0050
kschweiler Berg. (256.750 Schein neun rer [174 00 h
do. kizen I46, Sfemens Glashüften 268.00kriedr. Wilhelm Pr.-Akt.. e eeeees e 143,506 Staßt. Chem. fabrik h 146.000

Gelzw. kizenv h ehe 215,256 Steftin-Bredower Portl. Tement 169.00b0
Belsenkirch. e es e 228.60 Stett. Vulkan e 310.,506
Georg-Marienbüfſe 82.0060 Stobwaster lit. 425000. do St.-Pr.. 100,00660 Stolberg. Linkh. neue h e 202,50 lGesellschaft f. elektr. Untern. e 148.300 Sudenburger Masch. e h
Glauziger Zuckerfabrik 120.900 Thale, kisenhb., St. Pr. 97.00
Greppiner Werke III 138.,0066 do. do. -A. e e 115,25
Hallesche Maschinen 427,75 Thnöringer Solinen. 6140
Hannav. Bauges. St.-Pr. 123.506 Wegen hübner, Wasch, 147.00
Hannov. NMasch. St.-Pr, A, a. B. 386, 0006 Westeregeiner Albali. 259,8066
Horpener Bergbau 212.70 Wesif. örabt-ind. 204Harimann sächs, Maschinenfabr. 128,0060 o. Stahiw. 124,arzer b. u. b. v 87,2506 Wittener Gußstahl e e eeereeesee e 249
atpe kir. u. St. m 239.256 rede, Mäſterei. 66.2.
r e [106, 006 urm-Revier 147ernia Bergw.-bes. u v j j n 99 179,0wehen es Zeitzer Maschinenfabr
r ctcft r e erseeesesee 22
zch, kisen u. Stahl 45b6Huldzchinsky e Schlass-Kurse.Kahla Porzellan 308, 00Haliwerte Aschersleben 1785, 2560 lendem: test.

attowitazer Berghau 211, u Hreditakten 212,600viner Bergwerk e e eeereeee2 437,0006 Berl. Handelsgesellschati ehe 171,10
König Wilhelm abg. e 269. 5066 Darmsfädter Dank. 148,10
Körbisdorfer Zuckerfabrik 135,500 Deuische Bank 242.75Lahmeyer 4 Co. e 134.,0060 Diskonto-Kommandit e 189,25
Lapp, Tiefbohr-Ges. h 275,256 Dresdner Bauk 164.10
Laurahiüitte, 243, 25 Hationalbank für Deutschland 128.00
leopoldsgrube Edderitr 109,600 Vesterr. Staatsbahn 142,75
Leopoldshall 79, 00b0 Oesierr. Siidbahn 24 200. Pr. 119,2666 ltalien. Mittelmeerbdabn e e 91,50
l. 1öwe à Co. 268, 00b0 3 90 Reichsanleihe 88.,90Maschinenfabrik Buckau 141,0000 Bochumer Gußstahl 243.60Mathildenhütte Deutsch-luxemb. V.-A. 262.50Menden Schwerte Pr. Akt. 115, 2560 Dortmunder Vnion-C. 99,50
Rilowicer kisen e e 168,9066 Laurahütte e 242,25NMülheim Bergw. 197,00b6 Ronzolidafion
Heue Bod.-Akt.-Ges. o [153,9006 Gelsenkirchener Bergwerk 228,50Niederl, Kohlenw. e e 152,0066 Harpener ehe 212,25
Nordstern Steinkohlen 294,756 Grode Berl. Straßenbahn 196,10
Oberschl. Eisenb.-Bed. 150, 0006 Hamburger Pakeifahrt 164.47

do. E.-Ind.-Karo-H, 130,506 Horddeuischer Lloyd 127 50
Oberschl. Kokswerke IIIIIIIIIIIII 164,700 Dynamit-Trust III 17 6,50
Orenstein 8 Koppel (220,306

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 28. Dezbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

Dividende 1903,041904/05 Dividende 1903/041904/05
3 9 Sächsizche Rente 37,506 Leipriger Hypofbekendank 7 7 1148,006
3 do. Staatsanl, 099,906 Sächsische Bank 6 6 1133.602
3 4 Leipiig. Stadtanleite 99,456 Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 150,00B
352 90 o. do. 1904 699,700 Grobe Leipziger Stratenbahn 7 72 184,000

Cröllw. Papiertabr. Obl. Hallesche Straßenbahn 1454 128,006
Hall. Straßendahn Oblig.. 100,750 Leipriger Elektr. Straßenbahn 392 352 101,756

4 9 Hanstf. Gewerk. O. 5. I 101,40B Alfenburger Akt. Brauerei II 90 1174,006
do. do. 1893 101,206 Cröliwitzer Papierfabrik 12 15

49 do. do. 1897 101,40B Dörstew.-Rattmannsd. St. 292 2 54,50B
4 90 do. do. 1902 103,606 do. do. Vorz. 5 5 99,5064 9 Zeiltrer Paraffin Ob.) 100,000 Glauriger Zuckerfabrik 10 2 120,006
34 9 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 99,200 Halſesche Tuckerraffinerie
4 90 do. do. 1102,506 (alte und neue) 15 25 1153,506
6 90 Hypoth.-Bank Leipig Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 9 135,006

Pfbr. X. unkdb. bis 19141 11I108,000 Leipziger Baumwollspinner. 14 14 222,000
372 90 Kommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 [100 201,506

Kövigr. Sachs. Anl.-Scheine 909,750 z leipriger Elektrizitätswerte 6 (67/,0 137,500
4 9 Kommunelbant für Leipriger Kawmgarnspinnerei 4 7 1177,00B

Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 103,00B leipriger Malzfabr. Schkeuditz o 7
Mansfelder Kuxe 40.440. 10640Aktien havndense üizerieſier n 29 11 203,006

7 ortland Cementfabrik Halle 1 111.256e t t e Stöhr 8 Co., Kammgarnpy. 7 5 1169,758
öaschüehraser kb. Lit. A. 10 125 295,0006 Thüringer Gas a (15 15 296.506

do. in. ſ. ſi2 260,000 Titel S Krüger Vollgarnfabrix s 2 121750
Allgem. Veutscht Rred.-Anst. w Wernshaus. Kammgaruspinn. 8 7 I117506

aite ung geue) s 834176,00b0 Leiter Paraftin 9 10 179.75B
Rrecit- a. Spardart lein 4 kendent: ruhig

An- u. VerKaut von Wertpapieren, FRinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geoldeinlagen, Conte-Corrent- a. Wechsel-VerKehr ete.

r e

h S

h



Amtliche Bekanntmachungen.

20 Mark Belohnung.
Jn der Nacht vom 20. zum 21. d. Mts. ſind in

Station 3, 5--4, 1 der Bebitz-Mukrenaer Kreischanſſee von
fünf jungen Süßkirſchbäumen die Kronen abgebrochen worden.

ine Belohnung bis zu 20 Mark wird demjenigen zugeſichert,
der den oder die Täter ſo zur Anzeige bringt, daß ſie zur gericht
lichen Beſtrafung gezogen werden können.

Halle a. S., den 27. Dezember 1905.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
von KrosigkK.

Bekanntmachung.
Am 30. und 31. Dezember erfolgt bei dem Poſtamt I die An

nahme von Poſtanweiſungen nicht in der Hauptſchalterhalle,
ſondern im Schalterraume der Paketausgabe, Eingang Poſtſtraße,
gegenüber dem Landgericht.

Halle (Saale), den 27. Dezember 1905.
Kaiſerliches Poſtamt C.

StarKe.

[7714

Die Entleerung der auf Bahnhof Halle a. Saale und im
Geſchäftsgebäude der Königlichen Eiſenbahndirektion
Thielenſtraße 2 befindlichen Abort, Müll- und Aſchgruben
(einſchließlich Abfuhr), ſowie die Abfuhr des auf den Plätzen, Lade
und Zufuhrſtraßen des Güterbahnhofes zur Ablagerung kommenden
Kehrichts ſoll öffentlich vergeben werden. Die Ausſchreibungsunter
lagen liegen im Bureau der unterzeichneten Betriebsinſpektion
(Delitzſcherſtraße 92) werktäglich von 9 bis 2 Uhr zur Einſichtnahme
aus können auch von dieſer gegen porto und beſtellgeldfreie
Bareinſendung von 25 Pfennig bezogen werden, ſoweit der
Vorrat reicht.

Angebote ſind auf dem vorgeſchriebenen Vordruck verſiegelt und
mit der Aufſchrift „Angebot auf Grubenreinigung und Kehricht-
abfuhr“ ſpäteſtens bis zum Verdingungstermin

am 12. Januar 1906, vormittags 11 Uhr
porto und beſtellgeldfrei einzureichen. Zuſchlagsfriſt zwei Wochen.

7686Halle a. Saale, den 23. Dezember 1905.
Königliche Eiſenbahn-Betriebsinſpektion 2.

Am Freitag, den 12. Januar gelangen aus dem Einſchlage
der Oberförſterei Zeitz von vormittags 10 Uhr ab im „vHotel
Viktoria“ (früher Albrechts Hotel) zur öffentlichen Verſteigerung:

I. Goßra Diſtrikt 51. Fichten und Tannen:
160 Stämme I. Kl. mit 446 fm, 140 Stämme II. Kl. mit 189 tkw,
79 Stämme III. Kl. mit 43 fm, 160 Stämme IV. Kl. mit 32 fw,
1rw Nutzſcheit, Kiefern: 8 Stämme mit 9 km. II. Schutzbezirk
Nickelsdorf Diſtrikt 43. Fichten und Tannen: 87 Stämme
I. Kl. mit 250 tw, 128 Stämme II. Kl. mit 187 fw, 161 Stämme
III. Kl. mit 121 fw, 130 Stämme IV. Kl. mit 39 w. III. Schutz
bezirk Lonzig Diſtrikt 38. Fichten und Tannen: 94 Stämme
J. Kl. mit 257 tw, 285 Stämme II. Kl. mit 393 kw, 381 Stämme
III. Kl. mit 283 fw, 531 Stämme IV. Kl. mit 158 w.

Die Stämme I. bis III. Kl. aus Diſtrikt 51 (Goßra) kommen

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

Pfandbriefo
der Deutschen Hypothekenbank in Neiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und 2war

4 Serie IX vor 1914 nicht Verlosbar,
4 Serie X Vor 1916 nicht verlosbar,
3 Serie X Vor 1913 nicht konvertierbar,

empfehlen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum je-
weiligen Tageskurse SPeSe n frei ab. [7729
Beauſtragte Verkanfestelle für Halle a. S. u. Umgegend

Spar- u. Vorschuss-Bank.
Auszuleihenmn u erſter Stelle ſind:

à ca. Mk. 55,000 auf ſtädtiſch. Grundſtück,
à T ca. Mk. 70,000 auf ländliches Grundſtück,
à 4 Mt. 33,000 auf ländliches Grundſtück.

Gesucht werden:
à 38/, Mk. 116,000 auf Acker. (7582Angebote unter B. v. 3226 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

ſämtliche Formnlare
Amks- und Gemeinde-Porſteher,

Standesbeamte und Schiedsmänner,
Fleiſchbeſchauer und örtliche Virhverſichernngsvereine

hält vorrätig

(Otto Thiele),
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87,

Eingang Gr. Brauhaueſtraße 30.

Wohnung Hr. Ulrichstrasse 36
nördliche Hälfte der I. Etage, 7 Fenſter Front, 1. April 1906
zu vermieten. Preis 1000 Mark. [7708

Qulttung.
Es ſind zu Weihnachten bei mir

Lanbdwirt, 38 J. alt, etwasVermögen hat d Wunſch, in

x

x
x

x

Heirats-Geludh.
Landwirt, Witwer, Mitte 40er

Jahre, 3 Kinder, 2—-7 Jahre alt,
82 Morgen Eigentum, Nähe von
Halle a. S., ſu eigen Perſon
aus bäuerl. Familie behufs bald.

an Haasenstein Vogler A.-G., Verheiratung. Gefl. Off. unter
L Merſeburg. gelangen zu laſſen. I. K. 12 an Haasenstein
Diskret. ſelbſtverſt. [7719 Vogler A.-6., Merſeburg, erbeten.

Bauerngut einzuheiraten.
Edelgeſ. Frl. od. Wwe., welcheauf dieſes ſtreng reelle, ernſt

emeinte Geſuch eingehen wollen,helteben Offert. unt. Z. v. 850

Ich babe neben meiner zahnärztliechen Praxis eine Meil,
anstalt für Sprachstörungen und Kaubeschwerden-bedingt durch feblende oder schiefsteheonde Zähne, Detekte des

Gaumens und Stottern eröffnet. [7730
zahn- Arzt P. Barbe, Halle a. S. Geiststr, 268,

Inhaber der Rettungswedaille am Bandoe.

Reichbaltiges Lager von Gold-,
Silber- und versilberten
Waren.

Nen aufgenowmen:

Brillanfwaren.

W
Halle a. S.

Geistatrasse 65,

Nähe der Ulrichstr.
Rabatt-Spar- Verein

FamilienNachrichten.

Nachruf.
Am 25. Dezember vVerschied nach langem, schwerem Leiden

Herr Kaufmann und Rittergutsbesitzer

Albert Kobezu Halle a. S.
Der Verblichene gehbörte zu den Gründern unserer Gesell-

schaft, deren Aufsichtsratsmitglied er bis zum Beginn seiner
Krankheit ununterbrochen 30 Jahre hindurch gewesen ist.

Wir betrauern in ihm einen eifrigen Vertreter unserer
auf Wunſch einzeln zum Ausgebot, dagegen alle übrigen Hölzer in
größeren feſtſtehenden Loſen zum Verkauf.

Die Revierforſtbeamten Zu Goßra, Lonzig und Nickelsdorf zeigen
Ddas Holz auf Verlangen an

für die Diſtrikte 43 und 38 von
der Schreibgebühren vom 5. Januar ab zu beziehen.

rt und Stelle vor.vor. Loseinteilungsliſten
der Oberförſterei gegen Erſtattung

[7715

Königliche Oberförſterei.
Verdingung.

Der Abbruch des nordöſtlichen
Flügels der höheren Mädchen-
ſchule, Ecke Unterberg und Weiden-
plan. Termin am Sonnabend,
den 30. Dezember 1905, vor-
mittags 10 Uhr im Sekretariat,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
zu Halle a. S.

Verdingung von 4 18000 Stck.
Aufſatzgläſern, 17 300 Stck. Ein
ſatzgläſern, 19 200 Stck. Stand
gläſern, 18 600 Stck. Korken mit
Glasröhrchen. B. 83800 Stck.
Zinkpolen, 69 400 Stck. Kupfer-
polen, 16 200 Stck. Verbindungsklemmen. C. 96 000 kg Kupfer

vitriol, 11050 kg Bitterſalz,11 700 Glas Schreibfarbe, 413 000
Rollen Papierſtreifen zu Morſe
werken und 16600 m Uhr-
ewichtleinen für die Königlichen
Fiſenbahndirektionen Berlin,

Bromberg, Danzig, Halle, Königs
berg, Magdeburg und Stettin.
Angebote ſind portofrei, verſiegelt
und mit entſprechender Aufſchrift
bis zum 17. Januar 1906, vor
mittags 11 Uhr an das Rechnungs-
bureau in Berlin W. 35,
Schöneberger Ufer 14, einzu
reichen. Angebotbogen und Be-
dingungen können in unſerem
Zentralbureau Zimmer 420 ein
geſehen, auch von dort gegen poſt-
u. beſtellgeldfreie Einſendun
von je 1 Mk. für A und B un
50 Pfg. für C bar (nicht in Brief-
marken) bezogen werden.
Zuſchlagsfriſt bis 10. Februar 1906.

erlin, den 21. Dez. 1905.
Königl. Eiſenbahndirektion.

Der angeſetzte Termin zur Ver
pachtung der hieſigen Gemeinde
jagd wird hiermit aufgehoben.

Lettewitz, den 26. Dez. 1905.
7681 Der Gemeindevorſteher.

Abbruch! ten aerſtr. 28 ſollen
folgende, vom Abbruch

gewonnene Gegenſtände bill. verk.
werden, als 50 St. gute Fenſter,
Salon u. Stubentüren, 12 Paar
Doppel- u. 20 St. Stalltüren, ein
faſt neuer Ladenvorban, Türver
dachungen, Bretter, Hohlkarn, 20 St.
Leitern, 100 St. Bohlen, Rüſtbäume,
ein eiſ, Kiesſieb (faſt neu) u. v. m.

77: Herm. Klette.

Deld- u. Aleinbahne

Gaſthofsverkauf
Ver änderungshalber beabſichtige ich

meinen Gaſthof mit Ausſpann
in Rieder bei Ballenſtedt ſofort zu
verkaufen. Näh. F. Stumme,
Rieder (Oſtharz). (7692

Dampfziegelei
zu verkaufen. Offerten zu richten
Dampfziegelei Wallrode bei

roſbodungen. [7731

Georg Otto Schneider,
Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei-
ladebahnhof). Tel. 4315.

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiolse,
Große Brauhausſtraße 30.

Tägl. bis 50 Ltr. fette Voll
milch 8 m Verbuttern geſucht.
Off. erb. m. Preis unt. h. 3753
an Rudolf Mosse, Halle a. S. [7711

Kanarienhahn (Nachtigallſchlag)
verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenh. II.

Einige Sud
Nasstreher

hat abzugeben [7716Halleſche Aktienbierbrauerei.

L MNittleres Pferd,
flott und zugfeſt, billi zverkaufen. r7 7

X E. Karius, Ammendorf.
Ein Paar große ſchwere

hannöv. üchſe,
nicht zu alt, aus Privathand zu
kaufen c ucht. Angaben über

rPreis, ße und Alter unter
B. m. 3757 an Rud. Mosse, Halle.

mit ſehr Ar7 Gebäuden, ca. 300
38]

0Ein Gut e eſtation, im Kreiſe Torgau gelegen,
bei 25-30 000 Mk. Anzahlung zu

eizen u. Rübenboden, Ja ahn
iſt mit vielen Vorräten u. Jnventar
verkaufen, auch gegen kleineres

Gut zu vertauſchen. Nehme außer bar auch Hypothek oder Haus

Miien dhine Tug. Mat Coihen i. In

eingegangen für die Armen der
Gemeinde: 50 Mk. von H. O. Pbt.,
3 Mk. von Frl. W., 60 Anweiſungen
auf je 50 Kohlenſteine von Herrn
Dir. Zell, 3 P. wollene Strümpfe
von Fr. K., 20 Mk. für die
Waiſenkinder von Ungen., 3 Mk.
für ein bed. Mütterchen u. ff. Sachen
4 Wandſprüche, 1 Bluſe m. Gürtel,
2 P. Handſchuhe, 2 Kinderkleider,
1. Mädchenunterrock, 2 Kittel
ſchürzen, 3 Knabenſchürzen, 2 Spiel-
täſchchen, 1 Körbchen, Stricknadeln,
1 Schlips, 2 Brochen, 1 Kinder
jacke und 2 Püppchen von Frl.
Koch. Herzlichen Dank ſagt
namens der Empfänger

Saran, Sup.
Perlangte ſeien.

Spezialfabrik von
Monatsbinden,
nach neuem patentierten Verfahren
hergeſtellt und konkurrenzlos in
Qualität und Preis, [7713

ſucht
bei der einſchlägigen Kundſchaft
eingeführte

Vertreter
für Platz u. Reiſe. Off. u. L. C.
6332 an Kud. Mosse, Chemnitz.

Zuverläſſiger

Verwalter
zu ſofort oder ſpäter geſucht. An

ebote nebſt Zeugnisabſchriften zu
enden unter Z. K. 1001 an die

Expedition dieſer Zeitung. [7702

Für Oſtern ſuche für mein
Kolonialwaren Groſſo- und
Detail- Geſchäft [7710

3 aus beſſerer FaLeh rling milie mit guter
Schulbildun Angebote mitClvſtgeſchele denen Lebenslauf an

A. Reichardt jun., Halle a. S.
Oekonomiewirtſchafterinnen,

Scholarinnen, Stützen, Koch
mamſells, Köchinnen, Stuben-
mädchen erhalten ſofort od. ſpäter
Stellen durch Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße am Markt. [7499

Perſonen Ingebote.

Jnſpektoren, Verwalter, Hof-
meiſter, Gärtner, Kutſcher e. 2e.
ſuchen Stellen d. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

W Telephon 2233. W
Junger prakt. Landwirt, welcher

ſein Gut verkauft hat, ſucht
Stellung als [7693erwalter
oder Hofmeiſter. Selbiger iſt in
allen landwirtſchaftl. Fächern gebild.
Offert. unt. D. I. 1000 an die
Exped. d. Ztg.

l Vermietungen.
Geiſtſtraße 35

herrſchaftl. II. Etage, 5 Zimmer
und Zubehör, Preis 700 Mark,
per 1. April 1906 zu vermieten.

S 3Bu hochpart.,Königſtraße 9hteſwaſi.

X Wohnung, 6--7 Zimmer
und Zubehör, GartenbenutzunX 1. Juli zu vermieten. Raß.

daſelbſt J. Etage nachm. 1—3.

Gr. Steinstrasse 31, II
6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,
Jnnenkloſett nebſt all. Zub. 1. April
zu vermieten. [6326
e

315000 Mark
ſind zu 32 40 auf gute Acker-
hypotheken auch zur II. Stelle
bis des Wertes feſtſtehend,
anszuleihen. Anträge erbittet

Wilhelm Goecke,
Halle (Saale), Deſſauerſtr. 6 h.

46000 Mark
erſtſtellige Hypothek, verzinslich zu
4 wird ſofort oder ſpäter
auf ein Halleſches Grundſtück ge
ſucht. Dahinter ſtehen 12 000 Mk.
Feuerverſicherung der Sozietät be
trägt 75 560 Mk.
Rechtsanwälte SuechslIand,

Halle a. S. (7728

40 000 Mk.
J. Hypothek auf ein in günſtiger
r gelegenes Grundſtück Anfang
ar 1906 zu leihen geſucht.

dietsertrag 2740 Mk. Gefl. Off.
unter B. V. 3759 an Rudolf
Mosse, Halle. [7718

Heiratsgeſuch.
Gebildeter Kaufmann, Proteſtant,

35 Jahre alt, kaufmänniſcher Leiter
und Prokuriſt einer größeren Fabrik
in Thüringen, mit über 6000 Mk.
Jahreseinkommen, eigenes, ſelbſt
erſpartes Vermögen 20000 Mk.,
ſucht, da es ihm an paſſenden Be
kanntſchaften fehlt, auf dieſem Wege

eine [7680Lebensgefährtin.
Junge, hübſche Damen aber nur
wirklich hübſche Erſcheinungen
evangeliſcher Konfeſſion, geſund, von
vorzüglicher Herzens und Geiſtes-
bildung, die Sinn für ein gemüt-
liches, häusliches Heim haben und
muſikaliſch ſind, werden gebeten,
dieſem ſehr ernſtlich gemeinten Ge
ſuche näher zu treten und ihre Briefe,
wenn möglich mit Bild, an die
Expedition dieſer Zeitung unter
Z. g. 998 zu ſenden. Strengſte
Diskretion zugeſichert und erbeten.
Eventuell Einführung durch Ver

Interessen und erfahrenen Ratgeber, dem Wir ein ehrendes
Gedenken allezeit bewahren werden.

Cönnern a. S., den 27.

Aufsichtsrat und Vorstand
der Aktien- Malzfabrik Cönnern.

Dezember 1905.

sprechen Wir unseren
lichen Dank aus.

Halle a. S., den
Die trauernden Hinterbliebenen.

Für die überaus zahlreichen Beweise herz-
licher und ehrender Teilnahme beim Heim-
gange unseres teuren Entschblafenen, des

Königlichen Stabsarzt a. D.
Sanitätsrat Dr. Hermann Iüdicke,

tiefempfundenen, herz-

27. Dezember 1905.

Verlobt: Frl. Marie v. Mendels
ſohnBartholdy mit Hrn. Kgl.
Landrat Dr. Felix Buſch (Berlin

Hoerde). Frl. Helene Lohſe
mit Hrn. Vikar Herbert Pariſius
(Torgau a. E.). Frl. Gertrud
Zimmermann mit Hrn. Ober-
lehrer Richard Bedau (Nein
ſtedt a. H.-Lehe, Pr. Hannover).
i Marie Böſenberg mit Hrn.

tto Sturm (Nordhauſen-
a. d. H.). Frl. Roſe

iebener mit Hrn. Ritterguts
pächter Heinrich Bauermeiſter
Sei o Löbnitz). Frl.

lſe Dotti mit Hrn. Landwirt
gon Schrader (Hönow-- Groß

Roſenberg, Prov. Sachſen). Frl.
Gertrud Hahn mit Krpt Königl.
Landmeſſer Oskar Wroblebwski

(Schneidemühl b. rburg a. S.). Frl. Gextrud Zabel
mit Hrn. Königl. Oberſteuer-
kontrolleur Franz Bohſe (Lychen
—Seelow). Frl. Marg. Wicht
mit Hrn. stud. pharm. Hermann
Nordhauſen a. H. --Lorch a. Rh.).
Frl. Grete Jordan mit Hrn.

r. Hans Liſt (Berlin--Leipzig).
r Toni Rademacher mit Hrn.

aufmann K. Kiſchnick (Sanger-
auſen--Roßwein i Sa.). Frl.
Flſe Reps mit Hrn. Jngenieur

Walther Bucerius (Calbe a. S.
Karlsruhe). re H. Koeberlin

mit Hrn. ammergerichts
referendar Zilz (Bentſchen-
BerlinCharlottenburg). Frl. M.
Baebenroth mit Hrn. Gutsbe
ſitzer Alfred Krauſe (Carls-

ofun Käte Nitzſche mit Herrn

Kaufmann Friedr. Wieſe (Erfurt-
wandte erwünſcht. Berufsmäßige
Vermittlung ganz ausgeſchloſſen.

bei Bojanowo--Zechen).

Wetzlar (Gahlen--Hünxe). Frl.
Luiſe Thür m. Hrn. Regierungs
baumeiſter P. Krauſe (Kottbus).
Frl. Martha Plümecke m. Hrn.
Landwirt Fritz Bethge (Magde
burgSudenburg-Plötzkau, Anh.

Verehelicht: Hr. Fabrikbeſitzer
Karl Riebe m. Frl. Linda Pötzſch
(Dresden--Leipzig). Hr. Bau
meiſter Walter Heil mit Fräul.
Gertrud Groſſe (L.-Gohlis).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hauptmann v. Kleiſt (Charlotten
burg). Hrn. Ober-Poſtpraktikant
Heinrichs (Potsdam). Hrn.
Apotheker O. Dilthey (Wetter).
Hrn. Ferd. Thielemann (Berlin).
Hrn. Benno Küſter(Nordhauſen).

Eine Tochter Hruy.Leutnant Freiherrn v. Stenglin

(Hannover). Hrn. Poſtſekretär
Georg Große (Eutritzſch). Hrn.
Dr. Frentzel-Beyme (Berlin).

Geſtorben: Hr. Dr. med. Anton
Riedlin (Gr.-Salze-Elmen). Hr.
Kaufmann Guſtav Altmann
Leipzig). Hr. Oberſtleutn. a. D.

arl v. 3r. Privatmann Friedr. Pielert
(Aſchersleben). Hr. Oberſt a. D.
Hermann v. Moſch (Heidelberg).
Hr. Friedrich Keßler (Deſſau).
Hr. Oberingenieur Ernſt Krabbe
(Deſſau). Hr. Geheimer Hofrat
Guſtav Schwerin (Berlin). Hr.
Regierungsrat Georg e
(Charlottenburg). Hr. Böttcher
meiſter Johann Grabe (Nord-
hauſen). Freifrau Clara von
Gregorygeb. Friderici(Dresden).
5 Elvira von Dincklage geb.

dooyer (Hannover). Fr. Marie
Kilz geb. Michaelis (Deſſau).

Nordhauſen). Frl. Elly Richter
m. Hrn. Bürgermeiſter Max

r. Stadtrat Boettiger (Naum-
urg a. S.).



erreicht.

2. Beilage zu Nr. 607 der Halleſchen Zeitung 29. Dezember 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Abonnements Einladung
für das

1. Vierteljahr 1906
auf dieHalleſche W Seitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt.
Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung höflichſt ein. Die

Halleſche Zeitung wird nach wie vor das Panier nationaler Politik aufwerfen, unabhängig
und frei wird ſie die Gleichberechtigung der Jntereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände, die Politik ausgleichender
Gerechtigkeit befürworten und im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und den umſtürzleriſchen Gelüſten
der Sozialdemokratie überall eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleichmäßigen Schutz aller
unſerer produktiven Stände, insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes in tadt und Land.
Gegen die goldene wie gegen die rote Jnternationale werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor
gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe zu marſchieren. Die ausgezeichneten
Jnformationen aus Verlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie
aus allen wichtigeren Plätzen der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in den Redaktionen aller
bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſichert.

Die Redaktion der wöchentlichen landwirtſchaftl. GratisBeilage der Hall. Ztg., der „Landwirtſchaftlichen
Mitteilungen“, liegt in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen,
den Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen

eitung täglich veröffentlicht.
Der volks wirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragender Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt

ſchnelle und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenderen Unternehmungen des Jn und Auslandes, Markt
berichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſen und Weltlage;
der Kurszettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen
der großen Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein illuſtriertes
Sonntagsblatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit w. worden. Romane und
Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihen olge abwechſeln, daneben werden
wertvolle Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonneme preis der Hall. Ztg. beträgt bei zweimal täglicher Zuſtellung für
Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich. Probenummern
werden überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Dezember 1905.
Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30 (Paſſage).

Provinz Sachſen und Umgebung.
r Wettin, 27. Dez. (Eine unangenehme Entdeckung)

machte am letzten Freitag in aller Frühe im nahen Deutleben der
Gutsbeſitzer G., denn ſeinem Schreibzimmer hatten zur Nachtzeit
Einbrecher einen Beſuch abgeſtattet. Der oder die Einbrecher waren
vom Hofe aus nach Eindrücken einer Fenſterſcheibe in den neben dem
Schreibzimmer liegenden Raum mittels Leiter eingeſtiegen und hatten
dann die Zwiſchentür mit einer Radehacke geſprengt. Jm Schreib
zimmer ſelbſt war alles durchſucht und ein Schrank, in den an Lohn-
tagen die Kaſſe eingeſetzt wird, erbrochen worden. Glücklicherweiſe iſt
den Spitzbuben kein Geld in die Hände gefallen. Sämtliche Anzeichen,
auch die zurückgelaſſene Hacke, Laterne und Leiter, alles Eigentum
des G., deuten darauf hin, daß die Einbrecher nur unter dem jetzigen
oder früheren Arbeiterperſonal zu ſuchen ſein können, und iſt noch am
Freitag wegen dringenden Verdachts ein Wirtſchaftsgehilfe in Unter
ſuchungshaft genommen worden.

Höhnſtedt, 27. Dez. (Unglücksfall.) Jn eine Halleſche
Heilanſtalt gebracht wurde der 16 Jahre alte Arbeiter Karl Seefeld
von hier. Derſelbe geriet am Sonnabend unter den von ihm geführten
Ochſenwagen und wurde überfahren. Das eine Bein iſt ſchwer verletzt
worden.

Hettſtedt, 27. Dezember. (Wilddiebe gefaßt.
Stadtverordneten -Sitzung.) Wilddiebe treiben im
nahen Walbecker Holze wieder mehr denn je ihr Unweſen. Gelang
es erſt vor kurzer Zeit, einige ſolcher Perſonen auf friſcher Tat zu
ertappen, ſo wurden auch geſtern abend wieder zwei Wilddiebe,
die Arbeiter H. und St. von hier, verhaftet und ihnen die Beute,
drei Faſanen, ſowie zwei zerlegbare Gewehre, die die ſauberen
Geſellen unter dem Rocke verſteckt hatten, abgenommen. Die Feſt
nahme der Wilddiebe, die ſich bei der herrſchenden Dunkelheit
äußerſt ſchwierig geſtaltete, erfolgte durch den Wachtmeiſter Ernſt
aus BurgörnerNeudorf und den Hilfsförſter Reichardt aus Walbeck.

Jn der heutigen Sitzung der Stadtverordneten wurde u. a. zur
Kenntnis gebracht, daß Herrn Lehrer Hoffmann von hier die
Kantorſtelle übertragen ſei. Die Organiſtenſtelle dürfte zum
1. April n. J. beſetzt werden. Die meiſte Zeit nahm die Feſt
ſtellung der Haushaltspläne pro 1906 in Anſpruch. Danach
balanziert der Etat der Stadthauptkaſſe in Einnahme und Ausgabe
mit 175 100 Mk. für Neupflaſterung und Kanaliſation wurden
allein ca. 14 000 Mk. eingeſetzt, die auf dem Wege einer Anleihe
aufgebracht werden ſollen. Der Etat der Armenkaſſe ſchließt ab
in Einnahme und Ausgabe mit 17 300 Mk., der der Schulkaſſe in
Einnahme und Ausgabe mit 94 100 Mk. gegen 70 504 Mk. die
Mehrausgabe iſt durch die Errichtung eines Abortgebäudes erforder
lich, für das rund 20 000 Mk. in Anſatz gebracht ſind. Der Etat
für die zu gründende gewerbliche Fortbildungsſchule iſt in Einnahme
und Ausgabe auf 3330 Mk. feſtgeſetzt.

Zeitz, 27. Dezember. (Arbeiterfürſorge.) Die Firma
E. A. Naether hat die im Jntereſſe der Arbeiter geſtifteten Fonds zu
Weihnachten um 5000 Mk. erhöht, ſodaß er nun auf 119 000 Mk.
angewachſen iſt. Von den Zinserträgen konnte eine größere Anzahl
treuer Arbeiter mit Geldgeſchenken erfreut werden. Die beſonders
beſtehende Arbeiter- Unterſtützungskaſſe hat eine Höhe von 14 000 Mk.

Prittitz, 27. Dezbr. (Gefaßt.) Am 1. Feiertage wurde der
von der Staatsanwaltſchaft zu Halle a. S. wegen Einbruchsdiebſtahl
geſuchte Arbeiter Thomas Warzecha, der ſich ſeit Jahresfriſt ab
und zu bei der Witwe G. im benachbarten Plennſchütz aufhielt, vomVepirkegendarmen Hoffmann aus Stößen im G.'ſchen Gehöft verhaftet

und dem Amtsgericht Weißenfels eingeliefert. W., der auch vom Amts
gericht Weißenfels unter dem Namen Joſef Sappo geſucht wurde, war
durch den Schornſtein der G. ſchen Wohnung aufs Dach geflüchtet und
verließ ſeinen Aufenthaltsort erſt, als er mit der Feuerſpritze ange
feuchtet werden ſollte.

t Laucha, 27. Dezember. (Die Viehpreiſe) ſind in
der Weihnachtszeit erheblich zurückgegangen, ſo bei den
Schweinen, bei denen der höchſte Stand 63 Mk. für den Zentner

M war, auf 52 Mk., bei den Rindern von 42 auf
34 Mark.

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

G. Köſen, 27. Dez. (Städtiſches.) Als erſter Ratsſchöffe
iſt von der Regierung Herr Dr. Schütze beſtätigt und bereits in
ſein Amt eingeführt worden. Die letzte Stadtverordneten-Verſamm-
lung wählte Bürgermeiſter Dr. Beyendorff zum Kreistags-
abgeordneten. Dieſelbe erklärte ihre Zuſtimmung zur Einführung von
Verwaltungskommiſſionen. Dieſen ſollen zwei Mitglieder des Magiſtrats
angehören die übrigen fünf, von denen drei Stadtverordnete ſind und
der Reſt aus Bürgern beſteht, ſollen von der Verſammlung gewählt
werden. Während der Badeſaiſon ſollen aller vier Wochen
zwei Badegäſte als Mitglieder zur Badekommiſſion mit
einfacher Stimmenmehrheit gewählt werden, die dort Wünſche derBadebeſucher zum Ausdruck bringen können. Die entlaſtete Kemmerei-

kaſſen Rechnung pro 1904 weiſt an Einnahmen 164 657,11 Mk., an
Ausgaben 163 828,34 Mk. auf, ſodaß ein Beſtand von 828,77 Mk.
verbleibt. Eine der Verſammlung unterbreitete Geſchäftsordnung
wurde auf ein Jahr genehmigt. Zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſer
paares wird von einer Vereinigung von Städten eine Adreſſe über
reicht; die Verſammlung genehmigte den auf ihr entfallenden Teil in
Höhe von 9 Mark.

Aus dem Harz, 27. Dezember. (Weihnachten im
Harz.) Das Wetter ließ in den Feſttagen viel zu wünſchen
übrig, der Verkehr war daher nur ſchwach. Die Fremden hatten
wenigſtens in den höher gelegenen Orten Schnee erwartet, aber er
fehlte auch da; weder die Hohne, noch Schierke oder Braunlage,
zeigten ſich im Winterkleide. Während am erſten Feiertage Froſt
herrſchte, ſchlug das Wetter nachts in heftigen Regen um, der die
Wege ſo aufweichte, daß an Ausflüge nicht mehr zu denken war.

W. Erfurt, 27. Dez. KKanarienausſtellung.) Bei der
hier während der Weihnachtsfeiertage ſtattgefundenen Kanarienaus
ſtellung erhielten H. Schwarze und E. Biſchof einen Ehrenpreis der
Stadt Erfurt und die goldene Medaille. Die Ausſtellung wurde u. a.
vom Regierungspräſidenten v. Fidler beſucht. Preisrichter waren die
Vogelzüchter Fiſcher- Sangerhauſen und Trute-Andreasberg.

Magdeburg, 27. Dezbr. (Stadtrat Schwarz f.) Am
erſten Weihnachtstage iſt der Stadtälteſte Stadtrat a. D. Hermann
Schwarz geſtorben.

4 Burg, 27. Dez. (Schadenfeuer.) Jm benachbarten Orte
Schartau treiben, wie bereits erwähnt, ſeit längerer Zeit Brandſtifter
ihr Weſen. Bereits ſechsmal hat es dort gebrannt. Geſtern abend iſt
nun zum ſiebenten Male Feuer ausgekommen. Auf dem Gehöft des
Landwirtes Albert Weber wurden eine Scheune und ein Stall
von den Flammen zerſtört. Trotz aller Vorſichtsmaßregeln, wie
Einrichtung eines regelrechten Wachtdienſtes bei Tag und Nacht,
Stationierung eines Gendarmen und eines Geheimpoliziſten, Ausſetzen
von Belohnungen uſw. iſt es noch nicht gelungen, die Brandſtifter zu
entdecken.

B. Deſſau, 27. Dez. (Ein Opfer des Schnapſes) iſt der
Arbeiter Stieler von hier geworden. Der Mann wurde am Weihnachts
abend von Polizeibeamten in den Anlagen des Albrechtsplatzes be
wußtlos aufgefunden und nach der Sanitätswache gebracht. Dort ſtarb
er nach kurzer Zeit, und zwar laut ärztlicher Feſtſtellung an Alkohol
vergiftung.

Leopoldshall, 27. Dez. (Verſchwunden.) Am Freitag
nachmittag begab ſich das ca. achtjährige Töchterchen des Arbeiters
Hugo Buggiſch zu einem hieſigen Schuhmacher, um Schuhwerk weg
zutragen. Seit der Zeit iſt das Mädchen verſchwunden.

Leipzig, 27. Dez. (Feſtnahme von Falſch-
münzern.) Hier wurde eine Falſchmünzerbande feſtgenommen,
die Zweimarkſtücke mit dem Bildnis Kaiſer Wilhelms I. und des
Großherzogs von Baden angefertigt und vertrieben hat.

X Mügeln, 27. Dez. (Vom Zuge überfahren und
ſchrecklich verſtümmelt.) Vom Güterzuge Mügeln-Wermsdorf
überfahren wurde am Sonnabend der Wirtſchaftsbeſitzer Reinhold
Schindler aus Altmügeln. Obwohl das Hindernis vom Zug-
perſonale wahrgenommen wurde, fand man doch erſt am anderen
Morgen Leichenteile auf den Schienen. Kopf, Arme und Beine waren
abgefahren ein Arm fehlte. Der Verunglückte hinterläßt Frau und
vier Kinder.

Dresden, 27. Dez. (Begnadigung.) Der König hat aus
Anlaß des Weihnachtsfeſtes 22 Strafgefangenen die Freiheit geſchenkt.

Plauen i. V., 27. Dez. (Pocken.) Ein an Pocken er
kranktes Kind aus dem Hauſe Marktſtraße 10 hat auf Anordnung
des Arztes in das Krankenhaus gebracht werden müſſen, weil der
Verdacht vorliegt, daß es ſich um die „echten“ Pocken handelt.
Alle Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen.

Mittweida, 27. Dezbr. e Kinder ertrunken.)
Geſtern r üän der vierten Stunde fuhren in der Nähe vom
Waſſerturm drei Knaben mit dem Schlitten über das Eis eines Feld
teiches und brachen ein. Der ältere der Knaben konnte ſich durch
Schwimmen retten, während die beiden anderen Arbeiterkinder im
Alter von zehn und elf Jahren ertranken.

4 Gotha, 27. Dezbr. (Geheimrat Triniu,s.) Wie die
„Gothaiſche Zeitung“ amtlich meldet, hat der Herzog dem Hofrat Auguſt
Trinius in Waltershauſen das Prädikat „Geheimer Hofrat“ verliehen.

W. Meiningen, 27. Dezember. (Oberhofprediger Karl
Schaubach) hier wird unter ehrender Anerkennung ſeiner in lang
jähriger Amtszeit treu geleiſteten Dienſte mit dem 1. Januar 1906 in
den Ruheſtand verſetzt.

Meiningen, 27. Dezember. Erhöhung der Pfarrer-
gehälter.) Den Geiſtlichen des Herzogtums iſt eine beſondere
Weihnachtsfreude bereitet worden durch ein im „Regierungsblatt“ dieſer
Tage erſchienenes neues Beſoldungsgeſetz. Nach demſelben beziehen die
Geiſtlichen der evangeliſchen Landeskirche vom 1. Januar 1906 ab ein
Anfangsgehalt von 2100 Mk. Das weitere Jahresgehalt ſoll betragen
nach einer Dienſtzeit von vier Jahren 2400 Mk., von acht Jahren
2700 Mk., von zwölf Jahren 3000 Mk., von 16 Jahren 3400 Mk.,

Phren 3800 'Mk., von 24 Jahren 4200 Mk., von 28 Jahren

W. Eiſenach, 27. Dez. Vom Eiſenbahnzuge zerſtückelt.)
Der Mühlenbeſitzer Köhler aus Lauchröden, der am Weihnachts
heiligenabend in Eiſenach Weihnachtseinkäufe gemacht hatte, wurde auf
dem Heimwege in der Nähe des Bahnhofes Herleshauſen beim Ueber
ſchreiten der Gleiſe von dem Schnellzuge BebraEiſenach erfaßt und
vollſtändig in Stücke zerriſſen.

Gera, 27. Dez. (Jnfolge ihres Verhaltens bei
dem letzten Weberſtreik in Gera) haben in den meiſten
Fabriken nur die Arbeiter und Arbeiterinnen Weihnachtsgeſchenke er
halten, die arbeitswillig waren. Die übrigen Arbeiter und
Arbeiterinnen haben die üblichen Weihnachtsgeſchenke insgeſamt in
einer Höhe von rund 100 000 Mark nicht erhalten. Sie waren des
halb ſehr niedergeſchlagen, haben den Ausfall aber ſelbſt verſchuldet.

4 Kranichfeld, 27. Dez. Ein Kind erſtickt.) Jn dem
benachbarten ſchwarzburgrudolſtädtiſchen Orte Dienſtedt entſtand, ſo
berichtet der „Erfurter Allgemeine Anzeiger“, während eine Frau auf
kurze Zeit ihre Wohnung verließ, dadurch Feuer, daß aus dem Ofen
herausgeflogene Funken dort liegendes Holz in Brand ſetzten. Die
Nachbarn beſeitigten bald jede Gefahr, aber ein im Wagen liegendes
Kind wurde erſtickt aufgefunden.

Kroppenſtedt, 27. Dez. (Mord und Selbſtmord.) Am
Heiligenabend ermordete hier der Maurer Viehhuſe ſeine Ehefrau,
indem er ihr mit einem Taſchenmeſſer den Hals durchſchnitt. Nach
vollbrachter Tat erſchoß V. ſich ſelbſt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Hofmarſchall Sr. Kgl. Hoh. des Prinzen Johann

Georg von Sachſen, Herzogs zu Sachſen, Kammerherrn v. Mangoldt-
Reiboldt zu Dresden der Stern zum Roten Adlerorden zweiter
Klaſſe, dem Stadtſekretär Friedrich Rübe zu Stendal der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe, dem Bergwerksdirektor Jaeger zu
Schönebeck a. E. der Charakter als Bergrat mit dem perſönlichen Range
der Räte vierter Klaſſe, dem Oberſteuerinſpektor Pohl in Burg b. M.
der Charakter als Steuerrat, dem Sekretär bei der Provinzialſteuer-
direktion Fiſcher in Magdeburg der Charakter als Rechnungsrat, den
Königlichen Baugewerkſchuldirektoren Jeſſen in Magdeburg und
Prof. Unger in Erfurt der perſönliche Rang der Räte vierter Klaſſe.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Sparta“, von Mittelbraſilien,

23. Dez. 6 Uhr 20 Min. nachm. auf der Elbe angek. „Penn-
ſylvania, nach New York, 24. Dez. 618 Uhr abends von Boulogne
abgeg. „Bosnia“ 24. Dez. 12 Uhr mittags von Baltimore nach
Hamburg abgeg. „St. Domingo“ 24. Dez. von Galveſton abgeg.
„Chriſtiania“ 24. Dez. in Havang angek. „Silvia“ 24. Dez. von
Yokohama abgeg. „Teutonia“, nach Oſtaſien, 24. Dez. 554 Uhr
morg. von Cuxhaven abgeg. „Savoia“, von Weſtindien, 24. Dez.
11 Uhr morg. auf der Elbe angek. „Pretoria“ 23. Dez. 5 Uhr
nachm. von NewYork über Dover nach Hamburg abgeg. „Piſa“
23. Dez. in Buenos Aires angek. „Mecklenburg“ 23. Dez. in
Colon angek. „Aleſia“ 23. Dez. von Singapore abgeg. „St. Jan“
23. Dez. in St. Thomas angek. „Virgo“ 23. Dez. 216 Uhr nachm.
in Kopenhagen angek. „Lord Curzon“ 23. Dez. in New-Orleans
angek. „Helvetia“ 23. Dez. von New-Orleans über Norfolk nach
Hamburg abgeg. „Segoviag“ 23. Dez. Malta paſſ. „Mazedonia“
26. Dez. in Buenos Aires angek. „Barzelona“ 24. Dez. 8 Uhr
morg. von Philadelphia nach Hamburg abgeg. „Acilia“ 25. Dez.
9 Uhr morg. in Baltimore angek. „Bulgaria“, von Baltimore,
26. Dez. 10 Uhr morg. Lizard paſſ. „Hörde“ 26. Dez. in Narvik
angek. „Senegambia“, von Oſtaſien, 24. Dez. Sagres paſſ.
„Serbia“, von Oſtaſien, 26. Dez. in Suez angek. „Allemannia“,
nach Havang und Mexiko, 26. Dez. 9 Uhr morg. in Havre angek.
„Badenia“, nach Boſton und Baltimore, 26. Dez. 9 Uhr morg.
Lizard paſſ. „Antonina“ 25. Dez. von Jaragua abgeg. „Jſtria“
25. Dez. in Antwerpen angek. „Galicia“, von Weſtindien, 25. Dez.
10 Uhr morg. in Havre angek. „Brisgavia“ 25. Dez. in Shanghai
angek. „Parthia“, nach Weſtindien, 25. Dez. 2 Uhr nachm. in
Antwerpen angek. „Slavonia“, von Antwerpen, 25. Dez. 2 Uhr
40 Min. nachm. auf der Elbe angek. „Granada“, nach Baltimore,
24. Dez. 5 Uhr nachm. von Cuxhaven abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Helgoland“ 25. Dez. in Monte-
video angek. „Prinz Eitel Friedrich“ 26. Dez. von Nagaſaki abgeg.
„Gneiſenau“ 26. Dez. in Nagaſaki angek. „Prinzregent Luitpold“
26. Dez. in Suez angek. „Barbaroſſa“ 26. Dez. Hurſt Caſtle paſſ.
„Barbaroſſa“ 26. Dez. von Southampton abgeg. „Zieten“ 26. Dez.
von Antwerpen abgeg. „Sachſen“ 27. Degz. von Southampton abgeg.
„Schleswig“ 27. Dez. 7 Uhr vorm. in Marſeille angek. „Prinz
Heinrich“ 27. Dez. von Penang abgeg. „Roon“ 27. Dez. in
Penang angek. „Freiburg“ 27. Dez. von Funchal abgeg. „Bonn“
27. Dez. St. Vincent paſſ. „Preußen“ 27. Dez. von Port Said
abgeg. „Caſſel“ 27. Dez. in Capes Henry angek.

Woermann-Linie. „Alexandra Woermann“, auf Ausreiſe,
25. Dez. in Swakopmund eingetr. „Hedwig Woermann“, auf
Ausreiſe, 25. Dez. in Las Palmas eingetr. „Marie Woermann“,
auf Heimreiſe, 25. Dez. in Accra eingetr. „Eduard Grothmann“,
auf Heimreiſe, 25. Dez. in Conakry eingetr. „Aline Woermann“,
auf Heimreiſe, 26. Dez. in Madeira eingetr. „Martha Woer-
mann“, auf Heimreiſe, 26. Dez. in Conakrh eingetr. „Lotte
Menzell“, auf Ausreiſe, 26. Dez. in Swakopmund eingetr.
„Melitta Bohlen“, auf Heimreiſe, 24. Dez. über Sierra Leonce
abgeg. „Jeanette Woermann“, auf Heimreiſe, 23. Dez. in Las
Palmas eingetr. „Thekla Bohlen“, auf Heimreiſe, 23. Dez. von
Sierra Leone abgeg. „Kurt Woermann“, auf Heimreiſe, 23. Dez.
in Duala eingetr. „Otto Woermann“, auf Heimreiſe, 23. Dez.
in Lagos eingetr. „Hans Woermann“, auf Heimreiſe, 24. Dez.
in Lagos eingetr. „Lilli Woermann“, auf Ausreiſe, 24. Dez. in
Las Palmas eingetr. „Lucie Woermann“, auf Heimreiſe, 24. Dez.
in Teneriffa eingetr. „Adolph-Woermann“, auf Ausreiſe, 22. Dez.
in Las Palmas eingetr. „Paul Woermann“, auf Ausreiſe,
23. Dez. in Lome eingetr. „Profeſſor Woermann“, auf Ausreiſe,
23. Dez. in Teneriffe eingetr.
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Anshach Gunzenhausener
Eisenbahn 7Fl.-Lose vonl856.

98. Prämienziohung
am 15. Dezember 1905.

Zahlbar am 16. Juni 1906.
Am 15. November 1905 gezogene

Serlen:
52 95 110 114 166 171

211 277 284 288 329 340 356
1439 442 455 500 550 597 669
705 755 853 860 895 900 915
944 1001 1025 1046 1117 1122
1196 1223 1227 1283 1284 1322
1341 1425 1426 1448 1495 1515
1530 1561 1632 1634 1671 1760
1783 1790 1932 1937 1941 1960
1989 2024 2047 2052 2094 2150
2248 2255 2348 2397 2492 2507
2514 2516 2563 2592 2603 2728
2770 2836 2934 2948 3014 3171
3270 3281 3386 3419 3502 3536
3586 3678 3729 3746 3799 3829
3928 4044 4096 4117 4229 4230
4290 4302 4306 4382 4412 4425
4435 4500 4544 4558 4588 4694
4772 4801 4804 4823 4867 4878
4881 4906 4967.

Prüämifen:
Serie 52 Nr. 21 (50), 95 11 (30),

110 8 43 (2000), 166 14 (30), 171 26,
277 31, 340 13 49 (500), 439 38 68
500 11 (30), 597 19 (30), 755 21 (60),
853 37 (50), 860 30, 915 4 43 (30),
944 14 (30), 1001 18, 1025 27, 111
26 35 (30), 1196 34 (30), 1223 28 (30),
1448 30 33, 1495 23 (30), 1561 41,
1632 47, 1671 8, 1937 37 (50) 42 43,
1941 32 (10,000) 37, 1960 16 (100)
47., 1989 39 (100), 2024 2 (50) 6 (30),
2397 21 (30), 2492 30 (650), 2514 43.
2728 21 (50) 34 (30), 3014 7 22 (30),
3386 25 (100), 3502 34, 3586 2,
3678 65, 3746 10, 3799 7 (30), 4044
14 (30) 35, 4096 40 (30), 4229
39 (100), 4230 44, 4306 23
4382 7 35 (50), 44 12 2, 4425 26 (30)
39, 4544 30, 4823 13, 4867 48 (30)
4878 6 8 (650), 4967 32 (50).

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 20 PI.,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nru. mit 13 Pl. gezogen.

2) Berliner Stadt-Oblig.
und Anleihescheine.

Verlosung am 11. Dezember 1905
Zahlbar am 1. April 1906.

Anleihe von 1866.
(Letzte Verlosung.)

Lit. B. à 500 Talor. 1334 336
339 340 343 345 346 350 767 768 765
--769 774 780.

Lit. D. à 200 Taler. 8146 150 151
163—1655 168-173 175--180 187 190
199--201 9204 205 207--210 212--214
216 224—226 234-237 239--241 243

--584 588-—690 692--598 600 701
711 713 714 716--719 721 724--728
730 732 783 7365--740 761--764 766
--768 770--777 779--783 785--788
790 791 793 796 796 800-804 807
811 813--817 819 820 842-849 861
--868 901 903 905--910 912--917
—-9256 928-930 932-936 938 942
944—947 951 952 964 966 957
981 982 984-991 993--26000.

Lit. G. à 25 Taler. 35003--007
009-—015 017-—033 035-040 042 044
046-064 0657-—-064 067 068 070 071
073--077 079 080 161--168 170 17

176 177--180 182 184 186--192 19
--200 202-206 208--210 212--218
220 221 223-231 233 236--237 23
241 242 244--249 251--266 267-261
263-—268 270 271 273 275--277 279

626 528-—635 538--642 644 6546

729 731 732 734--737 739--744
763 756--7567 769 761--769 771 773

777 779783 785 786 788--800 802
805 807-—812 814--817 819--826

829 831-—840 842-—845 848 849 861
—866 868 860 861 864 866 868 870
872 874 875 877-—880 921 922 924-
932 935-—938 940-943 945 946 948
949 951960 37602 606 608 609 611

620 622-629 631-635 637 649
651—668 660 662-679 681 683-686
688 690 691 693-697 699 702 703 705
707 709 710 712--716 717--726 727
--730 732 734--737 739--741 743

648 560--663 565 566 568--6560 öse. o70 117 118 140 171 192 198 201 204

213 249 257 291 314 322 333 343 384
394 406 418 432 434 451 460 463 470
476 491 492 516 527 528 536 646 666
564 585 607 634 636 639 646 669 661
662 675 701 714 722 734 744 783 800
805 814 829 841 849 880 946 958 963
985 996 999.

Lit. B. à 100 C 5020 070 078 086
094 114 120 134 146 168 204 210 219
230 244 263 264 266 280 287 289 314
315 317 319 329 333 343 376 386 387
388 406 410 412 419 4256 434 477 623
547 5565 5659 574 687 694 640 64
684 705 709 820 832
872 892 895 896 9065 9409 987 6007 014

038 042 065 087 097 103 106 107 163
155 168 181 192 211 237 238 268 282
291 309 350 357 3658 362 377 384 417
423 444 448 451 457 459 492 616 516
519 546 699 606 606 632 642 666 66
671 692 696 708 718 730 742 746 767
789 794 803 809 810 849 863 866 902
906 910 933 987 942 981 7004 006 008
014 032 083 111 114 115 120 141 189

190 809 916 542 810 866 879 880 901920 940 941 944 950 992 do 905 8008
210 220 256 263 266 207 277 200 300
z1s 520 990 342 946 963 966 991 392
400 415 481 464 470 479 di 626 o27
536 660 d72 660 608 611 618 621 830
849 774 780 820 841 807 860 870 871
871 895 898 920 941 946 901 9024 041
hl 069 066 106 110 119 147 160 168
j91 192 201 219 260 920 391 348 301

763 766--7659 761 763 766-769 771
774-777 779 781-783 787 789 795
797——800 44041 051 053--065 067

061 063-—069 071-—077 079 080 122
124 126--130 136 141 142 144-160
162-160 162 163 165 166 168--177
180 181 183--188 190 192--198 200
283-—286 288--294 296 299 301-804

--327 329 341—360 352-—354 357
860 402 405--411 413 416 416 418-
433 436 436 438-442 446 448 450
457 461—4665 467 472 474--430 621
523-—632 584-642 544 662 667-662
564 565 567 669 571 672 674 576
678 680 582 6591 593 595--697 599
603 605--609 611 613-617 619 620
622 625 627-632 634 636 640 682
684 685 687 688 692 694 696 704
706--720 761--766 768 769 771 773
--782 787--794 796--808 810 812--
816 818--820 881-883 885892 894
--897 899 902 904 906 908--911 913
--915 917 919 921--928 930 931 933
—-938 940--942 944 945 947 948 950
--962 954 966 968 960 46601 608
610-—623 625-629 631--637 640 642
645-649 661 663 654 666 667 660
671 673 677 679-686 688 689 691
--694 696 697 699 702--714 716 719
721 722 724 731 733 742 744761
e 961 962 964 967--0974 976

Anleihe Von 1886.
Lit. J. à 5000 1967 968 2135

136 215 216 289 290 469 470 539 640
ö47 648 665 666 671 572 693 694
771 772.

Lit. K. à 2000 10031-085 076
080 626 630 11026- 030 271275

331——335 391 395 541-545 821 825
861 855 996 12000 066 070 256
260 261--265 471--476 646 6650
13166--170 236--240 581-685 686
690 716--720 746--7650 14901--905.

Lit. L. à 1000 52521 530
53971--980 54211--220 55051060
241-—260 471 480 921 930 56431
440 57041--060 321--330 58011-020
601--610 711--720 59281--290 60401
--410 631 640 821--830 981--990
61161 170 641650 651--660 62111

120 811-820 831-840 63301--310
761--760 901 --910 981--990 65701
710 66181 190 411-420 921--930
67321-330 68091 100 101--110
69691--700 731--740 761--770 821

306-308 310 312--315 317 318 322 366 380 382 391 401 423 432 446 451

398 405 423 444 467 472 473 4680 481
520 523 626 632 544 663 566 564 665
571 651 663 716 731 757 772 796 821
822 825 836 8565 866 874 886 889 904
905 912 919 937 938 977 986.

Lit. C. à 500 e 10007 010 040 048
080 099 103 134 136 168 179 192 208
239 261 260 303 305 316 338 3650 364

471 485 489.

4) Mexikanische 590 Kons.
äußere Anleihe von 1899.

8. Verlosung am 12. Dezember 1906
Zahlbar am 1. Januar 1906.

Serie A. à 1000 S 244 252 302544 1062 626 704 826 2096 738 740
789 801 856 963 3067.

Serie B. à 500 C 4457 470 478
706 844 5073 081 102 6632 761 810
7113 120 141 452 491 792 8292 9424
519 661 923 10033 310 689 621 982
11193 337 12004 020 329 526 13306
320 716 718 874 954 14044 164 266
502 15112 325 491 545 688 891.

Serie C. à 200 C 16437 449 760
767 17689 808 18712 717 878 902

8065 860 161062 064 101 329 435 440
162129 673 791 163086 463 476 596
707 164280 4409 166129 197 226
318 586 697 166144 536 167068
618 880 972 982 168168 179 202 427
471 731 742 169136 168
170490 698 882 925 986 171048 163

7
863 966 867 871 1

931 196812 197063 679 870 891.

416 698

173260 268 961 174
175090 481 845 892 994 176173 266

189042 112 631 667 903 924 190090
102 191208 412 413 426 483 504 916
192171 198 446 624 632 193048 262
482 678 606 934 1946866 195051 172

5) Mitteldeutsche BSoden-
kredit-Anstalt, Grundrentenbr.
Verlosung am 11. Dezember 1905.

34 Grundrentenvriefe
Reihe I vom 26. November 1896.

Zahblbar am I. April 1906.
Buchst. A. à 500 35 188 304

875 6542 606 637 669.
Buchst. B. à 2000 223.

3162 Grundrentenbrlefe
Reihe II vom 5. April 1898.

Zahlbar am 1. April 1906.
Buchst. A. à 300 123 194 240.
Buchst. B. à 500 43 45 286

308 634 642.
Buchst. C. à 1000 99 300

498 686 662 668.
Buchst. D. à 3000 69.

4 Grundrentenbriefe
Reihe III vom 29. April 1899.

Zahlbar am 1. Jull 1906.
Buchst. A. à 200 84 329 383

693 774 1114 116 331 601 537 602 2196
259 309 341 914 986 995 3282 500 518
710 775 4017 026 207 284 383 688 601
809 927 995.

Buchst. B. à 500 17 203 269
542 574 614 654 688 1099 145 228 690
805 2261 509 745 952 3060 082 100
372 949 4174 410 422 463 491 629 814
952 5182 620 639 756 811.

Buchst. C. à 1000 252 315 352
353 481 491 651 882 1038 585 596 746
799 909 2266 366 372 836 3402 676
726 839 906 4004 008 021 295 307 358
396 511 745 919 5325 480 634 901 982
6002 043 402 486 624 8165 848 876
7528 926 8301 405 456.

Baucohst. D. à 83000 61 256 450
482 787 823 1019 220 336 730 799
934 2189 482.

6) Norddeutsche Grund-
19054 271 393 595 910 20409 824 964
21463 556 686 649 994 22164 23398
24022 447 836 845 872 25087 208 224
383 476 573 722 898 980 26133 848
27472 704 770 28171 903 906 29083
127 161 363 616 854 921 963 999
301865 519 832 31070 190 378 533 676
692 320659 181 664 666 633 836 33142
356 416 820 843 34003 810 35129 608
36097 229 422 441 624 37396 567 846
38343 346 781 39039 447 662 792
40092 093 188 231 769 873.

Serie D. à 100 e 41060 622 668
637 866 42602 666 43368 429 619 761
44098 215 282 359 546 45021 234 264
560 566 46229 720 732 47114 345 712
48626 566 49120 526 638 706 941
500756 079 849 51214 244 325 891
52031 395 446 640 53993 54070 194
300 628 607 737 829 55163 327 434
803 923 56062 153 322 57170 223 260

Krecdit-Bank, 42/0 Pfandhbriefe
Soerie III.

Verlosung am 6. Dezember 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Lit. A. 33100 148 325 334 346 368
40131 136 254 466 45516 649 685 696
732 864 46061 065 070 097 168 222.

Lit. B. 13660 762 766 33711 821
856 933 990 34177 270 40544 705 784
901 906 41021 1156 46302 318 326 476
697 701.

Lit. O. 13865 901 14004 013 064
096 150 273 341 410 542 34329 364
733 816 836 8656 876 35063 108 233
266 304 355 392 448 41220 248 609
642 6555 630 660 793 795 845 4202
188 220 658 803 913 43055 214 369
46967 996 47065 140 184 409 419 424
487 663 714 7856 868 966 967 969
18062 064 139 182.

Lit. D. 14666 767 762 15028 045
626 718 58345 135 535 756 827 84359129 661 812 900 60182 349 391 631 de 5 h i 66 o
669 61090 368 379 514 625 660 756 36026 864 860 996 36230 338 370 460
832 62862 63023 609 64440 446 500 046 686 779 811 972 974 37073
65308 496 702 920 928 966 66272 719 200 217 284 328 391 406 43601
333 h e d u e 07 14003 260 18262 80-

227 838 72001 730 200 511 523 8608 4r6 e e l 78i
244 246--251 267--261 263--267 269
--271 297 830 70461--470 971--980 71381--390] 73108 285 299 487 727 747 960 74079300 301 10027--029 031
032 034--039.

Lit. E. à 100 Taler. 21751--753
755--760 762 763 765--770 772 774
-776 778 780--783 785-—-797 799 800

22012 013 015 020 022--024 026 029
032 034-038 040 041 043 044 046

--060 081 083 085--091 094-096 098
-100 111--117 119 120 141--144 148
--153 165--159 161 163 166 168
170 426 427 429--432 436--439 441
442 444 476 478 481--485 487 489
491—493 495 496 498--6502 505-6509
511 513 515 6566 669--676 587 589
591 593--6595 597--6599 602 606--610
613-619 623--625 637 642 646 6650
652 653 655 668--675 687 690 692 694
695 706--7165 717--722 724--726 729
--737 739--746 761-770 772 786
796 797 799 801--810 813 815 866
868 871 873--875 917--924 936 938
940-—943 945--947 949 962 964 965
987--991 993 994 996 23000.

Lit. F. à 50 Taler. 23421 422 424
--426 429 431 432 434--442 444448
450--453 455 467-460 501 6504 505
509 510 513--6519 582-689 592 6596
598 601 604-606 608--610 612 623
625 627 629--633 636 637 639 663
668 670--673 675--688 690 691 694
696——-700 741--744 746 748 750 762
755--772 774--779 781--787 789 791
793--797 800 821--823 825 827—834
836—838 840—843 845-—847 849 8651
853 855—858 860--862 864 865 867
869 870 874--884 886-888 890-—892
894 896 898 900 921--940 24002 004
--007 009-011 013--016 020 041--
044 046--049 052 0654--069 081 085
088 091 092 094 095 097--100 121

124 126--128 130--137 139 140 161
--167 169--178 180 202---207 209 211
--214 216--219 221--227 229--232
234——237 239--249 253--267 259 263
265-—268 270 273 276--278 301--306
308 309 311 312 315--318 320 341
348 360-362 368 360 381 382 384 386
387 389--393 3965--397 899--406 408
--410 412--418 420 441--447 449
454 456--469 482 4865 488--492 494
—-496 498--504 509--611 613 515
617 520-637 539--641 643 645 6547

691--700 851-860 72111 120 451
460 761--770.

Lit. M. à 500 86101 120
88401 420 801--820 89241--260 501
--520 91061-080 92221-240 921
940 94281--300 781 800 95581 600
98041--060 141--160 99181--200
100021--040 102281--300.

Lit. N. à 200 37801--850 39951
40000 47201--250.
Lit. O. à 100 41701--800 43501

801 900 47601-700 51001

126 75306 334 338 552 76276 633 63
834 77030 088 241 295 653 78016 680
79224 282 771 923 924 81592 839
82062 236 469 482 6575 611 924 8305
109 126 346 606 84324 85103 86033
112 201 386 401 648 741 891 87906
88180 685 812 814 827 995 89087 244
678 90240 444 465 5865 841 999 91141
397 601 646 663 693 949 92119 192
284 589 605 93039 079 263 427 549
581 962 95005 604 933 997 96178 444
477 484 507 6065 760 949 97365 404
730 762 835 966 979.

3) Chinesische 69/0 Gold-
Anleihe vom Mai 1895.

(Emlssion von 1,000,000
Verlosung am 1. November 1905.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
Lit. A. à 50 C 16 20 23 63 75 100

135 154 176 193 218 247 252 260 281
289 292 296 302 306 333 352 3657 374
422 445 477 606 506 636 655 665 604

783 787 816 819 822 834 864 867 873
879 896 940 941 942 9657 970 994 1006
007 028 035 083 088 107 110 118 160
177 178 184 195 215 240 262 256 288
302 312 361 374 398 458 463 473 476
490 615 532 543 545 567 575 577 600
621 6650 676 678 697 712 720 722 741
742 754 766 769 782 807 817 821 825
841 863 924 955 2011 021 031 042 069
078 082 092 130 143 149 167 163 170
176 186 199 222 226 227 287 296 339
371 388 400 407 429 431 432 439 441
442 4658 464 469 536 641 564 566 579
617 628 634 635 661 668 685 689 707
711 716 720 721 768 761 796 812 817
835 839 846 850 866 886 894 937 947
948 960 970 981 999 3002 028 057 076
090 106 108 122 126 136 162 163 165
172 186 199 204 206 221 247 257 270
281 288 289 307 309 311 317 332 337
363 368 374 377 385 398 399 400 405
477 639 541 546 6549 6656 669 6582 592
698 627 643 6657 6568 666 666 675 679
664 693 704 741 746 780 798 882 846
8653 900 904 917 928 938 960 951 966

616 619 648 662 674 713 760 762 5

Serie E. à 20 e 98138 240 2567
991565 169 840 874 877 936 100341
348 400 456 810 8756 101446 524
102071 830 836 866 103086 202 264
338 797 878 104304 342 791 105700
106676 965 107087 216 617 693 956
108103 270 430 876 109069 182 311
110035 676 912 111187 327 808 989
993 112421 438 839 113182 196 203
731 836 972 114882 957 979 115012
099 138 158 261 377 828 848 869 981
116043 447 482 914 989 117044 099

272 671 118169 119309 311 343 757
923 120400 652 788 881 121132 160
262 559 122083 347 496 902 123066
073 097 416 506 861 124833 917
125160 285 446 769 954 126783 839
879 966 127463 128120 387 436
129409 426 428 529 920 946 130162
206 587 778 131269 984 132213 347
416 590 740 980 133018 105 370 504
626 899 958 134204 390 135078 114
156 216 293 306 344 387 810 946
136006 972 137218 221 252 277 611
809 138081 197 229 318 910 139299
532 574 662 835 955 140060 112 189
988 141074 6562 682 937 142151 967
143243 882 144071 175 145061 14
224 463 618 857 146068 518 700 83
147087 191 464 487 620 148206 820
969 149214 910 933 150164 182 276
284 5654 727 151196 297 619 776
152041 093 647 914 153030 209 32
930 154074 506 6568 671 862 155111
127 287 497 672 828 831 878 156024
035 136 167 554 578 936 157179 279
470 509 711 158711 159052 129 238

967 964 988 986 4012 023 040 046 068 376 912 920 160488 601 698 736 744

884 973 998 49178 375 3965 511 620
629 646 692 713 744 774.

Lit. E. 17261 303 399 424 576 697
731 743 779 818 996 18059 176 229
244 278 479 482 639 776 19103 114
204 379 465 556 618 673 684 741 889
20302 340 365 416 621 661 710 746
21008 203 233 323 513 590 654 671
684 698 716 843 889 22033 277 302 374
625 685 793 893 946 37666 709 751 836
842 38032 131 409 476 507 516 582 639
663 683 835 878 927 961 980 44696
766 801 829 900 45000 49839 871 877
914 50147 341 475 608 621 635 697.

Lit. P. 23026 0654 080 141 199 2056
272 281 369 378 629 633 739 852 870
901 24001 126 194 628 6654 717 882
923 25118 130 266 466 484 798 799
836 26136 260 483 507 611 636 649
861 991 27012 062 190 365 377 469 5656
6579 608 838 39144 178 233 262 362 416
431 480 45012 0655 071 221 228 262.

Lit. G. 28022 120 238 301 345 467
490 574 6597 603 839 872 29196 225
294 316 415 693 7665 779 793 826 962
30032 088 128 147 282 383 451 546
907 31048 172 190 246 388 428 665
714 718 742 770 32000 302 408 412
696 691 834 926 39626 694 699 779
817 882 45307 308 375 453.

7) Pommersche Pfandhriefe.
Kündigung vom 10. November 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Sämtliche auf den Namen der

Güter Zintzow KZinzow), Kreis
Anklam, Wibmer, Kreis Saazig,
Goenne, Jatzdum und Saben-
burg, Kreis Fürstentum, Neu-
Gutzmerow, Kreis Stolp, und
Kl. Voltz, Kreis Rummelsbarg,
lautenden 3 und 3 alten
Guts-Pfandbriefe.

8) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld von 1902.
Verzinsliche und unverzinsliche

Titel der Serie III.
Verlosung am 2. Dezember 1905.

Zahlbar am 1. Januar 1906.
2391--395 8266--270 10786---790

19211--215 20391-395 22661

20131--135 39866--870 41696--600
50621—626 52891895 58806--810
62076--080 70936-—940 71786--790
77201-206 79761 765 80626 630
85116--120 86276--280 92616--620
93381--385 826--830 96866--870
101956--960 104736--740 110011
--016 112866--370 115446--4650
119196--200 976--980 120041 045
124436--440 126816--820 128201
--205 135681--6856 137096--100
147601--6056 149666--670 157036

158541--645 159646-—650040108646—660 172666 670 179101
--106 185904 906 189326--330
192901--905 7831--835 199801
--805 201016--020 202466--470
204011--016 200291--296 376--380
212696--700 214266--260 216471--
476 616--620 226886--890 228661
--655 233506--6510 791--795 240436
--440 245971--976 246891-896
247661--656 248601-605 25 1021
026 255256--260 776--780 2656261
--266 257291-—296 258881-886 906
--910 260611--616 265986 990
266841-845 268061 056 111-115
270616--620 2715646--660 2723656
--360 278881885 280246--260
281581--585 284431 4356 288221
--225 295241--246 298711--715
299781785 981--986 305381--885
309091 095 313096 100 315096

100 321531-636 329206--210
916--920 330781--786 338226--230
339196--200 349336--340 351981--985 358611 615 365561-65665
366336--340 881--885 374836-840
381901--906 882731--736 383791
--796 384796--800 385426--430
390341-—346 646--650 393066--060
896766--760 399946--960 404706--
710 408631 635 986 990 409261
--265 412371--376 413271--276
425001--006 427361-366 428271
276 431401--406 781--786 437736
--740 441386--390 443021--026
450396--400 451276--280 457676
680 460431--435 463471--476 464131

135 469916-—920 4746586—600.

9) Preußische Central-
Bodenkredit- Akt. Gesollsch.,

Pfandhriefo.
Verlosung am 2. Dezember 1

Zahlbar am I. Juli 1906.
316 Oentral-Pfandbr. von 1886.

Lit. A. à 5000 178 288 286 645
725 921 1077 106 192 597 2127 138
1656 865 557 690 752.

Lit. B. à 3000 653 54 165 166
553 6554 743 744 793 794 821 822 1033
034 207 208 247 248 449 450 487 488
699 700 3073 074 563 564 4405 406
567 668 5393 394 9655 966 6289 290
3565 366 411 412.

Lit. C. à 1000 3241--2650 451
—-460 10291300 311-320 831840
11491--600 941--960 14331--340
15811--820 17161 170 291--300 701
--710 18931 940 20191-200 24601
--610 26921--930.

Lit. D. à 500 881--890 1211
220 2401--410 3971--980 6311

320 7601--610 96416650 901--910
981--990 11781--790 12601--610
15661660.

Lit. E. à 300 1271--280 2341
3650 851860 7141 160 861--870

11221-230 136591600 711--720
15481 490 17101--120 321--340
811-820 23121 130 30221-230 911
--920 31911--920 35731--740 37331

340 38061--070 371380.
Lit. F. à 100 40 254 488 857

941 1766 773 969 2110 549 799 30655
236 458 545 566 881 968 4149 159 188
347 6510 581 610 927 932 949 5036 235
444 543 673.
314 Central-Pfandbr. von 1896.

Lit. A. à 5000 537 638 1067 068
333 334 839 840 983 984 2049 050
4497 498 5337 338 5629 530 901 902.

Lit. B. à 3000 937 938 1587
588 715 716.

Lit. C. à 1000 2201--210 3681
--590 5111 120 9861--870 12941
960 18401--410 631--540 2307 1 080
201--210 27601--610 29731--740
30511620.

Lit. D. à 500 2711--720 3581
--6590 6681 590 10801-810.

Lit. E. à 800 431--4356 491
495 3341--345 626630.

Lit. F. à 100 A. 676-680 3676
--6580 6011--016 78718756 966
970 8631--6365.

10) Königl. Sächsische
Landeskultur Rentenscheine.
84. Verlosung am 29. November 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
43 Landeskultur-Rentenseh.
Serie I. à 1500 120 177 186

266 322 402 457 461 497 514 740 973
1030 038 047 137 315 402 440 474 603
684 705 848 939 2035 041 044 209 210
268 296 327 570 726 769 886 919 3178
282 328 368 388 397 490 628 549 668
682 695 744 780 816 853 910 970 986
988 4003 200 275 326 340 386 416 492
514 641 679 682 694 727 736 785 930
935 979 980 5326 466 497 608 726 793
886 909 972 6219 257 335 339 3655 454
455 553 623 677 726 762 813 834 838
884 886 893 900.
33 Landeskultur-Rentenseh.

Lit. A. à 6000 542 575 6595
782 788 869 877 1076 111 421 462
647 685 795 2073 269 329 497.

Lit. B. à 1500 176 6542 686 7652
754 795 887 926 939 1107 318 448 567
841 846 986 2182 361 519 576 790 810
991 3124 192 358 414 460 503 770 818
899 912 4406 637 667 708 5134 150
189 260 369 663 634 698 760 872 938
6118 204 380 6577 666 671 7034 494
495 519 609 714 914 984 8087 177 269
3659 372 746 839 952 9399 489 552 917
10193 265 270 308 382 439.

Lit. C. à 300 81 106 302 376
532 638 738 795 943 1184 222 501 507
583 2132 488 598 761 851 930 942
3070 241 386 480 6501 626 747 923
4002 126 130 131 201 280 290 338
579 845 923 5220 376 4650 587 713
726 869 926 6189 221.

Westfälische A Pfandhbr.
Verlosung am 16. November 1905.

bar am 1. Juli 1906.
à 5000 561 626 849 1021 022

041 155 162 889 2332 517 518 623 524
6528 548 569 598 620 653 666 673 689
697 700 703 716 7665 771 794 829 862
864 870 877 900 939 959 960 999 3007
015 050 078 090 136 140 146 167 166
180 208 258 277 292 320 354 360 363
383 399 413 414 430 470.

à 2000 471 485 489 6582 591
1087 339 470 625 729 2193 395 747
985 998 8005 495 5509 563 592 601 606
631 639 667 671 679 692 727 764 758
814 815 816 819 836 841 851 858 900
914. 916 938 963 972 974 4017 041 046
048 097 101 118 120 129 143 148 176
190 233 234 269 282 3165 331 343 401
416 429 440 4865 6543 545 551 589 605
613 619 634 662 666.

à 1000 210 793 869 1036 041
116 266 705 2183 481 493 776 789
3088 171 448 776 822 952 979 4130
146 693 695 754 811 844 8658 865 872
880 897 903 904 908 921 934 955 5015
017 0563 061 062 117 120 142 191 201
208 214 226 271 277 291 302 312 314
326 336 342 388 392 411 416 420 431
441 442 490 495 513 620 636 6655 568
601 605 607 610 637 663 679 694 705
736 748 763 770 784 901 925 953 955
964 966 6004 006 010 016 024 031 051
058 112 117 127 138 168 178 242 245
246 249 267 269 260 262.

à 500 367 486 622 820 951
1026 142 338 607 762 2167 237 345
406 726 844 3066 564 588 600 617 648
661 663 666 674 677 680 692 733 736
746 766 764 767 777 801 826 856 8659
879 888 892 8956 923 952 967 968 998
4020 033 050 076 083 114 169 181 191
239 2657 273 277 336 378 404 418 466
469 606 510.

à 200 125 126 282 420 620 642
657 966 1140 763 2124 199 378 406 502
516 695 846 3791 4119 370 376 397 407
423 429 4365 463 471 519 543 552 6597
603 612 631 662 673 686 706 710 733
736 747 768 801 814 824 827 879 907
920 933 936 966 969 5003 107 113 118
142 144 157 218 237 240 243 247 253.

12) Westfälische und
Rheinländische Rentenhbriefe.
Verlosung am 15. November 1905.

Zahlbar am 1. April 1906.
44 Rentenhbriefe.

Lit. A. à 3000 64 121 214 466
569 603 621 858 902 938 952 958 970
1011 0658 120 138 230 268 375 498 988
992 21654 201 210 320 352 433 542 583
676 722 844 878 897 923 3012 015 105
237 336 567 581 586 960 4068 099 124
152 273 374 395 404 488 636 622 664
928 5008 012 041 217 487 492 568 622
732 745 749 837 851 877 976 6001 008
037 073 223 251 252 358 476 490 606
528 660 727 817 902 985 7036 046 088
266 275 347 380 409 532 534 643 675
617 639 664 665 679 747 785.

Lit. B. à 1500 48 138 276 615
630 666 709 889 913 972 1012 083 203
262 266 291 545 648 846 886 928 3009
121 136 165 306 319 374 666 671 688
692 730 832 868 877 927 933 995 3013
227 264 284 304 332 334 351 3658.

Lit. O. à 300 223 395 663 786 799
807 890 939 992 1250 3165 368 676 736
876 997 2241 269 872 390 423 871 3068
057 192 311 692 604 700 714 722 4001
090 094 095 316 380 423 430 548 694
670 691 718 734 827 894 5007 066 189
649 695 760 869 916 6170 213 319 484
634 678 721 738 897 919 7200 201 209
265 4065 505 550 664 848 869 906 8070
083 132 235 271 282 472 648 900 933
945 9066 238 270 286 452 685 666 667
738 747 784 861 932 994 10033 078
095 099 265 289 460 597 746 11177
186 338 643 853 12082 145 228 264
303 364 393 458 476 590 598 661 663
686 805 892 903 13079 106 132 408
468 518 593 621 705 731 769 788 831
954 978 989 14161 218 322 411 449
463 477 487 6566 565 684 665 832 870
955 981 15038 056 082 086 099 164
224 231 238 297 354 372 394 403 459
489 582 635 676 695 792 795 827 935
950 994 16028 098 111 142 278 348
374 405 458 841 916 951 17046 082
094 452 492 562 6563 620 646 654 667
686 932 18011 067 134 143 168 205
272 277 279 306 313 322 333 337 427
431 434 479 482 505 507 560 5680 596
700 758 804 817 832 886 934 973 977
992 19021 030 035 060 078 088 113
140 152 313 376 415 436 480 606 623
639 647 656 662 671 699 700 743
20023 042 047 165 161 162 194 323
362 368 369 415 425 427.

Lit. D. à 75 422 487 547 581
836 989 1020 083 085 223 777 813 839
905 2140 144 516 950 956 3063 185
244 376 407 5620 647 653 786 816 968
4073 084 098 133 189 239 399 412 538
667 607 792 914 5122 194 579 712 780
880 925 6032 227 305 393 402 408 6556
736 834 842 857 901 7023 036 092 111
123 127 153 202 242 297 430 491 514
671 704 899 922 8004 028 094 099 217
441 424 428 447 669 683 758 9072 087
164 308 634 654 799 813 838 950
10154, 209 315 365 572 579 689 716
786 808 915 948 966 996 11097 353
370 471 524 545 559 690 750 760 849
881 12056 276 497 654 617 649 761
874 13208 269 328 407 682 693 717
826 843 845 846 14094 102 105 207
219 240 304 388 393 662 685 710 849
887 916 949 15142 240 521 532 563
603 677 723 822 847 873 894 930
16062 067 163 187 304 360 390 487
603 919 960 17039 046 048 175 178
235 239 258 308 325 336 355 394 48686
492 621 705 709 769 773 809 876 922
18056 087 109 116 186 206 241 242
266 311 313 316 322 334 401 473 485
565 592 640 644 657 663 670 712 739
745 770 786 829 866 872 995 996 19014
037 067 118 126 132 264 277 305 311
317 343 347 3658 434 441 466 466 477
522 640 542 560 670 676 583 584 612.

3162 Rentenbriefe.
Lit. L. à 3000 70.
Lit. M. à 1500 46.
Lit. N. à 300 74 234 276 4856.
Lit. P. à 30 242.
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